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pie Vereinbarungen mit Oesterreich unterzeichnet

Morgen fällt die 1000 Mark - Sperre
Das Abkommen über die Zahlungen im Warenverkehr — Das Aeiseverkehrsabkommen - Die Pahsrage im Kleinen Grenzverkehr

Berli « , 27. August. Die am 12 . August datierte « Vereinbarungen zwischen dem Dentsche» Reich n«d
Oesterreich über die Regelung verschiedener Frage » des Reise -, Waren - und Zahlungsverkehrs sind vom öfter-
reichischen Gesandten, Tanchitz , nnd vom Ministerialdirektor im Answärtige « Amt , Herr» Ritter , sowievon den beide« Delegationssührern unterzeichnet worden . Ferner wnrde ei« Abkomme« über P a ß e r l e i ch -
teruuge « im Kleine « Grenzverkehr « uterzeichnet .

Die bisherigen Ansreisebeschränknngen zwischen Deutschland und Oesterreich treten am 28.Angnst außer Kraft .
Das Abkommeu über die Zahlungen im Warenverkehr zwischen dem Deutsche« Reich «ud demBundesstaat Oesterreich fdeutsch-österreichisches Verrechuuugsabkommeu ) , das Abkomme» über de» Reisever -

kehr ans dem Deutschen Reich nach Oesterreich fReiseverkehrsabkommenj , das Abkommen über Paßerleichte-rnngen im Kleiueu Greuzverkehr und das Reichsgesetz über die Aushebung der 100 0- Mark - Sperrewerde« nachstehend veröffentlicht.

Das Verrechnungsabkommen
Abkomme « über die Zahlungen im Warenverkehr zwischen
dem Deutsche« Reich nuh dem Bundesstaat Oesterreich
jdeutsch -österreichisches Berrechnungsabkommenj v . 22 . 8. 193«

Artikel t
Der Zahlungsverkehr zwischen dem Deutschen Reich und

dem Bundesstaat Oesterreich wird , soweit es sich um die un -
ler dieses Abkommen fallende Zahlungsverpflichtungen han-
delt, in Deutschland ausschließlich durch Vermittlung der
deutschen Verrechnungskasse, in Oesterreich ausschließlich
durch Vermittlung der Oesterreichischen Nationalbank abge-
wickelt.

Artikel 2.
Unter die Bestimmungen dieses Abkommens fallen fol -

zende Verbindlichkeiten deutscher Schuldner gegenüber öfter-
reichischen Gläubigern und österreichischer Schuldner gegen
deutsche Gläubiger:

1. Zahlungen aus der Ausfuhr deutscher Waren nach
Oesterreich und österreichischer Waren nach Deutschland , und
zwar auch dann , wenn die Verpflichtung zur Zahlung gegen -
über Personen in einem dritten Lande besteht ?

2. Zahlungen von wirtschaftlich gerechtfertigten Nebenko-
fett , die im unmittelbaren Zusammenhang mit dem deutsch -
österreichischen Warenverkehr stehen , mit Ausnahme von Zah¬
lungen auf dem Gebiete des Versicherungsverkehrs sowie
iwtt Seefrachten ?

8. sonstige Zahlungen , über die sich die deutsche Verrech -
«ungskasse und die österreichische Nationalbank einigen .

Artikel 3.
Der beiderseitige Transitverkehr fällt nicht unter die Be -

timmungen dieses Abkommens .
Artikel 4.

Unter deutschen bezw . österreichischen Waren sind solche
Laren zu verstehen , die entweder in dem betreffenden Lande
» zeugt worden find oder dort einer wesentlichen Bearbei -
t»ng oder Verarbeitung unterzogen worden sind .

Artikels .
Schuldner , die Reichsmarkzahlungen nach den Bestim -

mungen dieses Abkommens nach Oesterreich zu leisten ver -
pslichtet sind , haben die geschuldeten Beträge bei Fälligkeit
»us das Sonderkonto der Oesterreichischen Nationalbank bei
der Deutschen Verrechnungskasse einzuzahlen . Wenn die ge -

schuldeten Verpflichtungen nicht auf Reichsmark lauten , ist
der Gegenwert zu dem am Zeitpunkt der Zahlung letzt -
bekannten amtlichen Berliner Mittelkurs in Reichsmark um -
zurechnen und in Reichsmark einzuzahlen . Die Deutsche Ver -
rechnungskaffe wird die eingezahlten Reichsmarkbeträge der
Oesterreichischeu Nationalbank zuleiten .

Artikel 6
Schuldner , die Schillinaszahlunaen nach den Bestimmun -

aen dieses Abkommens nach Deutschland zu leisten verpslich -
tet sind , haben die geschuldeten Beträge bei Fälligkeit auf das
Sonderkonto der Deutschen Verrechnungskasse bei der Oester -
reichischen Nationalbank einzuzahlen . Lautet die Verpslich -
tuna aus Reichsmark , so ist der Gegenwert zu dem im Zeit -
punkt der Zahluna letztbekannten amtlichen Berliner Mittel -
kurs in Schilling umzurechnen und in Schillingen einzuzah -
len . Lautet die Verbindlchikeit auf eine dritte Währung . so
ist Her Gegenwert äw dem im Zeitpunkt Her .̂ aliluna letzt -
bekannten amtlichen Berliner Mittelkurse dieser Währung
und des Schillinas in Schillinge umzurechnen und in Schil -
linaen einzuzahlen . Die Oesterreichische Nationalbank wird
die eingezahlten Schillingsbeträae laufend der Deutschen Ver -
rechnungskaffe vorlegen .

Artikel ? .
Die Auszahlungen an die Beaünstiaten ersolaen nach

Maßgabe der auf den Sonderkonten vorhandenen Guthaben .
Bis zur Auszahlung werden die Beträge für Rechnung der
Begünstigten unverzinslich verwaltet .

Artikels .
Die Genehmigung zur unmittelbaren Verrechnung von

Forderungen aus dem deutsch - österreichischen Warenverkehr
wird von den beiderseits zuständigen Stellen nur in besonde -
ren Ausnahmefällen und grundsätzlich nur dann erteilt , wenn
entweder in Deutschland oder in Oesterreich nur eine Firma
an der Verrechnung beteiligt ist.

Artikel 9.
Die zur technischen Durchführung des Abkommens erfor -

derlichen Vereinbarungen werden zwischen der Deutschen
Verrechnungskasse und der Oesterreichischen Nationalbank
getroffen .

A r t i k e l 10 .
Das Abkommen kann bis zum Ende eines jeden Monats

zum Ende des folgenden Monats gekündigt werden .
Artikeln .

Dieses Abkommen soll ratifiziert werden . Es tritt am
Tage des Austausches der Ratisiziernngsurkunden , der in
Wien erfolgen soll , in Kraft . Es wird jedoch vom sechsten
Tage nach der Unterzeichnung an vorläufig angewendet
werden .

Das Reiseverkehrs-Abkommen
Abkomme» über den Reiseverkehr aus dem DeutschenReich

»ach Oesterreich sReiseverkehrsabkommen ) .
Die deutsche Reichsregierung und die österreichische Bun -

desregierung haben in dem Bestreben , den Reiseverkehr von
Deutschland nach Oesterreich zu fördern , folgendes vereinbart :

Artikel 1

Natürliche Personen , die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt im Deutschen Reich haben , und die während der
Tauer dieses Abkommens nach Oesterreich reisen , können
?h» e Genehmigung der zuständigen Devisenstelle Schillinge
>n Gegenwert von höchstens SM RM . je Person und Kalen -
^ rmonat über die jeweils geltende Freigrenze hinaus in
Reisekreditbriefen , Reiseschecks , Akkreditiven . Hotelgutscheinen ,"wie Gutscheine für Pauschal - oder Gesellschaftsreisen er -
^ rben und nach Oesterreich verbringen . Der genante Höchst -
betrag von SM RM kann im beiderseitigen Einvernehmen
vorübergehend herabgesetzt werden .

Artikel 2
Es werden ermächtigt :
a ) das Mitteleuropäische Reisebüro GmbH , und seine Ber -

' « tungen in Deutschland , die mit dem Verkauf der Fahrkaus -
preise? der Deutschen Reichsbahngesellschaft betraut sind.

MER - Reisekreditbriefe ,
MER - Reifeschecks ,
MER - Gutscheine für Gesellschasts - und Pauschalreisen ,b) das Oesterreichische Verkehrsbüro in Berlin ,
OBB -Reisekreditbriese ,
OVB -Reiseschecks ,
OBB -Hotelgutscheine ,
OVB - Gutscheine für Gesellschafts - und Pauschalreisen

auszustellen :
c ) sämtliche Devisenbanken , die hierzu eine allgemeine Ge -

nehmigung der Devisenstelle Berlin erhalten haben , oder noch
erhalten werden

Akkreditive ,
Kreditbriese ,
Reiseschecks

zu eröffnen oder auszustellen .
Artikel 3

Die Ausgabe der in Artikel 1 genannten Reisezahlnngs -
mittel ist im Reisepaß des Erwerbers einzutragen . Die Ein -
tragung muß enthalten

a ) Betrag und Ort , und soweit möglich , Nummer des
Reisezahlungsmittels .

- lFortfetzung siehe Seite 2 )

Nur Literatur?
Der Erlaß des Führers hat im Auslande ein Echo gefun «

den , das im Durchschnitt der Zustimmung nicht nur vo »
Zweckmäßigkeit oder Taktik getragen ist . Daß auch ableh -
nende oder gar feindliche Stimmen zu erwarten waren , ist
selbstverständlich . Das kann den vollen Erfolg der neuen
Maßnahmen nicht schmälern . Wir hätten deshalb keinen
Grund zu einer Auseinandersetzung mit dem . Pariser
„I o u t " , wenn seine Aeußerungen nicht einer grundsätzlichen
Betrachtung wert wären , wert — nicht für uns , sondern für
die Betrachtung der kommenden europäischen Politik .

Das Blatt meint zunächst , wir hätten uns dem französt -
schen Standpunkt in ber Nichteinmischung nur angeschlossen ,
um gleichsam daS Terrain sür die erhöhte Dienstpflicht vor -
zubereiten , also gute Stimmung zu machen . Es ist zwar be -
reits in weitere Kreise gedrungen , daß man Politik ohne
Taktik und Propaganda nicht machen kann . Diese Faktoren
tun es jedoch nicht allein . Schließlich kommt es bei einer
Aktion hochpolitischen Charakters auf die hinter ihr stehende
Macht und auf den richtigen Zeitpunkt an , der in be -
sonderen Situationen den Erfolg von Stunden abhängig
macht . Unter diesen Gesichtspunkten betrachtet , können wir
dem „Jonr " sagen , daß wir den Beitritt zum Neutralitäts -
Vorschlag sozusagen als vorweggenommenes Täuschungs -
manöver wahrhaftig nicht nötig gehabt hätten . Wenn das
Blatt weiter darauf hinweist , Deidtschland werde in Zukunft
eine Friedensarmee von 1,2 Millionen Mann haben , dies
sei die Tatsache und alles andere sei Literatur , wenn
serner gesagt wird , es spiele kaum eine Rolle , ob sich dies «
Tatsache aus einem Gefühl der Bedrohung des Reiches durch
Rußland begründe , bleibt uns nur die Frage übrig , was das
Blatt unter Literatur versteht .

Soll damit gesagt sein , die deutsche Begründung der Maß -
nähme der Dienstpflichterhöhung sei nur Literatur , die über
die wahren Beweggründe und Absichten hinwegtäuschen soll ?
Dann könnten wir den Artikelschreiber wegen der Plumpheit
seines Vorwurfes nur bemitleiden , uns aber keinesfalls dar -
über erregen . Daß es Staatsmänner in Europa gibt , die
eine sehr kräftige Tatsachenpolitik einer Literatur -
Politik vorziehen , hat einiges im europäischen Leben be -
reits verändert . Der Reden und Debatten sind gewißlich
genug geflossen , nicht weniger wurde geschrieben und noch
weniger im Verhältnis zum Riesenaufwand damit gebessert
und erreicht . Und die Sorgen sind wahrhaftig groß genug ,
so groß , daß sich Europa an diese Art der Politik langsam
gewöhnt hat und begreift , daß man allmählich wirklich nur
mehr j a oder nein sagen kann . Mit dem Dazwischen -
stehen , mit dem Lavieren und Pendeln ist es aus , man kann
auf diese besondere Kunst keine politische und wirtschaftlich «
Existenz mehr gründen und halten . Wir begreifen sehr wohl ,
warum es den demokratischen Jdeenträgern so ungemütlich
bei ber Sache ist : Sie fühlen allmählich , daß sie zwischen die
Räder kommen , die sie auf beiden Seiten ihrer eigenen Post -
tion in Bewegung halten möchten . Je stärker dieses Ge -
fühl wird , je mehr sich nun die Politik den autoritär geführ -
teu Staaten zuneigt , je mehr deren Sympathien wachsen und
Ausstrahlungen zeitigen , desto mehr retten sie sich in den im -
mer luftdünner werdenden Raum zwischen den Rädern , ohne
sich für das eine oder andere entscheiden zu können , ohne
daran glauben zu können und zu wollen , daß dieser
Raum immer enger wird . Es ist . sie sehen die Zeichen der
Zeit nicht, ' zeigt man sie ihnen , sehen sie. was sie sehen
möchten .

In Deutschland weiß federmann , worum es geht : Nicht
um Krieg , nicht um Imperialismus , sondern ganz einfach um
den B e st a n d der Völker . Es gab früher Menschen , die
mit einem ganz fatalen Lächeln den Deutschen als einen
ausgesprochen unpolitischen Menschen ironisierten . Dieser
deutsche Mensch hat sehr viel gelernt . Wer sich in den letz -
ten Wochen bei jeder Gelegenheit mit einem Deutschen , wel -
chen Beruf er auch habe , unterhielt oder ihm auf politische
Fragen anwortete , durfte immer wieder feststellen , in welch
weitgespanntem Rahmen der einfachste Mann heute denkt
und sich um ^ ine Entwicklung sorgt , die er in Erdteilen und
Welt verfolgt und betrachtet . Und es ist erstaunlich , wie
nüchtern , vernünftig und klar — abgesehen von den nie aus -
sterbenden Stammtischpolitikern , die in vorgerückter Stunde
immer die Welt aufteilen — und mit welchem felbsterständ -
lichen Vertrauen auf eine positive Entwicklung , ganz ohne
leichtsinnigen Optimismus , der Krieg , erst recht ein imperia -
listischer Angriffskrieg , abgelehnt und abgetan wird . Dieses
gesunde Empfinden für den Ernst der Lage wie für die
Selbstverständlichkeit einer positiven Lösung im ganzen Volke ,
dieses Sich - nicht - irremachenlassen ist schon ein Teil einer
kraftvollen Politik selbst . Und — könnte vorbildlich
sein für die Behandlung und Betrachtung aller Dinge , die
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gegenwärtig an Spannung nichts zu wünschen übrig lassen.
Mit „Literatur " hat das alles nichts zu tun , sondern nur mit
Vernunft , Vertrauen und disziplinierter Kraft , die zum Ein -
satz bereit ist, die sich aber nicht zu einem sinnlosen Ein -
satz zwingen oder überrumpeln läßt . Darum noch einmal :
Wir haben , so oder so verstanden , die „Literatur " ja gar nicht
nötig .

Mehr und mehr weitet sich das Verständnis , daß eine
kraftvolle europäische Politik der Weltrevolution der Zer -
st ö r u n g die Weltrevolution des Aufbaues entgegen -
stemmen mutz, indem alle positiven Kräfte gesammelt und in
eine Linie zusammengefaßt werden . Deutschland steht mit
Idee und Tat an der Spitze dieser Bewegung und trägt auf
seinen Schultern die Hauptlast für Europa und seine Exi -
stenz . Aus dieser verantwortungsvollen Tatsache hat es nun
die Konsequenz gezogen . Und wer es immer noch nicht be -
greift , dem ist nicht zu helfen . E.

Das Reiseverkehrs-Abkommen
^Fortsetzung von Seite 1)

b) Angabe des Kalendermonats , für den die Inanspruch¬nahme erfolgt .
c ) Datum und Unterschrift der Ausgabestelle .d ) den Zusatz : „Reiseverkehr Oesterreich ".

Artikel 4
Die Auszahlung von Barbeträgen auf Grund der Akkre-ditive . Reisekreditbriefe und Reiseschecks durch die öiterreichi -

fcljen Auszahlungsstellen kann durch Vereinbarungen zwi¬schen den zuständigen reichsdeutschen und östereichischen Siel -len gestaffelt werden . Die Auszahlungen sind von den öfter -
reichischen Einlösestellen im Reisepaß des Reisenden einzu¬tragen .

Artikel 5
Abgehobene , aber nicht verbrauchte Schillmabeträge . dieden . Betrag von 50 Schilling übersteigen , müssen von demReisenden vor seiner Ausreise aus Oesterreich bei einem

österreichischen Postamt mit Einzahlungsschein lErlagslchein »auf das Postscheckkonto Wien Nr . 999 lautend an die ..Oester -
reichische Postsparkasse , deutscher Reiseverkehr " eingezahltwerden .

Der Reisende hat auf der Rückseite des Einzahlungsscheinesanzuführen , an welche Anschrift im Deutschen Reich der
Reichsmarkaegenwert angewiesen weröen soll. und auch dieNummer des Reisezahlungsmittels anzugeben . Der Reichs -
markgegenwert des einbezahlten Betrages wird dem Reisen -den unter Abzug der Ueberweisungskosten spätestens vierWochen nach dem Tage der Einzahlung ausbezahlt .Die Oesterreichische Postsparkasse wird die einaezahltenSchillingsbeträge gesammelt auf das Reiseverkekrskonto derDeutschen Berrechnungskaffe bei der Oesterreichischen Ratio -nalbank einzahlen . Nach Eingang der Gutschriftanzeige derOeiterreichischeu Nationalbank wird die Deutsche Verrech -nungskasse den Reichsmarkgegenwert der OesterreichischenPostsparkasse auf Postscheckkonto Berlin Nr . 13 000 zur Ver -fügung stellen . Zu Lasten dieses Kontos wird die Oester -
reichische Postsparkasse dem Reisenden den Gegenwert des vonihm eingezahlten Schillingsbetrages anweisen .

Artikel y
Die Bestimmungen des Artikels 1 gelten nur insoweit , alsder Reisende den auf Gxifkd besonderer Abkommen mit ein --zelnen Ländern über die jeweils geltende Fre ^ renzezulässigen Betrag im Reiseverkehr mit dem Ausland in kei -nem längeren Zeitrauri als höchstens drei Kalendermonatenwährend eines Kalenderjahres in Anspruch nimmt .Dessen ungeachtet wird die Genehmigung zum Erwerb und

zur Verbringung von Reisezahlungsmitteln zwecks Bestret -
tung der Kosten für einen weiteren Aufenthalt in Oesterreichoder für eine Reife nach Oesterreich erteilt weröen , wenn vonder Devisenstelle festgestellt worden ist . daß der Reifende de-
visenrechtlich noch als Inländer anzusehen und ein längererAufenthalt in Oesterreich oder eine Reise nach Oesterreich au ?
dringenden , insbesondere gesundheitlichen Gründen ersorder -
lich ist. Bei Reisen aus gesundheitlichen Gründen mutz der
Antrag durch das Zeugnis eines deutschen Amtsarztes belegtwerden . Soweit der Reisende infolge seines Gesundheits -
zustandes nicht in der Lage ist . sich das Zeugnis eines deut -
schen Amtsarztes zu beschaffen, so wird auch das Zeugniseines östereichischen Amtsarztes anerkannt . Ferner können
über die monatliche Höchstgrenze von 500 RM . hinaus Ge¬
nehmigungen zum Erwerb und für Verbringung von Reise -
Zahlungsmitteln erteilt weröen , wenn dies zur Bestreitungvon unvorhergesehenen Ausgaben ( z . B . infolge Unfalls ,Krankheit , Tod ) erforderlich ist .

Artikel 7
In besonderen Fällen , in denen die Bereitstellung der

Reisebeträge durch Erwerb und Ueberbringung bzw . Nach-
sendung von Reisezahlungsmitteln untunlich erscheint , kön -
nen die Beträge im Wege der Auszahlung durch Vermittlungder deutschen Verrechnungskasse zu Lasten des Reiseverkehrs -
kontos derselben bei der Oesterreichischen Nationalbank über -
wiesen werden .

Artikel 8.
Die gemäß Artikel 1 abgegebenen Beträge dürfen nur zur

Bestreitung der Aufenthaltskosten in Oesterreich während
der Reise verwendet werden .

Die Reisezahlungsmittel haben selbst auf einem beigefüg -
ten Blatt einen deutlich sichtbaren Vermerk zu entHallen ,
welcher den Reisenden auf die Verpflichtung der Verwen -
dung des Gegenwertes lediglich zu Reiseausgabeu in Oester -
reich und aus die Strafen aufmerksam macht, die durch eine
mißbräuchliche Verwendung des Geldes nach den deutschen
Devisenbestimmungen verwirkt werden .

Artikel 9.
Die Mittel für den Reiseverkehr werden auf einem in

Schillingen zu führenden „Reiseverkehrskonto " der Deutschen
Verrechnungskasse bei der Oesterreichischen Nationalbank be -
reitgestellt . Die Ausgabestellen fordern die benötigten Schil -
lingsbeträge für die auszugebenden Reisezahlungsmittel bei
der Deutschen VerrcchnnngSkasse an .

A r t i k e l 10 .
Die Deutsche Vcrr ^ chnnnaskasse und die Oestereichische

Natianalbank werden ermächtigt , die zur Durchführung die-
seS Abkommens erforderlichen technischen Maßnahmen zu
erlassen :

Artikeln .
Das Abkommen tritt am Tage der Unterzeichnung in

Kraft und gilt bis zum 80 . September 1937. Es läuft still-
schweigend weiter , falls es nicht mit einmonatiger Frist zum
Ersten eines Monats gekündigt wird .

Unterzeichnet in dovpelter Urschrift
in Berlin , am 22. August 1936.

gez. Karl Ritter gez. Jng . Stephan Tauschitz.
gez. Carl Clodius . _

Der Wegsall der 1000 Mark -Sperre
Gesetz über den Reiseverkehr mit Oesterreich

vom 24 . August 1936
Die Reichsregierung hat folgendes Gesetz beschlossen , das

hiermit verkündet wird :
Paragraph 1

1. Das Gesetz über die Beschränkung der Reisen
nach der Republik Oesterreich vom 29. Mai 1933 (Reichsgesetz-
blatt l Seite 311 ) wird aufgehoben .

2. Eine Verfolgung von Zuwiderhandlungen gegen dieses
Gesetz oder die dazu erlassenen Durchführungsbestimmungen
findet nicht mehr statt .

Paragraph 2
1. Pässe von Reichsangehörigen mit Wohnsitz oder stän -

digem Aufenthalt im Inland sind für Reisen nach oder durch
Oesterreich nur gültig , wenn der Geltungsbereich des Passes
von der zuständigen Patzbehörde ausdrücklich auf das Gebiet
des Bundesstaates Oesterreich erstreckt ist.

2. Ein Reichsangehöriger , der entgegen den Vorschriften
dieses Gesetzes oder den dazu ergehenden Durchführungsbe -
stimmnngen aus dem Reichsgebiet unmittelöar oder auf

einem Umwege in oder durch das Gebiet des Bundesstaates
Oesterreich reist , wird mit Geldstrafe bestraft .

3. Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durch -
sührung dieses Gesetzes erforderlichen Bestimmungen : er
kann für bestimmte Arten von Pässen und Paßersatzpapieren
eine von dem Absatz 1 abweichende Regelung treffen .

Paragraph 3
Der Reichsminister des Innern bestimmt den Zeitpunkt

des Inkrafttretens dieses Gesetzes sowie den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens des Paragraphen 2.

B e r ch t e s g a b e n , den 24. August 1933.
Der Füürer und Reichskanzler

Adolf Hitler
Der Reichsminister des Innern

in Bertrettung
P f u n d t n e r .

Erläuterungen
Zu der heutigen Veröffentlichung über die Aufheb »

der 10 0 0 - RM . - Sperre wird erläuternd noch folgen^
mitgeteilt :

Das im Reichsaefetzblatt veröffentlichte Gesetz über
Reiseverkehr mit Oesterreich sieht die Beseitigung der looo ,
Reichsmark - Gebühr für Reisen nach Oesterreich vor . Reichz.
anaehörige mit Wohnsitz oder ständigem Aufenthalt im ffo,
land können nunmehr nach und durch Oesterreich reisen , wen»
der Geltungsbereich ihres Passes von der zuständigen Paß-
behörde ausdrücklich auf das Gebiet des Bundesstaates
Oesterreich erstreckt ist. Die Neuordnung tritt am 28 . Auauz
1936 in Kraft . Bis zum Ablauf des 27. August 1936 gilt ftit
bisherige Reisesperre weiter : vom 28 . August 1936 ab kann
die Ergänzung des Passes bei der zuständigen PaßbehgÄt
beantragt werden .

Die Patzerleichlerungen
Das Abkommen über Patzerleichternngen { »

Kleinen Grenzverkehr zwischen dem Deutschen Reiq
und Oesterreich bestimmt « . a., baß deutsche Reichsangehörige
und österreichische Bundesbürger , die im Grenzbezirk ihre«
Wohnsitz haben oder sich dort seit wenigstens drei Monate»
aufhalten , eine Grenzkarte erhalten . Diese berechtigt zu»
jeweiligen Aufenhalt im Nachbargrenzbezirk auf die Daun
von sechs Tagen bei Einschluß des EinreisetageS . Der Grenz .
Übertritt darf an den in der Grenzkarte bezeichneten Grenz .
Übergangsstellen regelmäßig nur während der Tagesstunde«
erfolgen . Ausnahmen gelten für Geistliche, Aerzte , Hebaw.
men in Ausübung ihres Berufes .

Das Abkommen tritt am L September 1986 in Kraft .

Schweres Trommelfeuer aus Fruit
Beginn des Großangriffs der nalionaliftifchen Truppen in Nordspanien

□ Hendaye , 27. Angnst. Seit Mittwoch morgen 7 Uhr
donnern an der Front von Jrun —Sä « Sebastian nnnnter -
brachen die Geschützsalven der nationalistischen Trnp »
pen . Obwohl dichter Nebel jede Sicht ans über 1000 Meter
unmöglich macht nnd der starke Bodennebel besonders die
Fliegertätigkeit sehr behindert haben die Luftstreitkräfte der
Militärgruppe doch den ganzen Vormittag über das ganze
Gebiet der Röten mit Bomben belegt.

In den Mittagsstunden haben größere Flugzeuge ein -
gegriffen , was aus dem Motorengeräusch und den wesentlich
größeren Bomben zu erkennen ist , deren Einschläge nahe der
französischen Grenze liegen . In Hendaye zittern die
Häuser von dem Explosionsdruck . und das ungeheure Kra -
chen der Einschläge beunruhigt die Einwohnerschaft , die fürch-
tet , daß sich eines dieser Flugzeuge bei der schlechten Sicht
irren und Bomben auf französisches Gebiet fallen lassen
könnte . Die französische Polizei hat alle Sicherheitsmatznah -
men ergriffen , um den Uebertritt bewaffneter Banden nach
Frankreich zu verhindern .

Das Maschinengewehr - nnd Infanterie -
f e n e r , das von zahlreichen Handgranatenexplosionen beglei -
tet wird, kommt von de« Jrnn vorgelagerten Berge « lang -
fam , aber ständig näher. Schätzungsweise dürsten sich die Le -
gionäre im Nebel bis auf 2 Kilometer an die Ostgrenze von
Jrnn herangearbeitet habe« . Ma « nimmt an , daß es sich bei
den Kämpfe« um de« Begin « des schon seit längerer Zeit an-
gekündigte« Großa « griffes der Nationalisten anf
die Front Jrnn —San Sebastian handelt. Auch aus der Nich-
tung von San Sebastian ist der Donner schwerer Einschläge
zn hören.

Jrun von Frauen und Kindern geräum!
g . Paris , 27. Aug . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Die Generalstruppen haben die um Jrun und San Sebastian
tobende Schlacht mit einem ungeheuren Trommelfeuer
eingeleitet und gleichzeitig durch Flugzeugstaffeln die Stel -
lungen der Roten mit Bomben belegen lassen. Die Regie -
rungstruppen leisteten verzweifelten Widerstand ,
konnten aber nicht verhindern , daß die Soldaten des Ge -
nerals Mola Schritt für Schritt vordrangen . Der Angriff
auf San Sebastian wurde von General Mola von drei
Seiten aus durchgeführt . In Jrun trafen im letzten Augen -
blick asturische Bergarbeiter ein , um ihren roten Freunden
Hilfe zu bringen . Die astnrischen Bergarbeiter sind wegen
ihrer Wildheit gefürchtet und der Anarchismus hat gerade
in ihren Reihen seine trenesten Anhänger . Auf feiten der
Militärgruppe standen ihnen spanische Fremdenlegionäre . die
wegen ihres Mutes und ihrer Durchschlagskraft berühmt
sind , gegenüber . Daß sich die Schlacht an diesem Front -
abschnitt besonders furchtbar gestaltete und mit größter Er -
bitterung geführt wurde , liegt auf der Hand .

Gegen 7 Uhr Mittwoch früh zwang ein undurchdringlicher
Nebel die Kämpfenden , die Kampfhandlungen abzubrechen ,
jedoch stiegen bei besserer Sicht mehrere Regierungsflugzeuge
aus , um die Fremdenlegionäre mit Bomben zu belegen . Die
Militärgruppe ließ dann später durch ihre Flugzeuge Flug -
b l ä t t e r über Jrun und San Sebastian abwerfen , die die
Einwohner aufforderten , sich zu ergeben . Da die Lage für
Jrun gefährlich wurde , wurde die Stadt von Frauen
und Kindern geräumt . Die Militärgruppe versuchte
gegen 10 Uhr den Kamps über die Gebirgskette vorzutragen ,
stieß jedoch hier auf starke Maschiucngewehrnester der Roten
und kam nur sehr langsam vorwärts . Von seiten der Mili -
tärgruppe wird erklärt , baß die bisherigen Kämpfe ' n erster
Linie den Zweck harten , die Außenverbindungen der beiden
Städte abzuschneiden und die ganze Umgebung gründlich zu
säubern.

Täglich 400 - 500 Ermordungen in Madrid
Hendaye , 27 . Aug . Die Witwe deS Generalsekretärs d«

spanischen Faschistischen Partei traf aus Madrid in Hendaye
ein . Es war ihr gelungen , am Dienstaa die spanische Hauet,
stadt zu verlassen , nachdem ihr die Polizei mitaeteilt hatte , da
ihr Mann . Fernandez C u e st a . am Montaa ö i n a e r i ch t et
Wörden sei . Diese im tiefsten erschütterte 55rau aab ein Ml»
von dem Treiben der Anarchisten in Madrid , an dessen Riü-
tiakeit nicht gezweifelt werden kann und das alle Vorstellu »-
gen überschreitet . Die Anarchisten seien , so berichtet sie . zu-
sammen mit den Kommunisten die alleiniaen Serren der
Stadt . Mit einer Planmäßigkeit , die in Erstaunen versetze,
würden iede Nacht und teilweise sogar am Taae alle irgend ,
wie verdächtig erscheinenden Personen aus ihren Wohnungen
geholt und erschossen . Man würde nicht fehlgehen .

die Zahl der aus diese Weise täglich Ermordete «
ans 400—500 z« schätze «.

Wenn das weiter gehe , bleibe überhauvt kein Bürger meb«
am Leben , der nur halbwegs den Eindruck mache , zu de»
. .besitzenden" Klassen zu gehören .

Die Politiker würden , so schildert die Geflüchtete weiter ,
natürlich in erster Linie in ein besseres Jenseits befördert.
Wem es nicht gelänge zu fliehen oder sich immer wieder in
einem anderen Hause zu verstecken, sei der Ermorduna sslbel.
Dienstmädchen und Portiere stünden im Dienst der
Anarchisten , von denen sie für iede Denunziation ei«
gewisse Geldsumme erhielten . Ein fürchterlicher Druck last!
auf allen nichtmarristischen Einwohnern . Das Spitzel -
f y st e m sei unvorstellbar und schlimmer als in Rußland . Da?
Ganze sei eine Vernichtungsaktton . die nach den Plänen rm>
stscher und anderer ausländischer Kommunistenaaenten durch -
geführt werde , und zwar bis zum Ende durchaekührt würot.
wenn es nicht aelänae . Madrid binnen kurzem zu erobew

Ma « müsse sich allerdings daraus gefaßt mache« , daß o«
Einnahme von Madrid ei« Kampf vo« Straße zu Straße ««
von Hans zn Haus sei« werde, da der Widerstandswille »er
Anarchisten außerordentlich groß sei.

Aegyplen -Berlrag unierzeichnel
L o « d o » , 27. Aug . Im Locaruosaal des Foreign TW

fand am Mittwoch vormittag die feierliche U n t e r z e i ch'
n n n g des neuen englifch-ägyptifchen Vertages statt. T«
wichtige Urkunde, die eine « Abschnitt in den Beziehung«
dieser beiden Länder einleitet , wnrde aus englischer Seite «o»
Außenminister Eben , Lordsiegelbewahrer Lord H a l i s ab
Innenminister Sir Johu Simon , Lordpräsident des
Heime « Staatsrates Ramsay Macdonald nnd dem &">
tischen Oberkommissar sür Aegypten . Sir Miles Lampso « ,
mit einem besonderen goldene» Füllfederhalter «« erzeichntt
Die ägyptische Unterschrift leisteten sämtliche 13 Mitglied«
der ägyptischen Abordnung , darunter anch Ministerpräsid««'
Nahas Pascha .

Der Zeremonie , die durch Rundfunk nach Aegypten über-
tragen wurde , wohnten Vertreter der in - und ausländische«
Presse bei . Nach der Unterzeichnung wurden von beiden Sc >-
ten Reden gehalten , in denen auf die große Bedeutung tv
neuen Abkommens hingewiesen wurde .

Haupischriktlciter: Theodor Ernst Elsen. Stellvertr . : Johann Iakod
VrebgeseKlich verantwortlich : Für Politik und Schluhdienst : I . I . f 11,!für Volkswirtschaft: Th. E . Eisen - für Kultur , Unterhaltung, Film ,
Huter « Toerrschuck : für den Stadtteil ! Alo»s Richard ! : für Kommuna
Briefkasten , Gericht « , und Vereinsnachrichten ' « »r> Bindert für Bad>'^
Chronik mit Unterausgaben u . Sport : Edmund Bischoff: für Theater ,
Musik : Dr . Carl Hessemer : sür Bild und Umbruch : die Abteilung ^ «!- >
für den An,eigenteil : Ernst Doll : alle in Karlsruhe . Berliner Schriftlenun »
Dr . Kurt Melger . Druck und Verlag : Badische Presse, Grenzmark-Truae
und Verlag G .m .b .H . : Karlsruhe am Rhein . Berlagsleitung : Arthur » ' "T
auflagt ob 15. August : über 30 000 : davon : Bezirksausgabe Jleuet SM"*

und Kinzigbote über Z700 Bezirksausgabe Hardt,Anzeiger üder 1400.
Die vorliegende Ausgabe der Badische» Presse

»« saßt 16 Seite «
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zlaum und Volk in Spanien
Von

Otto Lorbsok

5! icht umsonst hat sich bei uns im Volke die Redensart ge -

tjldet , es komme einem „ spanisch " vor . wenn etwas fremd und

^ fremdend wirkt . Auch die gegenwärtigen blutigen Ereignisse
•n Spanien haben für uns soviel Unverständliches und Rät -
Mastes , als ob sie sich in einem anderen Weltteil vollzöge » ,
« it unterscheiden uns dabei kaum von anderen Europät -rn
Frölich der Pyrenäen . Dieser gradlinige hohe Gebirgszug
jjldet einen so verkehrsfeindlichen Wall , daß er selbst Frank -

^ ich von seinen südlichen Nachuarn fast völlig absondert . So -
sich dennoch Fäden hinüber und herüber spannen , waren

Wirkungen aus spanischer Seite örtlich eng begrenzt . Sie
pullte « an neuen Berg - Sperrketten ab . Keine natürlichen
Mdelswege führen zwischen Mittelmeer und Atlantik oder
fischen Mittelmeer und Nordwesteuropa durch Spanien .
|- jir den jeweiligen Weltverkehr war es immer bequemer .

schwer zugängliche Innere der iberischen Halbinsel , cm
sirchland von 700 Meter mittlerer Höhe , die „Meseta "

, zur
? ce durch die Straße von Gibraltar , zu Lande durch das
ßaronne - Tal zu umgehen . Vom Mittelmeerverkehr werden
„ur schmale Küstenstreifen unmittelbar berührt , die mit der
Mte gleichlaufende Gebirgsketten dafür srei lassen . Den am
meisten meerbestimmten Teil der Halbinsel nimmt Portugal
fitt , dessen Absonderung den kontinentalen Charakter Jn .ier -
jpaniens steigert . Dem spanischen Gebiet gehören wenig schiff-
tare Flüsse und wenig gute Häfen an . Geologische , >: eo -
graphische , klimatische und politische Verhältnisse erschwerten
jie Herausbildung eines einheitlichen Volkscharakters , zumal
jie rassische Zusammensetzung der V " " ' fcritng sowohl vom
ädrigen Europa wie von Afrika und Asien her bestimmt
purde .
, Von den Urbewohnern der iberischen Halbinsel ka-
inen Iberer aus Nordasrika , Ligurer aus Gegenden jenseits
der Pyrenäen . An der Westküste strandeten Kelten , die dem
Saus der Flüsse folgend zu den Quellen des Tajo und Tuero
vordrangen . Als Reste der Urbevölkerung gelten die Basken ,
Ligurer mit starkem iberischen Einschlag . Schon um 1100

Chr . gründeten die Phönizier an den südlichen Küsten -
lrichen Niederlassungen , vor allem Cadiz . Vom 6 . vorchrist -
lichcn Jahrhundert an hatten sie mit Iberern und Kelten
zu kämpfen , die 240 v . Chr . die Karthager zu Hilfe riefen .
Diese schufen sich besonders in Barcelona , der „Stadt des
Barkas "

, nnd Cartagena ( Neu -Karthago ) Stützpunkte , die sie
nach dem zweiten punischen Kriege an die Römer verloren .

war der Reichtum der spanischen Erde an Zinn und ed¬
len Metallen , der die antiken Kulturvölker anlockte . Nur
dank ihrer spanischen Minen konnten die Karthager den Rö -
mrn so schwer und lange zu schaffen machen . Sklavenarbeit
in den Minen war offenbar die Hauptursache, weshalb die
Ilreiuwohner so verzweifelte Anstrengungen machten , sich der
eweiligen fremden Eindringlinge zu erwehren . 200 Jahre
dauerte es , bis die Römer ihre Herrschaft fest begründet
hatten. Einmal römische Provinz geworden , gab Spanien
einen wichtigen Bestandteil des Jmeriums ab . Es schenkte
ihm Herrscher wie Trajan, Hadrian und Marc Aurel,
Schriftsteller wie Seneca . Die römische Epoche nahm erst ihr
Ende mit dem Eindringen germanischer Stämme,' zuerst um
409 , kamen Sueven , Alanen und Bandalen tAndalusieuj ,
später Westgoten , die unter ihrem König Eurich , 466—484 , mit
dem letzten Rest römischer Herrschaft aufräumten . Nachdem
rie Westgoten vom arianischen zum katholischen Glauben
übergetreten waren , verschmolzen sie mit den ebenfalls christ -
lichen seßhaft gewordenen Römern , die umso zahlreicher wa-
rcn , als Rom Jahrhunderte hindurch Legionäre in Spanien
c-ngesiedelt und und dafür spanische Söldner in entlegene
Reichsteile verpflanzt hatte . So erklärt sich der römische
Charakter der kastilischen Sprache , die mit der Zeit die mei -
sten übrigen Dialekte verdrängte .

Streitigkeiten der Geistlichkeit mit dem König Witiza ,
ten sie vom Thron zu stürzen vermochten , reizten dessen
Söhne dazu auf , die Araber ins Land zu rufen . 711 lan -
deten diese unter ihrem Feldherrn Tarik bei Gibraltar . Tarik
soll die Schiffe , die er zum Transport seiner Truppen ver -
wendete , der Zerstörung durch Feuer preisgegeben haben , ein
Beispiel , das bekanntlich Cortez für die Eroberung Mexikos
nachahmte . In öer Schlacht bei Jerez de la Frontera erlitten
die Westgoten eine vernichtende Niederlage . In kurzer Zeit -
ioanne konnten die Araber ihre Herrschaft über die ganze
Halbinsel ausbreiten .
■ Unter klugen arabischen Herrschern erhielten Handel und
Wandel einen lebhaften Impuls , kamen Kultur und Wohl -
stand zu prächtiger Entfaltung. Um das Jahr 1000, wo das
» alisat seinen Höhepunkt erreichte , soll Cordoba eine halbe
Million Einwohner gehabt haben . Auch Sevilla , Granaöa
und Toledo sollen niemals wieder eine solche Glanzzeit er -
lebt haben wie damals. Im Norden und Nordosten hatten
sich kleine christliche Fürsten in der Macht behauptet, die ihr
Gebiet allmählich auf Kosten der arabischen Herrschaft aus -
zudehnen vermochten . Im 11 . Jahrhundert nahmen die Kö -
nigreiche Leon , Kastilien , Aragonien unö Navarra wieder nn -
gefähr die Hälfte der Halbinsel ein . 1139 wurde die im Jahre
W4 von Kreuzfahrern unter einem burgundischen Hause be -
gründete Mark Portugal Königreich . Die Entwicklung eines
einheitlichen spanischen Königreichs wurde 1473 durch die Hei -
wt Ferdinands V. von Aragonien mit Jsabella von Ka -
ftilien zum Abschluß gebracht . 1402 verloren die Araber mit
Granada ihren letzten Halt auf europäischem Boöen .

Ferdinand und Jsabella zögerten nach der Einnahme Gra -
nadas nicht länger , von den ihnen längst angebotenen Dien -
iten des Genuesen Christoph Kolumbus Gebrauch zu machen ,
der aus westlicher Fahrt zu den Schätzen Indiens und des
Kernen Osten zu gelangen hoffte, von denen die Erobernn -
«en der Seldschuken das Abendland abgesperrt hatten. Es
laßt sich schwer entscheiden , ob es für das spanische Volk
nicht eher ein Verhängnis als ein Glück war , daß es unmit -
>elbar nach der Befreiung von arabischer Herrschaft durch die
Genialität und Zähigkeit fremder Abenteurer und Seefahrer
wstandgesetzt wurde , in ähnlicher Weise neuentdeckte über -
' tische Länder auszuplündern , wie Phönizier , Karthager ,
Römer und Araber nacheinander Spanien ausplünderten ,
während Spanien mit Gold und Silber , das es aus öer
Neuen Welt heimführte , seinen Machtspielraum diesseits und
ienseits bes Ozeans ausweitete, tat es bitter wenig , die
Hilfsquellen des eigenen Landes und den Gewerbesleitz des
eigenen Volkes zu entwickeln. Ein wachsender Teil jenes
Reichtums an Edelmetallen wanderte in die Taschen von
Franzosen , Engländern und Holländern , die in Cadiz Han -
del trieben und die Märkte eines Weltreiches , „worin die
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Gönne nicht unterging "
, mit gewerblichen Erzeugnissen aus

ihrer Heimat versorgten . In England tat schon Lord Cecil
B u r l e i g h , der Minister der Königin Elisabeth , den wei -
sen Ausspruch : „Es ist klar , daß nichts das Britische Reich
ärmer macht, als wenn mehr Ware .in das Reich eingeführtals ausgeführt wird . . .

" Der Vernachlässigung dieser Wahr -
heit war es zuzuschreiben , daß Spanien noch im Laufe der
Entfaltung seiner Kolonialmacht immer mehr verkümmerte ,bis es sich aus einem blühenden Lande großenteils in eine
Wüste verwandelt hatte .

Die Geschichte des glänzenden Elends spanischer K o l o -
n i a l m a ch t ist zu bekannt , als daß hier näher darauf ein -
gegangen zu werden brauchte . Im Grunde hat sich an dem
Verhältnis zwischen Raum und Volk in Spanien seitdem
wenig geändert . Aus dem großen Kriege ergab sich für
Spanien wieder die Möglichkeit weltgeschichtlicher Macht -
gestaltung , aber wirtschaftlich findet der große Moment wie-
der ein schwaches Geschlecht . Wie kaum ein anderes neutrales
Land konnte sich Spanien aus den Wirren des großen Krie -
ges heraushalten und daraus Nutzen ziehen . Es wurde auch
von der Weltwirtschaftskrise so wenig in Mitleidenschaft ge-
zogen , daß es seine Währung intakt halten konnte . Ununtcr -
brochen hatte es Gelegenheit , seine noch so wenig entwickelten
und ausgeschöpften natürlichen Reichtümer mit fremder Hilfe ,die ihm zu günstigen Bedingungen von allen Seiten an -
geboten wurde , zu entwickeln . Es ist nicht wahr , daß die Fort -
dauer überlebter feudaler Zustände eine Modernisierung
Spaniens übermäßig zu hemmen brauchte . Die Geschichte
Englands beweist , daß ein Volk sich auch ohne soziairevolutio -
näre Eisenbartkuren fortschrittlich zu entwickeln vermag und
es dabei viel , viel weiter bringen kann , als andere Völker ,die sich von politischen Kurpfuschern solche Kuren allzu leicht-
gläubig verschreiben lassen. f

Es läßt sich leicht nachweisen , daß , wenn nur die meisten
ivirtschastspoiitischen Maßnahmen , die in Spanien seit dem
Ausbruch des großen Krieges von wechselnden Regierungen
getroffen wurden , halbwegs zweckentsprechend gewesen wären ,der sozialen Unzufriedenheit breitester Volksmassen vorge -
beugt worden wäre , die das gegenwärtige Chaos ursächlich
verschuldeten . Ob es sich um neue Straßen oder neue Eisen -
bahnen , um neue Industrie - oder neue Hafenanlagen handelt ,immer kommt dabei das spanische Grundübel zu Verhängnis -
vollem Ausdruck : eine unzulänglich entwickelt« Fähigkeit
wirtschaftlichen Denkens . Ueberall verhindern übermäßige
unproduktive Kosten eine Ertragsfähigkeit , die allein einen
sozialen Aufstieg der Bauern - und Arbeitermassen ermög -
lichen würde . Man elektrifizierte Dörfer , deren Bewohner
infolge hoher Transportkosten zu den Märkten und ungün -
stiger natürlicher Arbeitsbedingungen kaum ihr nacktes Leben
fristen können . Spanische Ingenieure die zu teure auslän -
dische ersetzen sollen , schwelgen in Plänen für Bewäfserungs -
und andere Anlagen , die Milliarden erfordern , die sich füralle absehbare Zeit nicht beschaffen lassen.

Freilich darf nicht übersehen werden , daß gerade die Re -
gierungen derjenigen Staaten , die bei der Entstehnuz der
spanischen Republik Geburtshilfe leisteten , für deren Ver -
sagen stark mitverantwortlich sind . Der junge spanische In -
dustrialismus würde vielleicht genügend Zeit gewinnen , «eine
Kinderkrankheiten zu überwinden , wenn die Mutterländer
der großen Kolonialreiche , die sich auf Kosten spanischer Kolo-
nialmacht entwickelten , spanischen landwirtschaftlichen Spezial -
erzeugnissen ihre Märkte nicht immer mehr verschlössen. Was
Wunder , daß sich in qualvoller Entwicklung eine politische
Richtung in Spanien durchzuringen begann , die das Heil des
eigenen Landes eher in der Verbindung mit ärmeren Freund -
schaften sucht .

Nachlese zum Dienstpslichl-Echo
Die einsichtigen Stimmen überwiegen in der Auslandspresse

Italienische Warnungen an Frankreich
Rom , 27. Aug . Im Zusammenhang mit der Einführung

der zweijährigen Dienstzeit in Deutschland wendet sich die
römische Presse vom Mittwoch gegen die an dieses Ereignis
geknüpften Betrachtungen eines Teiles der französischen und
englischen Presse , wobei die deutschen Argumente voll zur
Geltung kommen . Wie jede kalte Dusche, so meint der Pariser
Vertreter des „Popolo di Roma "

, habe auch diese Maßnahme
des Führers ihre heilsamen Wirkungen . In einem Augen -
blick , wo unter dem direkten oder indirekten Einslutz der
sowjetrussischen Politik ein guter Teil Europas die Fähigkeit
verloren habe , ein Trauerspiel von einer Farce zu unter -
scheiden, habe der Erlaß von Berchtesgaden den Erfolg gehabt ,
wieder Klarheit in die verwirrten Köpfe zu
bringen . DiK Warnung des Führers sei klar genug , um auch
von einer überreizten öffentlichen Meinung verstanden zu
werden . Man müsse sagen , Frankreich habe einen Weg ein -
geschlagen, auf dem es nicht weitergehen dürfe . Man dürfe
nicht zulassen , daß ein Kulturstaat wie Frankreich , der bis vor
kurzem zu den Hauptträgern der Kultur des Abendlandes
gehörte , Verrat an dieser Sendung übe und sich unter aller -
lei Mißverständnissen zu einem Faktor der Unordnung und
zum Verbündeten der Barbarei mache . Man müsse hossen,
daß diese Warnung nicht ins Leere falle.

Zurückhaltung in Prag
H . Prag , 27 . Aug . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)

In Prag bewahrt man weiter größte Zurückhaltung in der
Beurteilung der deutschen Militärverordnung , und auch die
Blätter haben anscheinend dementsprechende Weisung . Durch -
weg die gesamte Presse begnügt sich mit der Wiedergabe der
ausländischen Pressestimmen . Trotzdem können die Blätter ,
wie aus der Aufmachung der einzelnen Meldungen zu er -
sehen ist , die ungeheure Uebrraschung nicht verhehlen , die der
deutsche Schritt , den man frühestens zum Nürnberger Partei -
tag erwartet hatte , auf sie gemacht̂ hat . Die Blätter äußern
sich auch jetzt nur vorsichtig über die Hintergründe nnd die
Auswirkungen des deutschen Gesetzes. Der dem Außenaml
nahestehende „Tscheschko Slowo " sieht in dem Vorgehen des
Reiches und den Vorgängen in Sowjetrußland einen engen
Zusammenhang . Es wäre unaufrichtig , so meint ?>as Blatt ,
zu verschweigen , daß die kommunistische Internationale alles
tue , um allen , die den bolschewistischen Teufel an die Wand
malen , diese überzeugenden Argumente zu liefern . Die regel -
müßige Ausrufung der Weltrevolution siebenmal in der
Woche zeige die Kehrseite des antibolschewistischen KrenzzugeZ .
Auch die Rheinlandbesetzung sei von Deutschland mit dem
Hinweis auf die bolschewistische Gefahr begründet worden , cb -
wohl die öffentliche Weltmeinung von dieser Gefahr keines -
wegs so überzeugt sei. Die Tschechoslowakei müsse sich encr -
gisch gegen den Vorwurf verwahren , der unter Hinweis . pufdas russisch - tschechoslowakische Militärbündnis erhoöen werde ,
daß sie eine Bastion des Bolschewismus in Mitteleuropa ge-
worden sei. Die Erhöhung der deutschen Militärdienstzeit
versetze Europa in neue Unruhe . Das sozialistische „Pravo
Lidu " verweist darauf , daß Hitler meisterhaft die chaotischen
Zustände auszunützen verstehe , die augenblicklich in Spanien
bestehen und daß seine Hinweise auf die rote Gefahr durch die
spanischen Ereignisse bestätigt würden .

Einsichtige Stimmen aus Brüssel
* Brüssel , 27. Aug . Bei der Behandlung der deutsch^

Dienstpflichtverlängerung schreibt das „Echo de la Bours ^es sei keineswegs erstaunlich , daß man den Blättermelduv ^
gen zufolge in Paris aufgeregt sei . Paris sei sich darüber
nicht mehr im Zweifel , daß sein Schicksal unwiderruflich mjt
dem Willen Moskaus verknüpft sei . Frankreich habe bei sichdie revolutionäre Unordnung eindringen lassen und sei nun,
mehr durch den entschlossenen Willen derjenigen überrasch«
die die Gefahr der bolschewistischen Aktion erkennen .
werde jetzt den deutschen Schritt als eine neue Gefahr
Belgien hinstellen . Das seien alles bekannte Ammen ,
märchen . Nach einer ausführlichen Wiedergabe der Stel.
luugnahme der Nationalsozialistischen Korrespondenz , der daz
Blatt zustimmt , heißt es dann weiter , die Erhöhung der
sowjetrussischen Rüstungen setze sich mit schwindelerregender
Geschwindigkeit fort . Der Offensivgeist Sowjetrußlands
werde nicht mehr verheimlicht . Sein Ziel sei die Weltrevo,
lution . Es rüste bis zum äußersten , weil der bolschewistisch«
Ansturm in Spanien , in Frankreich und in anderen Länder»
bei Sowjetrußland die Hossnung erweckt habe , daß die Stund,
für die große Umwälzung bald schlagen werde .

Das führende wallonische katholische Blatt .,Le Rappel'
sCharleroi ) meint , man könne nicht verkennen , daß Deutsch,
land im Osten von einer unmittelbaren Gesahr ^ bedroht sei,
nämlich vom Bolschewismus . Die Ereignisse in Spanien , d«
Schwächung Frankreichs durch die Volksfront , die immer
lebhafteren kommunistischen Treibereien in Belgien berech ,
tigten zu der Auffassung , daß Sowjetrußland die Stunde s«
die Weltrevolution für gekommen erachte.

Auch das katholische „Vingtieme siöcle" gibt zu , daß der
deutsche Schritt durch das Verhalten Sowjetruhlauds unj
Frankreichs unvermeidlich geworden sei. Die unheilvoll !
Politik Doumergues und Barthous , die in der französische »
Note vom 17. April 1934 ihren Ausdruck gefunden habe , trag!
ihre Früchte . „Stoile belge " schreibt, daß der SchM
Deutschlands durch den „absurden " sranzösisch- sowjetrussische »
Pakt beschleunigt worden sei .

Die Einstellung in der Schweiz
□ Ber « , 26. Aug . Die deutsche amtliche Mitteilung über

die Verlängerung der Militärdienstzeit findet ebenso wie die
Begründung in der schweizerischen Presse starke Beachtung.
Die „Neue Züricher Zeitung " vermutet , daß für die Maß.
nähme rein militärische Gründe organisatorischer und tech<
nischer Art und wirtschaftliche Ueberlegungen im Hinblick aus
den Arbeitsmarkt entscheidend gewesen seien . Es sehe jetzt
so aus , als , habe das „große Spiel " begonnen : Während du
ausgebreitete Tätigkeit der ungarischen Ministerpräsidenten
und Diplomaten mit ihrer Spitze gegen die Nachfolgestaaten
immer noch ein Gegengewicht in der strengen Objektivität
des Reichsverwesers gegenüber den auswärtigen Mächten ge-
habt habe , trete jetzt auch Horthy mit seinem Besuch beim
deutschen Reichskanzler aus der Neutralität heraus und be>
künde , daß Ungarn die entscheidende Hoffnung auf die nnli-
tärifche Wiedererstarkung Deutschlands setz ? - Die in ge>
wissen schweizerischen Kreisen seit einiger Zeit fühlbar wer-
den de Besorgnis vor Nr Bildung eines neuen mitteleuro -
päischen Blocks unter Einschluß Italiens verleitet das Blatt
zu dem Versuch , Italien vor der deutschen Wiedererstarkung
angst zu machen : Nicht im Augenblick , aber doch in absch
barer Zeit müsse die militärische Stellung Italiens durch
ine deutsche Wehrmacht mit zweijähriger Dienstzeit ungün-
stig beeinflußt werden .

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

. gab sie als Antwort . Sie schwie -

12. Fortsetzung

„Siehst du .
gen . . . „Vadder wird schon vernünftig werden . An ihmhat ' s ja auch nicht gelegen , daß ich hier "

.Nein an mir ! ' wollte Bruno antworten . ,Nur an mir !
Ich hätt es eben nicht dulden dürfen ! ' Aber er verschluckteden Satz . „Es geht alles drunter und drüber bei mir ", sagteer endlich. „Emil kann das nicht. Es ist sehr schwer, seitder Bartels fort ist.

"
Wie es um den stünde , wollte sie wissen.
Brunos Herz taute aus . Da war endlich ein Mensch, mit

dem man reden konnte , endlich einer , der fragte und Jnter -
esse hatte und Bescheid wußte . „Angezeigt Hab ' ich ihn nicht.
Du hast es doch nicht gewollt ."

„Versucht er immer noch , gegen dich zu arbeiten ?"
„Gewiß . Ich glaube , er stänkert herum , daß icki bei K "bl

raus soll. Neulich die Fahrt hat er sicher dem Pippins ve-
sorgt ." >

„Und das Umzugsgeschäft ?"
Er zuckte mit den Schultern . - ,Muß mal sehen, wie 's

wird . Eines werde ich aufgeben müssen. Aber du weißt
doch : Bei uns stützt immer eines das andere ."

Käthe fühlte , wie beengt sich dieser große , starke Mensch
hier vorkam . In dieser Unruhe schien er ihr Karl ähnlicher
als je zuvor . Sie hatte das Bedürfnis , mit einem Male
von sich zu sprechen. Mit Grete ging das nicht,' für Grete
war das nichts Geheimnisvolles , nichts Wunderbares , was
in ihr geschah . Sie bekam eben ein Kind — fertig . Ihr
Vater würde schon für sie sorgen . Was sollte man da so viele
Worte machen ? „Anfang Mai wird es so weit sein, Bruno . . ."

Er streckte ihr seine beiden Hände entgegen .
Sie zögerte ein wenig , aber dann legte sie ihre Hände in

die seinen , die braun und hart waren .
„Freust du dich , Käthe ?"
,Soll ich nicht ? Es ist doch Karls Kind !"
„Karls Kind . . .", wiederholte er hilflos . „Und das —

das soll hier geboren werden ? Ich will mit deiner Mutter
sprechen . . ."

Sofort zog sie ihre Hände aus den seinen . „Nein , bitte
nicht !" Ich weiß schon , was du sagen willst . Meinst du , ich
hätte nicht darauf bestehen können , daß ich auf dem Hof
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bliebe ? Aber Karls Kind soll froh zur Welt kommen . Es
soll bald lachen. Es soll sich freuen — so, wie Karl sich da -
mals gefreut hat , als ich

's ihm anvertraute ."
Bruno saß da und sah sie an . Das Einsamkeitsgefühl

der letzten Tage wich . Was hatte ihm nur gefehlt ? Käthes
Arbeit ? Gewiß . Aber die hätten andere auch machen können .
Sie — sie selbst — war 's gewesen , die ihm gefehlt hatte . . .
Plötzlich packe es ihn . Ganz verrückt bin ich ! dachte er .

'När -
risch und albern ! Laßt doch die Menschen reden ! Die , die
anständigen Herzens sind , tun es ja doch nicht. Und die paar
Lumpen — spielen denn die eine Rolle ? „Komm doch wie -
der zu mir , Käthe ! Du führst die Bücher — dann kann ich
unbesorgt fahren . Ich freue mich , wenn ich — ja , wenn ich
etwas schaffen kann . Und — schließlich — du gehörst doch zu
uns , zu uuserm Haus . Es ist doch ein Schenk, Käthe ! Und
ein Schenk muß auf unserem Grundstück geboren werden !"

Nie hatte Käthe so mütterlich ausgesehen , fand er , wie
jetzt, da sie ihm übers Haar strich . „Was für ein Junge
du bist, Bruno ! Nein , glaube mir , man kann nicht gegen
den allgemeinen Strom — man zerreibt sich. Es würden
so viele zermürbende Kleinigkeiten kommen , so viele heim -
liche Erniedrigung . . . Sag nichts ! Ich weiß , du würdest
mich schützen . Aber kannst du es ? Meinst du , ich sollte dann
immer zu dir laufen und . dich aufhetzen ? Glaube mir : Es
ist besser so !"

Besser so ? Da war es wieder : das einsame Haus — die
Abende in der kalten Stube — das leere Büro . . . Und
hier war Käthe ! Plötzlich stand er auf und zog die Leder -
joppe aus . Er mußte es ihr sagen : es fiel ihm schwer und
machte ihn heiß . „Ja , aber ein Schenk ist es doch , Käthe !
Und ich . . . ? Sieh mal : Das Kind muß doch den richtigen
Namen haben , Käthe — denk doch mal nach! Hat der Karl
nicht gesagt , ich solle für dich sorgen , ich solle ? Ja , zum
Teufel noch mal : Tu ' ich denn das ? Hab ' ich was dazu ge-
tan , daß du froh und glücklich bist ? Ich bin ein Schwächling ,
Käthe , einer , der sich fürchtet ! Ich . . . Warum denn ?" In
ihm war Zorn , Hoffnung , Glaube , Glück, Verzweiflung —
alles in einem . „Was rede ich denn herum ? Laß uns doch
heiraten , Käthe !" Er fühlte selbst, wie er blaß wurde , als er
den Satz ausgesprochen hatte . Aber froh war er , daß er das
gesagt hatte ! Froh !

Käthe wich Schritt für Schritt von ihm zurück, bis die
Wand ihr Halt gebot . „Ich — dich — heiraten —? Damit
das Kind den Namen Schenk ? Dir helfen — ? Arbeiten
für das , was der Karl gearbeitet hat und euer Vater ?" Sie
schloß die Augen . „Ich habe doch den Karl geliebt ", flüsterte
sie fast tonlos , „ich kann doch nicht "

Bruno war wieder ruhig geworden , nüchtern und sachlich
Nein : Keine Spur von Liebe ! Wieso denn ? Aber Pflicht !
mutzte eintreten für den Bruder . . . „Denk doch an da?
Kind , Käthe ! Soll es auf dem Hof heranwachsen , bei deiner
Stiefmutter , oder hier , in diesen engen Räumen , wo keine
Luft und keine Sonne ist ? Muß denn — weil einmal etwa?
war — muß denn deshalb gleich die Zukunft — V Er brat
ab. Nur ein einziges Gefühl war in ihm : Die Käthe ! Käthe
bei ihm — um ihn — für ihn !

Langsam nahm sie die Hände von den Augen . „Ich ivi»
dir etwas sagen , Bruno . Wir Menschen schämen uns so oft
unsere geheimsten Gedanken zu verraten Ich will es nicht
tun . Weißt du . daß ich selbst schon daran gedacht habe ? Aber
— es geht nicht Bruno ! Nein , nein ? Ich könnte dir keine rich
tige Frau werden, ' Karl würde immer zwischen uns stehen/

„Es geht nicht um uns , Käthe ! Um das Kind geht es!
Das Kind soll seine Heimat bekommen , einen Bater , der sii1
es sorgt , und eine Mutter , über die niemand das Maul aus>
reißen darf . . . Und ich — ich bin doch fast immer unter-
wegs , Käthe . . ." Er glaubte selbst an seine Worte , glaubte
daß ein Verzicht für ihn ganz leicht wäre . Daß Käthe wieder
um ihn sein würde — das erschien ihm jetzt schon so unenb
lich viel Glück, und daß sein Haus wieder ein Heimat werde »
könnte . „Du mußt mir vertrauen , Käthe !"

In ihren Mundwinkeln zuckte ein erstes Lächeln. GaM
langsam ging sie auf ihn zu. „Ich glaube dir , Bruno !" Jü
— ich komme !" Sie reichten sich die Hände , und ihre Blicke
fanden sich stumm .

*

Die Straßen waren vereist . In den Niederungen hatte »
die Chausseen eine feste Decke von Schnee . Die vielen Last'
züge fuhren darüber hin , daß die Straßen fest wurden , wi>
Zement , glatt und gefährlich . Nur nicht auf den Sommer -
weg kommen ! Sonst sackte ein Rad ein , der Wagen drehte stA
und — krach — saß der Anhänger auf dem Motorwagen
Panne . Bruch .

Wie lebte jetzt die Landstraße ! Alle Achsen hatten zu tu»
Spielwaren aus dem Erzgebirge, ' Südfrüchte von der Wassel
kante nach dem ganzen Reich,' eilige Fischsendungen . Ti>
Eisenbahnzüge brausten auf ihrem festen Schienenweg . Abel
die Giganten der Landstraße wetteiferten mit ihnen . Do >i
jede Fahrt war ein Kampf .

Fortsetzung folgt .
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Vom vorigen Tag her wußte ich schon, daß man schmack-
t, gut und billig im „Deutschen Haus " essen kann . Des -
b fand ich mich fast stets bort zur Mittagsstunde ein und

traf wieder eine Anzahl Deutscher an . Hier gibt es auch
einen „Gerstensaft "

, den alle Besucher zu schätzen wissen. Gau -
leiter Hermann S chw i n n sagte mir , daß bei der „Los An-
Ms Times " ein Mister Frank P f a f f i n g e r , ein Bayer ,
jei , den ich unbedingt besuchen möchte.

Diesen Landsmann wollte ich mir mal gleich nachmittags
,» sehen . Eine ältere Dame nahm meine Besuchskarte in
Smpfang und sagte , daß ich Mr . Pfaffinger nur einige Se¬
kunden sprechen könne . „Aha , ein kleiner Angestellter , und
Aeit ist doch in Amerika Geld !", dachte ich . Die Sekretärin
zing und kam wieder .

„Bitte !"

Da kam nun ein alter Herr auf mich zu und sagte in deut -
scher Sprache :

„Grüß Gott ! Des freut mi aber , daß i aus Bayern Be -
such bekomm ' ; setzen 'S Jhna no glei !"

Dann begann ein stundenlanges Erzählen . Ich sorgte
« ich schließlich um den alten Herrn . Die Dame sagte doch
ausdrücklich, ich könne Mr . Pfaffinger nur einige Sekunden
sprechen . Ich glaubte nämlich immer noch , daß Herr Pfaf -
singer ein kleiner Angestellter sei und daß sein Vorgesetzter
unangenehm werden könne , wenn man ihn länger von der
Arbeit aufhält .

Nach dem langen Palaver bat mich Mr . Pfaffinger , nach
seinem Diktat einige Briefe in deutscher Sprache an seine
Schwester in Nieöerbayern und an einen ebenfalls im Reich
lebenden Schulfreund zu schreiben, da er zwar Deutsch lesen
und sprechen, aber es nicht mehr schreiben kann . Vor einem
halben Jahrhundert ging « r über den großen Teich,- heute
ist er über siebzig Jahre alt , und nie hatte er Zeit gefunden ,
die alte Heimat zu besuchen. Er diktierte mir nun einen
Brief an seine Schwester nnd sagte u . a . :

. Einige Millionen Dollar habe ich an meinen
Baumwollpflanzungen verloren und nicht weniger an mei-
nem Besitz in Mexiko . Jetzt aber kostet mich der neue
„Times - Palast " auch etwa 4 Millionen Dollar . . ." Da fuhr
mir der Schreck so gewaltig in die Knochen, daß ich nicht
mehr weiter schreiben konnte .

„Was ist denn mit Ihnen los , mein Junge ?" fragte Pfaf -
inger .

„Sie diktieren mir da von Ihren Millionen -Verlusten
und 4 Millionen Dollar Ausgaben für den neuen Zeitungs -
Palast . Wer sind Sie denn eigentlich ?"

„Tut das eigentlich was zur Sache ?" meinte er äugen -
zwinkernd .

„Nein , das nicht. Aber ich war der Meinung , daß Sie hier
im Betrieb ein kleiner Angestellter seien und jetzt erfahre ich ,
daß ich einen vielfachen Millionär vor mir habe"

, stot-
te . ich .

Vom Tischlergesellen zum Millionär
Nun erst erzählte mir Herr Pfaffinger , daß er der Mit -

besitzer der „Times " ist und in letzter Zeit mit seinen vielen
tausend Morgen großen Baumwollfeldern ein paar Millio -
nen Dollar verloren habe . Immerhin hat dieser alte Herr
hente noch genügend Vermögen . Er besitzt eine schöne Villa ,
eine Orangenplantage und so ausgedehnte Ländereien , daß

man daraus gut und gern ein paar schöne Rittergüter ma -
chen könnte .

Als 24jähriger Tischlergeselle wanderte er von Nieder -
bayern nach Amerika aus , wo er erst kn allen möglichen Be -
rufen arbeitete . Als Los Angeles noch eine kleine Stadt
war , kam er mit einigen taufend Dollar , die er sich im Osten
der Staaten schon erspart hatte , nach hier . Der Besitzer der
damaligen „Times "

, Mr . Candler , brauchte notwendig Geld .
Die Zeitung stand vor der Pleite und da sprang Pfaffinger
ein . Er sattelte um und wurde Verleger . Die Zeitung war
gerettet . Die Stadt Los Angeles wuchs nun von Tag zu
Tag , immer mehr Menschen strömten nach dem sonnigen Ka-
lifornien und so erhielt auch die „Times " immer mehr Leser.
Und so entstand im Laufe der Jahre , ein Millionen - Unter -
nehmen , und Pfaffinger wurde durch die Zeitung vielfacher
Dollar -Millionär .

Berufskamerad Hans Wolfram
Mr . Pfaffinger gab mir noch eine Empfehlung an den

deutschen Journalisten Hans Wolfram von der „Cali -

fornia -Staatszeitung " damit mich dieser etwas unter seine
Fittiche nehme .

In Hans Wolfram lernte ich einen sehr liebenswürdigen
und gebildeten Verufskameraden kennen . Dieser etwa drei »
ßigjährige Deutsche hat sein Glück in Los Angeles und Holly -
wood gemacht. Durch sein gewagtes Auftreten lernte er be-
rühmte und erfolgreiche Amerikaner kennen , die ihn in den
feinsten Kreisen Hollywoods einführten und wenn dort heut «
Millionärstöchter eine Gesellschaft geben , so ist sie erst er -
wähnenswert , wenn Hans Wolfram an der Tafel sitzt. Er
ist aber auch wirklich ein schneidiger Bnrsche , und deshalb
kann man es ganz gut verstehen , warum ihn die Töchter rei -
cher Amerikaner und die Hollywooder Film - Stars gerne als
Gast sehen.

Wolfram hat in feinem Zimmer , das als „Junggesellen -
bude" eingerichtet ist, an den Wänden eine Bildersammlung
großer Film - Stars und berühmter Leute der ganzen Welt
mit Autogrammen und persönlichen Widmungen . Sogar ein
Photo des ehemaligen Deutschen Kaisers Wilhelm II . hängt
an der Wand mit eigenhändiger Widmung an Hans
Wolfram .

Wir legten uns nun einen „Schlachtenplan " zurecht , welche
Filmgesellschaften , Filmdirektoren und Stars ich der Reihe
nach besuchen sollte. Hans rief einige Freunde in Hollywood
an,' er wollte mich am nächsten Mittwoch im berühmten „Los
Angeles Breaksest - Club " einführen , wo sich fast lauter Mil -
lionäre ein Stelldichein geben . Dann versprach Hans , mich
in den nächsten Tagen anzurufen , er wollte noch einige Ein -
ladungen für mich arrangieten .

Der Film bringt es an den Tag :

Wenn ein Delekliv ms Kino gehl
Rätselhafter Word im Spielkasino — Uhr löst eine Flinle aus

In Macao , dem berüchtigten „Monte Carlo des Ostens ",
trug sich kürzlich ein Mord zu , dessen Hintergründe völlig im
Dunkel lagen . Die Stadt , die sich seit Jahrhunderten in
protugiestschem Besitz befindet , ist ein bekannter Sammelplay
lichtscheuen Gesindels , das von den Hafard -Spielsälen ange -
zogen wird . Fan - tan , das „chinesische Roulette "

, stachelt die
Leidenschaften auf und Verbrechen aller Art sind an der Ta -
gesordnung . Doch der Mord , der sich jüngst in dem Spiel -
kastno des Chinesen Tfu - Ling ereignete , fiel durch feine fon-
derbaren Begleitumstände sogar aus dem Rahmen des in
Macao '

Gewohnten .

Wer ist d r Mörder ?
Tsu -Ling , der einen Spielsaal mittlerer Güte besaß, war

sein eigener Croupier und saß tagaus und tagein am Spiel -
tisch . Nicht , daß « r sich keinen Angestellten hätte leisten kön -
nen — im Gegenteil , der Chinese war ein schwerreicher
Mann , aber er mißtraute in seiner Habgier jedem Menschen.
Eines Abends nun wurde Tsu -Ling gerade in dem Augen -
blick , da « r die Kupfermünzen zu einem neuen Spiel auf den
Tisch schüttete, von einer Kugel im Rücken getroffen und war
auf der Stelle tot . Man hatte keinen Schnß gehört , auch
konnte sich der Täter keinesfalls im Spielsaal befinden , da
das Geschoß zuvor das Fenster , vor dem der Chinese ge¬
sessen war , durchschlagen hatte .

Zufällig war gerade der Polizist Gonzales , der von Zeit
zu Zeit die Spielsäle inspizierte , anwesend . Er alarmierte
sofort die portugiesische und die englische Polizei . Tsu Lings
Kasino wurde umstellt und niemand durfte das Haus ver -
lassen . Während die Untersuchung im Spielsaal durchgeführt

Eiszeitmenschen auf der Mammutjagd
Sine senfalionelle Entdeckung im Nettetal

Es war in Ken Januartagen dieses Jahres , als einer der
Arbeitsdienstmänner , die im Nettetal zwischen den Dörfern
Polch und Ruitsch bei Koblenz mit umfangreichen Erd -
arbeiten beschäftigt waren , plötzlichin seiner Arbeit inne -
hielt. Die Spitze feiner Haue hatte sich in einem gewaltigen
Knochen festgespießt . Darüber waren sich die jungen Män -
»er alle einig , daß sie die Reste eines vorsintflutlichen Tieres
gefunden haben mußten , aber daß sie der Wissenschaft zu
einer Entdeckung verholfen hatten , wie sie bisher in der gan¬
zen Welt noch nicht gemacht worden ist , nein , davon hatten
sie damals keine Ahnung . Forscher , Geologen . Naturwis -
senschaftler. Gelehrte von Namen und Klang , gruben und
scharrten wochenlang im Boden und bald wurde es bekannt :
man hat die Ueberreste eines Mammuts gesunden , jenes
riesenhaften , elefantenartigen Tieres , das in der Diluvial -
zeit über den größten Teil von Europa , Nordasien und
Nordamerika in mehreren Rassen verbreitet war und gleich -
zeitig mit unseren vorgefchichtlichen Ahnen lebte .

Der Fund von Mammutknochen ist an sich nichts neues ,
denn man hat , seitdem im Jahre 1799 an der Mündung der

' Lena die erste Mammutleiche entdeckt worden war , schon
ganze Kadaver mit Haut und Haaren wohl erhalten
aus dem gefrorenen Boden Sibiriens ausgegraben . In
Teutschland wurden vollständige Skelette dieses Riesentieres ,
das an Größe den nächstverwandten indischen Elefanten bei
weitem übertraf , bei Borna unweit Leipzig , bei Steinheim
an der Murr , in der Gegend von Münster i . W. und von
Eichstätt in Bayern und vereinzelte Knochen zahlreich in den
jetzt verbauten Sandgruben von Rixdorf bei Berlin entdeckt.
Und trotzdem hat der Fall von Koblenz , obwohl es sich hier

nur um ein Drittel der Knochen eines Mammutskeletts hau -
delt , in der ganzen Forscherwelt ungeheures Aufsehen er -
regt . Auf Grund besonderer Nebenfunde und einer genauen
Erforschung der Grubenwände und der Grubensohle konnte
nämlich jetzt von den deutschen Gelehrten einwandfrei nach -
gewiesen werden , daß es sich bei dem Koblenzer Mammut -
grab um eine Fallgrube handelte , wie sie die Jäger
aus der Aelteren Steinzeit zu graben pflegten ,
um dem Mammut auf diese Weise den Garaus zu machen.
Zum erstenmale konnte jetzt die Richtigkeit dieser Annahme
über 25 000 Jahre hinweg einwandfrei nachgewiesen werden .

Während alle anderen Hänge des Nettetales abwechselnd
Terrassen und Steilhänge aufweisen , führt gerade zur Fund -
stelle ein sanfter , fast gleichmäßig abfallender Hang , der nur

-kurz vor der Grube eine starke Neigung aufweist . Die Eis -
zeitmenschen trieben nun die schwerfälligen Tiere über die-
fen Weg , auf dem sie durch ihr Eigengewicht in eine imtner
schnellere Gangart gerieten , bis sie schließlch in die Grube
stürzten . Zahlreiche Funde geben Aufschluß, daß das Mam -
mut von den Jägern gleich an Ort und Stelle zerlegt wor -
den sein mußte . So fand man « inen mächtigen Ouarzblock ,
der als Amboß gedient haben mag , auf dem die mehrere Me -
ter langen , fast kreisförmig gekrümmetn Stoßzähne des Nie -
fenelefanten bearbeitet wurden . Auf dieses „Schmiedehand -
werk" weifen besonders zahlreiche Elfenbeinsplitter hin , die
im Umkreis des Ambosses lagen , während eine große An-
zahl Werkzeuge aus Quarz und scharfkantigem Elfenbein
beim Zerlegen des Tieres verwendet wurden . In monate -
langer Kleinarbeit ist nun das gesamte wissenschaftliche Be -
weismaterial zusammengetragen worden .

wurde , streiften Beamte die Gegend ab und fahndeten nach
dem Schützen . Doch diese Suche verlief ergebnislos und
auch bei keiflem der im Kasino Festgenommenen wurde eine
Waffe gefunden oder sonst irgendein Anhaltspunkt für die
Täterschaft festgestellt .

Die Gerichtsbarkeit im Osten ist eine ganz andere wie bei
uns , und auch die Methoden der Polizei unterscheiden sich
sehr wesentlich von den unsrigen .

Gonzales ließ nun kurzerhand alle jene Personen , die
bei dem Mord zugegen gewesen waren , ins Gefängnis wer -
fen . Er kümmerte sich dabei weder um die Proteste der
Europäer , die mit ihren Gesandtschaften drohten , noch ließ
er sich durch das Jammern der Chinesen und Japaner er -
weichen . Er ging von der Ansicht aus , daß irgendeiner der
Festgenommenen an diesem Mord interessiert gewesen sein
mutzte und wollte die Beziehungen eines jeden zu dem Er -
mordeten feststellen .

Vorerst schienen die Nachforschungen Gonzales ' nicht ge«
rade von Erfolg begleitet zu sein , und er war schon nahe
daran , die ganze Untersuchung einzustellen und den Fall
zurückzulegen . Da erzählte ihm ein aus Hong -Kong vom
Urlaub zurückkehrender Kollege von einem Film , den er
dort gesehen hatte . Diese Erzählung brachte Gonzales auf
eine Idee : er nahm sich einen dienstlichen Urlaub und fuhr
sofort mit dem nächsten Boot nach Hong -Kong hinüber .

Der Schutz vom Kirchturm
Und er hatte Glück ! Noch lief der Film , von dem ihm

der Kollege berichtet hatte, - und zwar war es der Kriminal -
reißer „Charly Chans secret "

, in dem der bekannte ameri -
kanische Schauspieler Warner Oland die Figur eines chine-
fischen Detektivs darstellte . Dieser in Amerika spielende
Film bringt eine Szene , die Gonzales ' besonderes Jnter -
esse erregt hatte . Darin wird ein Mordversuch an einer
älteren , vermögenden Dame gezeigt,' wie sie bei einer all -
abendlichen Kartenpartie sitzt , durchschlägt plötzlich eine Ge -
wehrkugel das Fenster und tötet sie . Der Einschuß beweist,
daß die Kugel von einem ziemlich weit entfernten , höher
gelegenen Standort aus abgefeuert wurde . Der Detektiv
Charley Chan geht der Schußrichtung nach und findet in
einem dreihundert Meter vom Tatort entfernten Kirchturm
ein Fernschutzgewehr , dessen Visier gerade auf das Fenster
eingestellt war , an dem die Ermordete jeden Abend zu sitzen
pfleste . Der achte Glockenschlag der Uhr hatte die Flinte
ausgelöst . Der Täter hatte dabei sein bestes Alibi , denn er
saß während des Mordes neben seinem Opfer . . .

Gonzales fuhr sofort wieder nach Macao zurück und ging
nach der gleichen Methode vor , die er bei seinem Filmkolle -
gen Charly Chan beobachtet hatte . Er ging gleichfalls der
Schutzlinie nach und stietz dabei auf ein zweistöckiges Haus ,
von dem aus man eine sehr gute Sicht aus Tsu -Lings Spiel -
kastno hatte . Als er die Wohnungen durchsuchte, fand er an
einem Fenster ein Gewehr , dessen Mündung gerade auf das
Fenster des Spielsaales gerichtet war , vor dem der Ermor -
dete stets saß . Wie in dem Film hatte auch hier eine Uhr
den Schutz ausgelöst .

Nun war es nicht mehr schwer , den Täter festzustellen:
das Zimmer war von einem Amerikaner namens Thomas
White gemietet worden , und eben dieser Thomas White be-
fand sich auch unter jenen Leuten , die Gonzales in Tsu -
Lings Kasino hatte festnehmen lassen. Durch seine Verhaf -
tung war es dem Täter unmöglich gewesen, die Spuren sei -
nes Anschlages zu beseitigen . Thomas White wurde vor -
geführt , und als Gonzales ihm fein Verbrechen vorhielt ,
brach er zusammen und legte ein umfassendes Geständnis
ab . Er hatte den Mord aus Rache begangen , da er in Tsu -
Lings Kasino sein ganzes Vermögen im Fan - tan verspielt
hatte . Angeregt war er zu seiner Tat durch den Film gc -
worden , den er gleichfalls kurz zuvor in Hong -Kong gesehen
hatte . . ,
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Der eifersüchtige Gangster / Bankraub aus Liebe und ein
aus Enttäuschung

Auch ein Gangsterherz kennt die Qualen der Eifer -
sucht . Und soeben hat es sich wieder einmal bewahrheitet ,
daß es häufig die Liebe ist , Sie die Banditen in die Arme der
Polizei treibt . Vermutlich wäre Floyd Nunn , eine füh¬
rende Erscheinung in der Unterwelt von USA , nie in die
Hände der Justiz gefallen , wenn er nicht seine Frau allzu -
sehr geliebt hätte .

Monatelang bereitete Floyd Nunn in Flint im Staate
Michigan (USA ! einen Bankeinbruch vor , der ihm und
seinen Spießgesellen Millionen einbringen sollte. Der Plan
war bis ins Letzte ausgearbeitet — vom Keller der Woh -
ttung aus , in der Nunn mit seiner jungen Frau lebte , sollte
« in log Meter langer unterirdischer Gang gegraben
werden , der in die Kellerräüme der Bankfiliale von Flint
führte . Jeden Abend um 10 Uhr begannen die Männer ihr
Werk . Mt den modernsten und geräuschlosesten Geräten gru -
ben sie sich unter der Erde vorwärts . Nachdem sie drei Mo -
nate lang unaufhörlich jede Nacht gearbeitet hatten , befanden
sie sich schließlich nur noch zehn Fuß von den Mauern des
Bankgebäudes entfernt . Man hatte bereits errechnet , daß der
Einbruch in drei Tagen erfolgen konnte , und die Sauerstoff -
gebläse , mit denen man die Tresore aufzusprengen gedachte
waren bereits an das Ende des Tunnels befördert worden .

Und dann kam die Katastrophe . Floyd Nunn , ein riefen -
haster und bärenstarker junger Mann , hatte auf Grund von
Mitteilungen , die ihm seine Kameraden machten . Grund zuder Annahme , daß seine Frau es mit der ehelichen Treue
nicht allzu genau nehme . Es war ihm sogar mitgeteilt wor -

den , daß , während er im Schweiße seines Angesichts jede
Stunde der Nacht unter der Erde ausnützte , seine Frau in-
zwischen heimliche Besuche empfange und sich recht angenehm
die Zeit vertreibe . Das machte den verliebten Gangster fast
wahnsinnig . Mitten in der Nacht warf er plötzlich den Boh -
rer zur Seite und raste durch den Tunnel in seine Wohnung ,
um seine Frau zu überraschen . In der Tat bestätigte sich
der Verdacht , Frau Nunn hatte die nächtliche Abwesenheit
ihre Gatetn , deren Bedeutung sie natürlich kannte , zu einem
kleinen Abenteuer benützt .

Vergessen war das große Projekt , an dem Nunn nahezu
tausend Stunden gearbeitet hatte . Vergessen waren die Käme -
raden , die unten im Tunnel ihres Anführers harrten , um
die letzten entscheidenden Durchbrüche zu machen. Der Gang -
ster dachte nicht mehr an die Millionen , er ging geradewegs
zur Polizei . Meldete sich ganz ruhig und gestand seinen
ganzen , mit soviel Sorgsalt geheimgehaltenen Plan . Die
Polizisten zögerten nicht lange , sie nützten die »nerwarteten
Gefühlsregungen ihres alten Stammkunden aus und nahmen
ihn fest . Auch die Spießgesellen wurden aus ihrem unter -
irdischen Gang heraus verhaftet und mit ihnen die ungetreue
Frau Floyd Nunns . Man fragte den 'Gangster erstaunt ,
warum er sich kurz vor der Vollendung des großen Coups
gestellt habe . Er erwiderte , der Raubzug habe ihm keine
Freude mehr gemacht in dem Augenblick , da er sich betrogen
sah . Er hat das Verbrechen nur aus Liebe zu seiner Frau
vorbereitet , da er ihr mit dem erbeuteten Geld ein schönes
Leben bereiten wollte . Nun , da sein Vorhaben sinnlos ge -
worden sei, ziehe er es vor , ins Gefängnis zi» gehen .

Kunst , Welt u n d Wissen

Vier Jahre Lehrlings zeit für den
Schauspielerberuf

Der Generalintendant des Landestheaters Oldenburg ,Hans S ch l e n ck , hat den Plan , alle jungen Mitarbeiter zueiner Arbeitsgemeinschaft zusammenzufassen , in der jeder
einzelne angehalten wird , den Blick von sich weg auf das
Ganze zu richten . Nach der Auffassung Schlencks besteht die
größte Gefahr für eine gedeihliche Entwicklung gerade beim
Anfänger darin , daß er seine eigene Persönlichkeit als Matzund Vorbild aller Dinge ansieht . In dieser Arbeitsgemein -
fchaft mutz jeder Sport treiben . Weiter soll jeder ein Jnter -
essengebiet haben , das abseits vom Theater liegt , beispiels -
weise Sprachen lernen oder sich eine handwerkliche Fertig -
keity aneignen und ähnliches . Mittel und Lehrkräfte foll ' n
von Stadt und Staat Oldenburg bereitivillig zur Verfügung
gestellt werden . Alle künstlerischen Aufgaben werden selbst -
verständlich in voller Gemeinsamkeit erledigt . Nach dem Plan
Schlencks soll eine regelrechte Lehr - ober Lehrlingszeit von
vier Jahren eingeführt werden und erst nach ihrem Ablauf
soll die Bezeichnung „Schauspieler " verliehen werden .

Das 200jährige Bestehen der Universität
Göttingen .

Der Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volks -
bildung , Ruft , hatte dieser Tage in Göttingen Besprechuu -
gen mit den zuständigen Stellen über die Ausgestaltung des
im nächsten Jahre zu begehenden Jubiläums des 2 00jäh -
rigen Bestehens der Göttinger Universität . Aus der
Tatsache , daß sich in seiner Begleitung der Erbauer des
Reichssportfeldes , Professor Werner March , befand , wird ge -
schloffen, daß größere bauliche Pläne zur Aus - und Neu -
gestaltung der Universitätsstadt Göttingen schweben .

Ein neues Stück von August Hinrichs
Anfang September erscheint im D r e i - M a s k e n -

Verlag , Berlin , das neue Stück von August Hinrichs
„ P e t e r m a n n fährt nach Madeira ". Die Urauf -
sührung findet traditionsgemäß am 30. Oktober in O l d e n -
bürg statt .

Berühmte Gogol - Novelle als Oper .
Nikolaus Gogols berühmte Novelle „Aufzeichnungen

eines Irrsinnigen " wird gegenwärtig als Opernlibretto
verarbeitet . Die Musik zu dieser Oper , deren Titel noch nicht
feststeht, schreibt der russische Komponist A . Konstantinow ,das Buch einer der führenden dramatischen russischen Schrift -
fteller . Das neue Werk soll im Laufe der kommenden Spiel -

zeit an der Großen Oper in Moskau zur Uraufführung
kommen .

Dichtermuseen in Detmold ?
Schwäbische Literaturfreunde haben aus Anlaß des sich in

diesem Jahr zum 100 . Mal jährenden Todestages Christian
Dietrich Grabbes der Detmolder Stadtverwaltung die
Bitte vorgetragen , GraKes Sterbehaus und Freilig -
raths Geburtshaus , die nebeneinander in der Wehm -
stratze in Detmold liegen , zu Dichtermuseen umzubauen .
Grabbe , der Lehrer Freiligraths , starb bekanntlich zu der -
selben Zeit , als der Stern Freiligraths am Himmel der
Dichtung durch Veröffentlichungen im Stuttgarter Morgen -
blatt aufging . Da der Dichter seit 1877 auf dem Uff -Friedhof
in Stuttgart - Cannstatt ruht , glaubten die mit dem Dichter
verbundenen Schwaben , die Stadtgemeinde Detmold an diese
Ehrenpflicht erinnern zu müssen.

Vom Bayerischen Staatstheater .
Meinhard von Zallinger ist vom Bayerischen Staats -

Ministerium des Innern zum ersten Staatskapell -
m e i st e r (Stellung und Titel ) ernannt worden .

Ein Denkmal für den Erfinder von Zement
und Wasserglas .

Die Marktgemeinde Falkenstein wird dem in dem Bauern -
dörschen Mattenzell bei Falkenstein geborenen Erfinder von
Zement und Wasserglas , Johann Nep von Fuchs , ein Denk -
mal errichten . Der Chemiker und Minerale Geheimrat Joh .
Nep . von Fuchs wurde am 13 . Mai 1774 geboren . 1805 wurde
er Professor an der Universität Landshut , die später nach
München verlegt wurde . Im Jahre 1823 gelang dem Ge -
lehrten die Entdeckung von Zement und Wasserglas . Joh .
Nep . von Fuchs starb 1856 in München . Sein Geburtshausin Mattenzell wurde bereits mit einer Gedenktafel geschmückt .tu JUUWIC VtlCU # Ulli eiUCI \2Jvl>EU

Wiederbelebung der Alche
~ r * \ Rjt o -

mie ?
In England hat sich in diesen Tagen eine Gesellschaft

zum Studium der Alchemie gebildet , an deren Spitze
der Professor der Chemie an der Universität London , Dr . I .R . Partington , steht. Die Gesellschaft will sich mit dem
Studium der mittelalterlichen Goldmacherkunst aus dem
Grunde befassen, weil sie annimmt , im Wust des Unsinns
könne dennoch ein Körnchen Wahrheit stecken. Prof . Dr . Par -
tington äußerte sich dahingehend , daß er keineswegs an den
Stein der Weisen glaube , wohl aber an die geistige Kraft der
Schöpfer der tabulae smaragdinae , die in ihren Schriften
manches dargelegt haben mögen , was den Chemikern unserer
Tage verborgen blieb .

Blick ins Bücher/enster :
Altbadener Volkshumor

Heinrich Berl „Ergötzliche Geschichten aus Alt -Baden»
Was kann einem Freunde besinnlichen Humors t«einer beschaulichen Stunde der Ruhe Besseres geboten

werden , als sonnig überlegene Betrachtung der kurio¬
sen Welt der menschlich - allzumenschlichen Schwächen , de,
kauzhaften Unbegreiflichkeiten und unbedachten Zuiälle ,die daraus entspringen — und somit der allerdings
menschlichsten Schwäche : der Spottlust stets und immer ,
zu neue Nahrung geben ? Ruht der Freund solch „ ah ,
rungsvoller Lektüre aus von den unberechenbaren Här-
ten aller Schwächen , die der bittere Alltag gebracht , dann
kann er sich keine erbaulichere Erholung wünschen und
gönnen als ihre Verklärung im Lichte versöhnlicher
Spiegelung durch dichterisch erhöhten Austrag im Klangund Nachhall von Poesie oder Prosa . Die köstliche
saftvolle Epik unserer mittelalterlichen Schwankbücher
der „Fabliaux " , und noch ältere Sammlungen bis zur
Antike hin , wußten schon um das Geheimnis dieser Er-
holungen und der besinnlichen Stunden fröhlicher Unter -
Haltung .

An diese Literatur wird der Leser unmittelbar erin-
nert , der offenen Gemütes die Anekdoten und Geschichten
genietzt , die der früher in Karlsruhe , jetzt in Baden-
Baden lebende Schriftsteller Heinrich B e r l in feine«
neuen Wirkungskreis gesammelt hat und nun in un-
gemein anregender und lebendig unterhaltsamer Form
unter dem Titel „Ergötzliche Geschichten aus Alt -Baden '
wiedererzählt .

Zeitlich ein gutes Jahrhundert voll, namentlich seit
Baden -Baden ein Weltbad ersten Ranges wurde , teilz
bereits in obskuren Schmökern und sonst unzugäng -
lichen Hinterlassenschaften , grötzten Teiles aber bislang
nur mündlich überlieferter und bloß im Volksmund um -
gehender Skurilitäten und manchmal unbändig scherz-
voller Saftigkeiten , geben ein überdies auch landschaft-
lich -heimatkundlich reizsames und reichhaltiges Bild des
ewigen irdischen Wandelns auf der so sehr gefährlich
schmalen Grenzscheide zwischen Lächerlichkeit und bitterem
Ernst , zwischen Komik und Tragik . Sei es , daß wir vom
„Schlappengraf " oder vom .,Hammelweiß "

, der „Licht-
putz" oder Meßmers Kreszenz vernehmen , was manchmal
nicht für empfindliche Ohren sein dürfte , seien es die
kostbaren , hübschen und liebenswürdigen Szenen , die
sich nur um das alte Kaiserpaar ranken , von den tau-
send berühmten Badegästen aus Nah und Fern , der ho-
hen Diplomatie wie der Bezirke von Kunst und Schrift -
tum nicht zu reden , überall bestätigt das aus Berls
großem geschichtlichen Führer von Baden - Baden heraus -
gewachsene Büchlein von handlicher und buchtechnisch
sehr sympathischer Ausstattung des Verlags Brockhoff in
Baden -Baden die begrüßenswerte kritische Grundtendenz ,die sein Verfasser in die für solche Veröffentlichungen
beherzigenswert vorbildlichen Worte kleidet : „Zum
Wesen der Anekdote gehört es , daß der menschliche Cha-
rakter auch im kleinsten Stückchen Mosaik erkennbar ist,der Klatsch jedoch charakterlos und daher zu jedem be-
liebigen Menschen passend."

Dr . Hessemer.

„Luftkrieg" zwischen zwei englischen
Geschwadern

Zwischen zwei aus Freiwilligen bestehenden Geschwadern
der Londoner Territorial - Fliegertruppe ist in den letzten
Tagen ein lustiger , aber heftiger „Luftkrieg " ausgebro -
chen . Dabei wurden von beiden Parteien die unmöglichsten
Dinge als „Bomben " verwendet . Den Fliegern standen
beiderseits ihre Privatflugzeuge zur Verfügung , so daß das
Luftfahrtministerium keinen Anlaß zum Einschreiten hatte,
Anlaß zu diesem eigenartigen „Luftkrieg "

, der auf den Flug -
Plätzen von Lympne und Hawkiuge bei Folkestone ausge -
tragen wurde , wo das Geschwader 601 bezw . 600 liegen , war
das Abhandenkommen des Talismans des einen Geschwa -
ders . Darauf wurden Vergeltungsmaßnahmen gegen das
eine Geschwader beschlossen , das für das Verschwinden des
Talismans verdächtigt wurde . Ein Offizier der beschuldigten
Gegner wurde auf dem Flugplatz der „Talisman -Verlierer "
geknebelt und dann als „Paket " auf dem Flugplatz der an-
deren Partei abgelegt . Als die erstaunten „Feinde " aus ihren
Zelten kamen , regnete es Bomben , bestehend aus Sirup und
allen möglichen und unmöglichen wohlriechenden „Kostbar-
keiten " auf . sie nieder . Am nächsten Tage überfielen dann
die so überraschten „Feinde " ihre Gegner auf deren Flug -
platz und bedachten sie mit allerlei „ schönen Liebesgaben '
wie Müll , tote Kaninchen , tote Vögel . Kartoffelschalen usw.
— Der „Krieg " ist heute wegen Beendigung der Flugübun -
gen der beiden Geschwader zu Ende gegangen .

SSÜteiit

LinkS : Die größte Orgel Europas mit über 16000 Pfeifen ist in der Nürnberger Kongreßhalle aufgestellt worden und wird zum erstenmal am kommenden Reichsparteitag (8 .— 14.September ) erklingen . (Weltbild , K . ) — Mitte : Forst weihte ei« Hiudenburg - Denkmal . Die Stadt Forst in der Lausitz hat dem verewigten Generalfeldmarschall ein über 3 Meterhohes Standbild gesetzt , das ein Werk des Münchener Bildhauers Pros . Mattes ist . Die Weihe vollzog der Bundesführer des Kyffhäuserbuudes , Oberst a . D . Reinhardt . ( ScherlBilderdienst . K . ) — Rechts : Vorbereitungen für die Königskröuung in England . Am 12. Mai 1937 wird König Eduard VIII . feierlich gekrönt werden . In den Fahnenfabriken Lon»
bons laufen schon jetzt ununterbrochen die Nähmaschinen , um öie vielen Flaggen und Wimpel zur Ausschmückung der Straßen für die Krönungsseierlichkeiten anzufertigen . (Planet , Ä-l
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berg tragen wird , gab am Diensjag eine schlechte Borstel -
lung . Die Stute , die nach ihrem guten Laufen im Derby
mit Nereide einige Zeit mit der Arbeit ausgesetzt hat , dürste
durch dieses Rennen gefördert sein . Von den Erwählten des
Stalles Haniel wird Zehmisch Ebro reiten , mit dem er am
Dienstag das Sachsen -Weimar -Rennen gewann . Der Olean -
der -Sohn scheint nun wieder im Vollbesitz seiner Mittel zu
sein . Travertin , dem H. Blume anvertraut ist, ist nach dem
Siege der Fünf Ringe zu München nicht unmöglich . Im
Vorjahre besetzte er in der gleichen Prüfung den zweiten
Platz hinter Athanasius . Das Gestüt Erlenhof wird wohl
unvertreten bleiben , da Jdomeneus nach seinem schlechten
Laufen, und Glaukos , der sein Engagement im Sachsen -
Weimar -Rennen ausließ , erst am letzten Sonntag im Preis
ber Stadt Baden -Baden heraus kommen sollen . Dagegen
wird die Italienerin Huanguelen bestimmt starten . Die
Stute kam am Sonntag hinter dem Fürstenbergsieger noch
am weitesten . Nach diesem Laufen müßte sie auch hier wie -
der bei den vorderen Pferden enden . Ein gutes Abschneiden
ist aber von G o l d t a l e r zu erwarten . Der Hengst , der
seine vorjährige gute Form in dieser Saison bei weitem
überbieten konnte , hatte am Dienstag im Oos - Ausgleich das
Pech , vom Start schlecht abzukommen , da die Startmaschine
°n der Innenseite nicht hochging. Er holte in der Schluß -
Phase noch viel Boden auf und endete als Dritter . Der
Lampos- Sohn wirb eine scharfe Klinge schlagen und ist nicht
w übersehen . Die Wahl kann aber nach den bisherigen Lei-
ftunrten der oben geschilderten Sachlage kaum noch Kopszer -
brechen bereiten - Wir find der Meinung , daß Wahnfried
ben Großen Preis vor Blinzen , Stall Weinberg , und Huan -
sue ! ? n gewinnen wird .

Ein gutes sportliches Rahmenprogramm
1 . Schwarzwald -Renne « <1000 Meter ) . Den Anfang ma-

chen die Zweijährigen , von denen als Favoritin sicher Pyra -
mibe an den Start gehen wird . Die Stute besitzt von den
hier laufenden Pferden die beste Form . Nach ihrem guten
zweiten Platz zu Omega im Ermunterungs -Rennen holte sie
sich in Hoppegarten ein kleines Rennen gegen ein Feld von
10 Pferden . Märchenland , der durch die gute Form seines
Stalles empfohlen wird , gab hinter Fragonard und Poste
restante ein achtbares Debüt . Von den Vertretern des
Stalles Erlenhof zeigte Novarro da Gubbio eine gute Hal¬
tung in München . Auch Wüstenkind des Stalles Grabitz hat
Üch in seinen ersten beiden Rennen achtbar geschlagen. Der
Start wird den Ausgang des Rennens schon stark beeinfluf -
fe « . Nach bisheriger Öffentlicher Leistung sollte Pyramide
Segen Wüstenkind und Stall Erlcnhof gewinnen .

2. Badener Meile ( 16CMI Meter ) . Bon Marquis sah man
m diesem Jahre nur gute Formen . Der Prunus - Sohn steht
hier wieder vor den ersten Aussichten . Seine Niederlage vor
Fidalgo ist überaus ehrenvoll gewesen . Leuthen , der seine
beiden letzten Rennen auf gleicher Strecke nach Hause brachte ,
könnte hier zu seinem dritten Erfolge kommen . Sehr gut
«erlistet ist der Stall mit Reichsfürst und Seine Hoheit. Ein

gutes Abschneiden ist besonders von Mülhens Wiener Wal -
zer zu erwarten . Wir gehen mit Marquis vor Wiener Wal -
zer und Leuthen .

S . Preis von Rastatt ( 1800 Meter ) . Ein gut besetzter
Ausgleich über längere Distanz . Tarquinia gewann am
Dienstag ein ähnliches Rennen über 1600 Meter sehr sicher.
Die Stute könnte sich hier wieder durchsetzen. Auch Metter -
nich hätte nach seinem Erfolge vom Sonntag Aussichten.
Meldereiter kennt nur gute Rennen , ebenso Martini . Sonst
sind noch Gars Pierre , Infant und Immerfort zu beachten.
Ueberrafchen könnte Kohinor . In dem offenen Rennen hal -
teu wir zu Metternich vor Meldereiter und Martini .

5. Wasserfall - Ausgleich <2100 Meter ) . In diesem Aus »
gleich kommen einige bessere Pferde an den Ablauf . Hier
könnten Marienfels und Poets Fanci , die beiden ersten aus
dem Ulrich - von -Oertzen -Rennen , erneut zusammenkommen .
Trotz des Anfgewichts müßte Marienfels wieder vor dem
Engländer sein. Der doppelt vertretene Stall Butzke und
Pommernherzog sollten sich sonst noch bemerkbar machen.

Deulschlanüs örillwerlvollfles Pseröerennen
Dörgen Slart zum Groben Preis von Baden in Iffezheim

( Eigener Bericht der „B .P .")

Die Spannung aller am Rennsport interessierten Kreise ist

(m morgigen Freitag auf Baden - Baden konzentriert , wo die
Entscheidung des Großen Preises von Baden den sport -

lichen Höhepunkt des Rennjahres nach dem
xcrby und dem Großen Preis ' von Berlin und dem Preis
jeZ Braunen Bandes bringt . Mit der Entscheidung des wert -

„oHen internationalen Rennens wird auf der Bahn in Iffez¬
heim alles vertreten sein, was mit dem Rennsport nur irgend
p, Verbindung zu bringen ist.

Tie Entscheidungsstunde im Kampf um die 42 000 RM .
Prüfung über Derbydistanz steht also bevor . Besonders er -

sreulich ist es , daß nach den vorliegenden Dispositionen der
gtrtttc mit gutbesetzten Feldern auf der ganzen Linie zu rech -
Jett ist, daß also dem tragenden Ereignis des Nachmittags
eine seiner überragenden Bedeutung würdige Umrahmung
gesichert und dem Tage in sportlicher Hinsicht das Gepräge
gegeben ist, auf das er Anspruch hat . Der Boden befindet
ifK in allerbester Verfassung , so daß gute Zeiten erzielt wer
den können .

In unserer Besprechung sei

der Grohe Preis von Baden
vorweggenommen . Ein E l i t e f e l d wird stch dem Starter
zur Verfügung stellen , in dem eigentlich nur die beiden letzt-
ährigen Derbysieger Sturmvogel und Nereide fehlen , sonst
erscheint alles am Ablauf , was in ein derartiges Rennen
jinein gehört . Die Starterliste steht folgendermaßen aus :

Razza del Soldo 's (Italien ) Huanguelen . 50,5 Kilo , (P .
Caprioli ) ,

R . Haniel 's (B .-Baden ) Ebro , 58 Kilo (Zehmifch) ,
R . Haniel 's (B .- Baden ) Travertin , 57 Kilo (H . Blume ) ,
Nemo 's ( Berlin ) Goldtaler , 58 Kilo (O . Schmidt ) ,
Gestüt Erlenhofs (Franks . ) Glaukos , 55 Kilo , (E. Grabsch ) .
Gestüt Schlenderhans (Köln ) , Blinzen , 55 Kilo ( Printen ) ,
P . Mülhens (Köln ) Wahnfried , 53 Kilo (Rastenberger ) ,
A. u. C . v . Weinberges (Frankfurt ) Periander , 53 Kilo

(W . Held ) .
A. it . C . v . Weinberg 's (Franks. ) Alexandra , 48,5 Kilo (X) .

Von den Bewerbern sticht natürlich der Mühlen '
sche Wahn -

ried am meisten hervor , der seine beiden letzten Versuche
zu eindrucksvollen Erfolgen gestalten konnte . Der Sieg des
Treijährigen im Fürstenberg -Rennen über Huanguelen und
! eriander , die weit geschlagen blieben . bedeutete eine Be -
Aigung seiner Form als Bezwinger eines Blinzen , sowie

Goldtaler im Stadion -Rennen des Hoppegartener Pro -
gramms. Blinzen ging in tadelloser Verfassung ins Ren -
nen und endete , wenn zum Schluß auch ziemlich leicht ge -
Klagen, mit vier Längen hinter Wahnfried . Der Fünfjäh -

rige des Stalles Schlenderhahn wird inzwischen Fortschritte
gemacht haben . Ob er aber den Fürstenbergsieger zu schla -
gen vermag , bleibt abzuwarten . Wahnfried ist bestens auf
dem Posten und wird auch hier eine scharfe Klinge schlagen,
daß er auch stehen kann , bewies er in setnett beiden letzten
Rennen. DaS Versagen von Perlander ' litt FMsteWerg -
Rennen ist schwerlich ernst zu nehmen , er steht aber auch nach
bester Form etwas unter Wahnsried . obwohl der Mülhens -
sche Hengst im Union -Rennen hinter ihm endete . Alexan -
iria , die wahrscheinlich die zweite Farbe des Stalles Wein

Marienfels vor Poets Fanci und Stall Butzke wäre unsere
Meinung .

6. Murg -Ausgleich ( 1400 Meter ) . Ein weiterer Ausgleich
über kürzere Strecke . Hier wäre Verna trotz des Höchst -
gewichts , das gegebene Pferd . Amaranta und Kätherl 4
wären die gefährlichsten Gegner . Den Rest sollte Arlas hal -
ten können . Also Berna vor Amaranta und Kätherl 4.

7. Heyden -Liudeu -Jagdreune « (3600 Meter ) . In dem
abschließenden Hindernisrennen hätte der Haßlocher Trainer
Wortmann mit Enthusiast und Spata , sowie mit Musca , die
allerersten Aussichten . Zu schlagen wäre Rolanda , die letzt-
hin mit einem Sieg aufwartete , und Leonatus . Gewinnen
Müßte Spata gegen Enthusiast und Rolanda .

Unsere Voraussage « für de« dritte« Tag :

1. Schwarzwald - Renne « : Pyramide — Wüstenkind — Stall
Erlenhof .

2. Badener Meiler : Marquis — Wiener Walzer — Leuthen .
8. Preis von Rastatt : Metternich — Meldereiter — Martini .
4. Großer Preis von Baden : Wahnfried — Blinzen — Stall

Weinberg .
5. Waflerfall -Ausgleich : Marienfels — Poets Fanci — Stall

Butzke.
6. Murg -Ausgleich : Berna — Amaranta — Kätherl 4.
7. Heyden -Linde » -Jagdren «e« : Spata — Enthusiast — Ro -

landa .

Europas größtes Bergrennen öes Jahres
7 Stallone« starten am Sonnlag zum „ Großen Bergpreis von Deutschland " — Dreikampf Auw-

Union— Wereedes-Denz — Alfa-Romeo

Nun liegt die endgültig « Startliste zum größten interna -
tionalen Bergrennen des Jahres in Europa , dem „Großen
Bergpreis von Deutschland " vor . 185 Fahrer von 7 Ratio -
nen werden sich am kommenden Sonntag auf der landfchaft -
lich herrlichen Schauinslandstrecke bei Freiburg noch einmal
im friedlichen Wettkampf der Motoren messen , bevor die
diesjährige Rennsaison abklingt . 173 Kurven und Kehren ,
dazu 800 Meter Höhendifferenz sind auf diesem schwierigen,
12 Kilometer langen Kurs zu bewältigen , und nocheinmal
trifft sich sowohl in den Motorrad - wie in den Wagenklassen
alles , was im Kraftradsport einen Namen hat . Die deutschen
Starter streiten in den Rennwagengruppen um die Deutsche
Bergmeisterschaft 1936 , die Motorradlizenzfahrer absolvieren
zugleich ihren vorletzten Lauf um die Deutsche Kraftrad -
und Beiwagen - Meisterschaft des JahreS .

Bei solcher Zahl und Güte von Teilnehmern , wie sie
diesmal vorhanden ist , sind Siegesvoraussagen eine schwie -
rige und undankbare Angelegenheit . Zumal in den 8 Grup -
pen der Motorrad - Ausweissahrer , die zum ersten Mal von
der veranstaltenden Obersten Nationalen Sportbehörde für
die deutsche Kraftfahrt auf dieser schwierigsten Bergstraße des
Kontinents zum Start zugelassen wurden . 21 Mann haben
sich hier in die Meldeliste eingeschrieben . Einfacher lassen stch
die' Favoriten schon in den Gruppen der Motorradlizenz -
fahrer nennen , obwohl auch hier in den Soloklassen 72 Mann
und in den Beiwagenkategorien 83 Fahrer , also insgesamt
105 Bewerber starten !

Das Rennen der 250er - Mafchinen werden Ar -
thur Geiß , der im Vorjahr für diese Klasse mit 81,7 Klmstd.
neuen Rekord fuhr , und sein DKW - Markengefährte Kluge
wohl für sich entscheiden. Aber auch Kläger - Freiburg (Ardie ) ,
die Brüder Port - Saarbrücken . Kohsink - Bietigheim und der
Oesterreicher Bohmann dürften auf guten Plätzen landen .
Bei den 350 - ern steht ein neuer Kampf zwischen den NSU -
Fabrikfahrern Fleischmann und Petrufchke sowie den Aus -
läudern Binder -Holland , Anderson - England (beide Velocette ) ,
Schneeweis -Oesterreich (Anstro -Omega ) , dem Schweizer Biz -
zozero (Motosacoche ) bevor , in den wohl auch die Deutschen
Schindel - Weigelsdorf (NSU ) und Meier -Mannheim (Nor -
ton ) eingreifen werden . Für die Halbliterklasse , in der der
absolute Motorrad -Rekord , von dem inzwischen verstorbenen
Sebastian Roth mit 85,2 Klmstd . aufgestellt , diesmal erneut
verbessert werben dürfte , haben die Auto - Union ihre DKW -
Fahrer Mansfeld und Müller und die NSU - Werke ihre
Kanonen Fleifchmann und Petrufchke gemeldet . Knees -Kö -
nigsberg auf NSU , Bock - Mannheim auf Norton und die drei
Schweizer Bizzozero (Motosacoche ) , Hecht (Condor ) sowie
Binz (Motosacoche ) sind die aussichtsreichsten Gegner der
deutschen Fabrikfahrer . In der Beiwagengruppe biS 600 ccm
stehen dem Auto -Union -DKW -Fahrer Braun - Karlsruhe
die drei NSU -Leute Schumann , Stärkle und Schnei -
der gegenüber , dazu kommen als Favoriten : Bock -Mann -
heim (Norton ) , Seppenhanfer - München (Norton ) und die
FN - Fahrer Mühlemau (Schweiz ) sowie Abarth (Oesterreich )
Die im Vorjahr von dem ebenfalls inzwischen verstorbenen
Toni ' Babl mit 74,9 Klmstd . erzielte Beiwagen -Rekordzeit
wirb zweifellos ebenfalls erneut verbessert werden , zumal
in der großen Beiwagengruppe die NSU -Leute Schneider .
Schumann und Stärkle ebenfalls starten und in Kahrmann
auf DKW einen schweren Gegner finden . Außerdem kommt
der Schweizer Kirsch (Universal ) , und auch die Deutschen
Schmitt -Mannheim (Blicker ) und Weyres -Aachen (Harley )
sind als schnelle Fahrer am Berg bekannt .

Die 4 Sportwagenaruppen , die genau 40 Meldungen auf¬
weisen . sind diesmal in je 1 Gruppe mit und ohne Kom-
pressor unterteilt . Zahlenmäßig am besten besetzt sind übri -
gens die beiden Klassen bis 1100 und bis 1500 ccm. In der
kleinen Kategorie mit Kompressor finden wir neben dem
Borjahrsrekordfieger BrudeS - BreSlau auf MG . dessen
Münchner Markengefährten Kohlrausch und Stößer . Bei den
kompressorlosen Sportwagen bis 1100 ccm dürften die
Fiatfahrer Brendel -Frankfurt , Zinn - Meiningen sowie die
MG - Leute Borster -Rheydt und Odendahl -Köln mit Briem -
Ludwigsburg auf Amilcar in Front enden . Für die 1,5-
Liter - Kompressorklasse ist Gollin - Erfnrt Favorit , in der
gleichstarken Gruppe ohne Kompessor marschieren 7 BMW
Fahrer , darunter Heinemann - Geilenkirchen und Roese -Düs -
seldorf sowie der Engländer Sinclair gegen den Münchner
Adlerfahrer Schweder auf , der also hier keinen leichten

tand hat . Dafür wird ihm die Konkurrenz der kompressor-
losen Sportwagen biS 2 Liter kaum zu nehmen sein. Unter
den Kompressor - Wagenfahrern dieser Gruppe hat Berg -
Altena auf Alfa -Romeo gegenüber dem Italiener Poggio

auf demselben Fabrikat sehr gute Chancen . In der uube -
schränkten Sportwagenklasse schließlich treten die deutschen
Fordfahrer Petzold - Hannover und v . Helldorf - Nebra gegen
den Engländer Dorndorf (Salmfon ) an . Brndes -Breslau ist
in der Kompressor - Klasse ohne Volumenbeschränkung auf
einem Bugatti am Start und wird einen Sieg gegen die
Alfa -Romeo -Fahrer Rampinelli -Schweiz sowie v . Pretz -Jta -
lien nur schwer erkämpfen können , obwohl er die Schattins -
landstrecke glänzend kennt .

Das Ereignis des Tages wirb natürlich der Schluß -
kämpf der Rennwagen werben : in den drei Klassen
gehen diesmal 17 Fahrer vom Start . Als Favorit der Gruppe
bis 1100 ccm ist Bobby Kohlrausch zu nennen , der mit sei -
nem Magic - Midget hier im Vorjahr Klassenrekord fuhr .
In der 1,5 -Liter -Rennwagengruppe wird die Entscheidung
zwischen dem englischen Era -Fahrer Tongus , dem Schweizer
Ruesch (Maserati ) und dem Italiener Uboldi auf derselben
Marke liegen , wenn nicht Troeltsch von ber ,,Süddeutschen
Renngemeinschaft " mit seinem Bugatti eine Ueberrafchung
bringt !

In der unbeschränkten Rennwagenklaffe schließlich finden
wir zum ersten Mal im Kampf um den „Bergrekord " die
deutschen Meisterfahrer ber Auto -Union : Rosemeyer und
Stuck , die Mercedes -Benz -Kanonen Caracciola und
Lang sowie den italienischen Meisterfahrer Nuvolari
auf Alfa -Romeo im Dreikampf , wozu als weiterer Auslän -
der Z a n e l l i - Chile auf Pescara kommt . Daß bei solch un -
erhört scharfer Konkurrenz der seit 1934 bestehende absolute
Schauinsland -Rekord , den Bergmeister Stuck auf Auto -Union
mit 8 .06,6 Min . gleich 88,7

' Klmstd . innehat , diesmal das Le-
ben wird lassen müssen , steht außer Zweifel ! Gutes Wetter
allerdings vorausgesetzt ! Und das wollen wir von Herzen all
den Zehntausenden sportbegeisterten Zuschauern wünschen, die
am Sonntag wieder zum Freiburger „Hausberg " pilgern !

Alex Büttner .

Messer! Schnellster bei der Vergprüsung
Internationale Alpensahrt 1986 vor dem Ende

Mit der fünften und vorletzten Etappe wurde am Diens -
tag die Internationale Alpenfahrt bei herrlichem Wetter von
Lausanne nach dem 349 Kilometer entfernten Basel fort -
gesetzt . Als Beigabe war diesmal eine Bergprüfung auf den
Weißenstein vorgesehen . Auf der 4,4 Kilometer langen Strecke
waren 600 Meter Höhenunterschied zu bewältigen . Eine
Glanzleistung vollbrachte der deutsche Teilnehmer , ber BMW -
Fahrer Messert , der als schnellster aller Fahrer das Ziel auf
dem Weißenstein in 5 :20,8 Min . erreichte , während in der
Gruppe 1 der Franzose Descollas auf seinem Bugatti 5 :22,8
benötigte . In ber Gruppe 2 führte der Engländer Wisdom
mit 5 :35,8 das Feld an und der der DKW - Mannschaft an -
gehörende Deutsche Krämer fuhr mit 7 :03,2 die beste Zeit bei
den kleinen Wagen . Da die hohen Spitzengeschwindigkeiten
der siegreichen Fahrer für den Gesamtdurchschnitt der einzel -
nen Klassen mit von ausschlaggebender Bedeutung waren ,
gab es zahlreiche Strafpunkte . Großes Pech bei der Berg -
Prüfung hatte der deutsche Adlersahrer Hptm Mildebrath , der
in einer Spitzkurve Reifenpanne hatte und 13 Strafpunkte
erhielt . Insgesamt blieben immer noch 24 Fahrer ohne Straf -
winkte , zu ihnen gehören auch die drei Fahrer der DKW -
Mannschaft . 28 Fahrer erhielten am Dienstag Strafpunkte ,
während der Holländer de Boer ausschied, da er einmal
fremde Hilfe in Anspruch genommen hatte . Der französische
Bugatti -Fahrer Descollas , der bisher auch ' noch ohne - Straf -
punkte war , verfuhr stch und mußte drei Strafpunkte ein -
stecken.

Polens Tennismeisterschaften
Henkel, Denker «nd Frl . Kaeppel dabei .

An den internationalen Tennis - Meisterschasten von Po -
len . die in der Zeit vom 26. bis 30 . August in Bromberg
durchgeführt werden , nehmen von deutscher Seite Frl . Kaep -
pel , Heinrich Henkel und Hans Denker teil . Neben Henkel
sind Hebda - Polen , Graf Bawarowski - Oesterreich und Tar -
lowski - Polen an die Spitze ber vier Viertel gesetzt worden .
Denker hat im ersten Viertel gegen Hebda anzutreten . Zu
ben 33 Bewerbern im MännerEinzel kommen 23 Teilneh -
merinnen für das Frauen - Einzel : hier sind Jedrzejowfka -
Polen , Herbst -Oesterreich , Jacobsen -Dänemark und Kaeppel -
Deutfchland „gesetzt" .

Im Anschluß an die polnischen Meisterschaften findet vom
11. bis 13 . September in Warschau ein Tennis -Länderkampf
zwischen Deutschland und Polen statt .

(Weiterer Sport stehe Seite 15.)
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Karlsruhe .
Handelsregiftereintrag .

Heinrich Baer u . Söhne , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gesellschasterver -
sammlung vom 10. August 1936 wurde
das Vermögen der Gesellschaft unter
Ausschluß der Liquidation mit Wirkung
vom 1. 8. 1936 auf den alleinigen Ge-
sellschaster Albert Baer , Fabrikant in
Karlsruhe , übertragen . Die Firma so-
wie die Prokura des Erwin Schuh-
mann sind erloschen. Als nicht einge-
tragen wird bekannt gemacht: Gläubi -
gern der Gesellschaft, die sich binnen
6 Monaten bei dem Uebernehmer mel -
den , ist Sicherheit zu leisten, soweit sie
nicht Befriedigung verlangen können.
18. 8. 36.

Amtsgericht Karlsruhe .

Ettlingen .
Feststellung der Straßen , und
Baufluchten im Gewann Hohe
wiesen, Gemarkung Ettlingen .

Bekanntmachung.
Der Bürgermeister der Stadt Ett-

lingen hat die Feststellung der Stra >
ßen - und Baufluchten von zwei Längst
stratzen und einer Querstraße im Ge-
wann Hohewiefen , Gemarkung Ettlin -
gen, beantragt.

Die aufgestellten Pläne , aus denen
Richtung , Breite und Höhenlage der
projektierten Stratzenzlige zu ersehen
ist, liegen zur Einsicht während 2 Wo¬
chen auf dem Rathaus in Ettlingen
auf . Etwaige Einwendungen gegen die
beabsichtigte Feststellung sind binnen
der gleichen Frist bei Ausfchlutzvermei '
den beim Bezirksamt oder Bürgen
meifteramt Ettlingen geltend zu ma -
chen .

Ettlingen , den 22 . August 193« .
Bezirksamt .

Durlach.
Die Schöffe«, und Geschworenen-Liste

«Urliste)
liegt vom 25. bis 31 . August ds , Js ,
auf dem Standesamt — Rathaus , 2.
Stock, Zimmer 5 — während der üb¬
lichen Geschäftszeit zur Einsicht auf .

Einsprachen gegen die Richtigkeit der
Urliste können innerhalb deiser Frist
schriftlich oder mündlich daselbst erho -
den werden.

Durlach, den 22 . August 1936 .
Der Bürgermeister .

VadenBaden .
Handelsregistereintrag Abt . B . Bd .

3 OZ . 13 : Firma Stolzenberg Büro -
einrichtungsgesellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden » Baden . — Dem
Kaufmann Otto Hagel in B .-Baden -
West ist Prokura erteilt . Durch Ge-
fellschafterbeschlutz vom 17. Aug . 1336

wurde die Geschästsführerin Baleska
Tullius abberufen und an ihre Stelle
Kaufmann Rudolf Lehmann in Berlin -
Tempelhof zum Geschäftsführer bestellt ,

Baden -Baden , den 18. Aug . 1936.
Amtsgericht 1.

Heidelberg.
Arbeitsvergebung .

Für den Neubau der Chirurgischen
Klinik Heidelberg 2. Bauabschnitt Kran -
kenbau sind nachstehende Arbeiten öf;
fentlich zu vergeben :

Schlossrearbeiten ( Anschlagen der
Türen und Treppengeländer ) , Boden -
und Wandplattenbeläge ( Plattenarbei -
ten ) .

Angebote sind bis zum Eröffnungs -
termin Montag , den 3l . August 1936,
vormittags 11 Uhr , verschlossen, Post -
frei mit entsprechender Aufschrift ver ,
sehen, einzureichen . Unterlagen bis
Samstag , den 29. August 1336 , auf
Zimmer 31 erhältlich . Zuschlagsfrist 4
Wochen.

Bad . Bezirksamt
Heidelberg.

Verkäufe

Seltene Gelttenhell !
Herrlicher Familienschmuck, Wert zirka
25 bis 30 090 JtJl :

Echte Perlenkette
Platinring m . einem Kar. u. echter

Perle ,
Platinring m . einem 1 )4 Kar. u . echter

Perle .
1 Brillantbrosche mit ca . 8 Kar. Bril

lauten und großer echter Perle ,
und 1 Collier m . Brillanten u . Perlen ,
wegen Baranschaffung i . A . z . Preise
v. nur 13 000 JIM abzugeben . Streng -
Tic Diskretion zuges. Nur wirkl . ernst '

haste Reflektanten erbeten .
Schwer, Karlsruhe , Zirkel 27. Tel . 4852 .

Citroen 6/25
in bestem Zustand ,
billig zu verlaufen !

Durlach,
Grötzinge rstr . 18, 2 .

Damen , und
Herren-Rad,

gebr ., z. vkf . Jrion ,
Fahrradhandlung ,

Schützenstr . <0.

Franw Dreirad-
Lieferwagen

fahrbereit , zu ver -
laufen . Anzusehen :
Hagl , Durlach-Aue,
Vogesenstr . 3, T . 582

von 14 Uhr ab.

Motorrad
Anh. , bill . z . verk .
Werders« . 81,1 . St .

Herren. « . Damen
Fahrräder , gebr.,
neue , a . Teilzahlg .
zu verlf . Fahrrad
bau Gerwigstr. 20 .

Sehr gut erhaltenes
Marken-Herr. -Rad

m . Phnamobeleucht ,
u . Torpedo -Freilf .
20 M . Vogel , Kai-
ferallee51a , Stb . pt .

Gebr .
Sinder -

Kastenwagen
u . Klappsportwagen
zu verkaufen .

Schwanenstr . 36,
3. Stock, links .

Kinderwagen
( Kastenwagen ) sehr
gut erhalten , zu
verkaufen .

Weber,
Dammerstockŝ . 44 .

Billig abzugeben:
1 Kühlschrank , ein
2räd . Handwagen .
Adlerstr. 17, Laden

Bretten.
Handelsregistereintrag : A Band 1

OZ . III . Ossene Handelsgesellschaft C .
Beuttenmllller u . Comp, in Bretten.
Die Gesellschaft ist ausgelöst . Das Ge-
schäft wird als Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung weitergeführt .

Handelsregistereintrag : B Band 1
OZ . 22 : C . Beuttenmllller u . Cie. Ge>
sellschaft mit beschränkter Haftung in
Bretten . Gesellschaftsvertrag vom 12.
August 1936 . Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Uebernahme und Fort -
führung der bisher in Bretten unter
der Firma T , Beuttenmüller u . Comp ,
betriebenen Metallwarenfabrik mit der
Berechtigung gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu erwerben , sich an
solchen Unternehmungen zu beteiligen ,
deren Vertretung zu übernehmen , solche
Unternehmungen und Zweigniederlas -
sungen zu errichten . Stammkapital
400 000 JIM . Geschäftsführer Ernst

Beuttenmüller , Fabrikant , Hermann
Beuttenmllller , Fabrikant , Dr . Otto
Beuttenmllller , Fabrikant , alle in Bret -
ten . Jeder Geschäftsführer ist allein
zur Vertretung der Gesellschaft befugt .
Dem Kaufmann August Leonhardt in
Bretten ist Prokura erteilt . Oessent -
liche Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen nur im Deutschen Reichsan
zeiger . Die Gesellschafter bringen ihr
bisher unter der Firma C . Beulten -
müller u . Comp , betriebenes Unter -
nehmen mit Aktiven und Passiven in
die Gesellschaft ein . Der Wert der Ein
läge beträgt für den Gesellschafter
Ernst Beuttenmüller , Fabrikant
Bretten , 240 000 JIM den Gesellschaf-
ter Hermann Beuttenmllller , Fabrikant
in Bretten , 80 00 MM und den Gesell
schafter Dr . Otto Beuttenmüller , Fa
brikant in Bretten , ebenfalls 80 000
Jt M .

Bretten , den 18. August 1936.
Amtsgericht.

«Warften *
«ohlenherde

von 65 Mark an ,
Oese »

Allesbrenner ,
von 56 Mark an ,

O e f e n
von 14 Mark an ,

Waschkessel
mit Feuerung

von 36 Mark an ,
einige gebr . Herde
zu verkaufen .
Trapp , Kriegssir . 6K
Eing . Kronenstr,

Tel . 6758 .

. .. .. ; Gewinnau5 ;ug
5 . Klasse 47 . Preubisch- Siidbeutsche (273 . Preich .) Klassen -Lotterie

Ohne Gewähr " -
Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich höh« Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

15. Aiehungstag 25 . August 1936
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
193162
14640 29628 69855 16894 « 243245

11683 67469 118457 123728 154535

_ 2 Gewinne ju 5000 RM.r 16 Gewinne zu 3000 RM.282758 300425 337833
.. . ' 8 Gewinne zu 2000 RM.274664 310895 331011 335375

,u 1000 RM . 3381 20806 22256 35766 40259 82870
29032 132363 145766 152074 153361 158117

' , „ 75 - 254900 244570 263699 302448 306537 344283 381971
K

1° 4„ ^ 500 RM 6620 12002 48959 60836 65621 6974573022 75328 98840 102432 106057 110409 111828 117771' Z° ' 82 ' 52020 153635 158881 174385 178591 180114 181959 187664
llolä ? 1M12 199373 201107 207991 210784 214318 224113

112151 2S6144 261221 266140 274224 278192 313561 316608
§98439

335803 339584 345441 348306 363775 378606 390061
404 zu 300 RM 2333 2485 3368 4615 5217 5820 7009

Zo7L 8fl 6„J2376 13760 15110 15244 15456 16379 23977 2623629127 30185 31019 31376 32960 33484 33953 34748 36256 45827
S??2f ä8§™ 52384 53297 54204 56768 57864 59909 61722 68103
VoJS . XtK 77501 81863 82881 83180 87679 90671 91136 92587
fnalSn ^ ÄL 982^ 98921 99425 103491 105881 108933 109487
Z° S8«0 114264 119015 119083 120741 121498 122512 122685 122752
Z25109 126522 127894 131628 133837 138550 139897 140687 143679
ZA002 147434 154062 156334 156747 158291 159726 159735 161114
z62545 163744 163863 164745 166234 167135 172908 172947 175971
z76467 178782 182889 186516 186787 189507 191275 194886 196880199391 200463 205422 211069 212612 212980 214605 216942 217196220626 222625 223978 225225 226416 228606 231063 231866 23249423 312 245002 246860 250031 250141 252604 252876 258754 26317926 556 266376 268793 269320 269420 269804 270358 270486 272455
2o ,4 £Z° 277471 279454 279643 280098 280158 281408 286638 2896652L9985 291254 292339 293760 293841 295412 295652 295951 300319802737 305255 306406 311878 315135 316300 319981 321692 323974
Z24oI7 326588 327197 331187 332702 333527 340148 340830 342608343992 350314 350377 353956 355555 357198 358357 358583 358982361211 361354 363286 366802 369997 371876 373086 373574 377203378149 378294 378686 379111 380181 381095 386016 390681 392661
V"OO7O 007918
Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen -
2 Dewiime zu 30000 RM . 1495
2 Gewinne zu 10000 RM . 20178 «
8 Gewinne ZU 3000 RM . 73604 103447 269778 339408

3" 2000 KM 9771 24251 32246 39795 72330 216111219687 222278 240903 396364
ooA 2„ ®tmi nne 3" 1° °° W3K- S252 15777 28211 39882 54972 7220668460 103598 139002 168570 195661 213796 217510 263953 276727281240 327042 333129 361409 369007 388698

72 Sernrnne iu 500 RM . 475 7753 12011 48462 58775 6236764167 72982 75851 89051 92031 98975 99334 124904 125548129068 131062 160643 183110 185655 202439 206809 232010 255540260029 274869 303145 304221 318337 320595 327711 358050 381225886053 393661 397105
290 Gewinne zu 300 RM . 1381 1405 1670 1958 2185 2790 7468

»228 10888 10922 12257 13654 16626 17482 19371 19907 2472129927 30264 31386 31525 31649 32028 32178 34744 41034 4215644265 48529 53413 53740 59889 60720 65117 65282 66559 6770369373 71358 72088 80404 81092 83069 87327 88043 83239 3968085024 99971 103978 105817 106633 107025 108100 113805 116022116596 116791 118586 119473 - 124287 124421 125805 126086 129685130860 131526 136723 138234 142806 143585 149361 153107 153141155255 156981 174393 174409 176891 177590 183053 187262 187386192341 192410 195275 196255 197921 199024 214790 221941 229255
232529 233202 235159 235856 242013 242078 244999 246503 247825248794 251550 253886 254861 256152 256469 258392 258612 262712262728 266240 275276 278711 281687 285113 296002 298851 301759B02496 303748 303920 305101 308586 309001 311609 315441 316763B18146 318841 326187 334556 334655 335543 349613 358856 372681378344 381563 383109 383361 383634 385601 385834 390074

Im Gcwinnrade verbli - ben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 -
le 3000 )0, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 4 zu je 30000, 8 zu

'

20000, 62 zu je 10000, 92 zu je 5000, 152 zu je ÜOOO, 406 zu
?000 ' IM ju je 1009 , Mi . iu i» M SM ! » 1- M W .

Heute , Donnerstag , 27 . August 1936
laufen folgende Kurse :
Frühliche Gymnastik u . Spiele , Frauen

10 Uhr Hochschul -Stadioni 20 .15 Uhr
Munzsches Konservatorium : 1S.30
Uhr Munzsches Konservatorium ; —
Grötzingen , 20 Uhr Bärensaal ,

Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Münz -
sches Konservatorium .

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Fried -
richsbad .

Jiu -Jitsu , Mr . u . Fr . : 21 .45 Uhr
Hochschul-Stadion .

Reichssportabzeichen, Mr . u . Fr . : 19.30
Uhr Hochschul-Stadion .

Reiten , Mr . u . Fr . : 6 Uhr Fortg .
Reitschule des Westens ; 21 Uhr
Fortg .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt
der RSG „ Kraft durch Freude " ,

Kaiferstratze 148. Fernruf 7394 oder
vor und nach dem Unterricht bei
den Lehrkräften .

Sonderzug zu den Nitelungen -Feft-
spielen nach Oetigheim .

Die RSG „ Kraft durch Freude '
wird am Sonntag , den 30. August
letztmals einen Sonderzug zu den
Ntbelungen -Festspielen nach Oelig -
heim durchfuhren . Der Eintritts -
preis beträgt einschl . Kosten für
die Fahrt 1.35 JIM .
Die Abfahrt des Sonderzuges er-
folgt um 12.30 Uhr ab Hauptbahn -
Hof Karlsruhe . Die Rückfahrt ab
Oetigheim erfolgt um 18.45 Uhr .
Kartenbestellungen sind auf unserer
Geschäftsstelle Kaiferstr . 14S (Laden )
vorzunehmen .

« öhmaschlueu 2MB . 123 . -

Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgeftell , Völle Garantie , auch in
Wochenraten v . JIM 1.50 bei übl . Teilzahlnngsbeding , Lieferung frei Haus .
Altmaschine , Ehestandsdarlehen u . Kinderreichenbeihilfe in Zahlung . Ver-
langen Sie bitte unverbindl . Besuch. Postkarte , mögl . mit Angabe der Be-

suchszeit, genügt .
Konrad Michel , Nähm .-Bertretung , Mannheim , E 1, 1«.

Emailherd
gut erh . bill . z , vk.

K. Weidemann,
Kapellenstr . 52.

neuer Emailherd
mit Nickelschiff , zu
60 M abzugeben .

Jähner ,
Blumenstr . 11 ,

Nähmaschine
versenkbar, w . To-
desfall bill . abzug .
Winters« . 50, 3. St ,

Schönes eichenesSchlaf¬
zimmer

sehr gut erhalten
mit 3tlg . Schrank
lompl , m . Sprunge

federn
Mk. 190.—

sehr günstig
zu verkaufen

K. Hummel
Schreinermeister
Bernhardstr . 7.

Diwan
neubezog ., 22 'M,
Schreibtischsessel 12
M zu vkf . Wunsch,
Westendstraße 34,

Tapezierwerkstätte.

Piano
gebr., kreuzsaitig,
Vollpanzer , erste
Marke, mit Garan -
tie, zu dem billigen
Preis v . 290 JIM
zu verkaufen,

Chr . St » hr ,
Pianobau - und

Reparatur -Anstalt,
Ritterstratze 30.

Serren - Anzüge
auch f . Hochzeit u.
Smoking , gut erh .,
bill . zu Verl.

Walther,
Durlacherstr. 7S.

Zschlhasea
Johannis -, Stachel -,
Erd - u . Himbeeren ,
Pfirsiche u . a . Pslan -
zen z. verk. Sebast .
Münch, Weiherseld,

G .-Schreber -Weg

Sterbefälle in Karlsruhe
im Monat August .

24.

25.

25.

25.
25.

25.

25.

20.

26.

Karl Rathgeber . Ehemann .
Maler . 73 Jahre alt .
Elise Jung aeb. Grimm . Ehefrau
öes Karl . Landwirt , Bietigheim ,
38 Jahre alt .
Klara Johanna Camilla Wun¬
derlich geb . Edelmann . Witwe
des Oskar . Posamenteurmeister ,
72 Jahre alt .
Emma Wolf , leöig , 44 Jahre alt .
Paula Gagel aeb . Lohner , Ehe -
frau des Theodor . Metallschleifer ,
33 Jahre alt .
Luise Elisabeth Weber aeb. Wal -
ter , Witwe des Johann . Schneider ,
74 Jahre alt .
Bertha H o s aeb . Müller . Ehefrau
des Eduard , Kaufmann . 50 f*. alt .
Berta Poppen , ledig , ohne Be -
ruf . 79 Jahre alt .
Karolina Stehmer aeb . ?? rietsch.
Ehefrau öes Augustin . Gastwirt .
03 Jahre alt .

| Kreme -

Schokolade100 gt
Ttl .20
50grTll .

milchtrauben - Schokoiade 18

GeleefrQchte 125 ^ 20

Sommerpralinen 125 ^ 25

Rhelngoid - GebäcK » -» ^ 15

Erfrischungsuiaffein 25

Eisbonbons 125 gr 20

PfftHKllül
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Die Wespenplage
Aus dem häuslichen Gelasse
Schleppt man Tisch und Stuhl heraus
Auf öie luftige Terrasse
Oder auch ins Gartenhaus ?
Denn öer Appetit bekundet ,
Was die frische Luft verheißt :
Daß am allerbesten mundet ,
Was man froh im Freien speist.

Karg ist leider nun auf Erden
Meist die Freude , reich die Qual ,
Oftmals muß zum Unheil werden .
Was uns die Vernunft empfahl :
Denn es sammelt sich in Schwärmen
Bald der Wespen Raubgezücht ,
Und mit hungrigen Gedärmen
Schmaust es , was man aufgetischt .

Stürzt sich auf die Marmelade ,
Nimmt den Himbeersaft aufs Korn ,
Sticht die Menschen in die Wade ,
Weckt damit ergrimmten Zorn ,
Und man schlägt in wilden Hieben
Wespen und Service entzwei .
Zahl öer toten Wespen : sieben,
Zahl zerbrochner Tassen : drei .

Klein ist aber nur die Weile ,
Und aufs neu beginnt die Hätz,
D «nn es naht mit Windeseile
Stacheldrohend der Entsatz.
Dichter werden die Schwadronen ,
Ob man st« auch dezimiert —
Flucht aus öen Gefahrenzonen !
Und das Raubzeug triumphiert ! Kuno .

Die Kerbsllruppenübungen
Der Standortälteste teilt mit :
Am 24. 8. 1936 verließ das Infanterie -Regiment IM öen

Standort , um auf dem Truppenübungsplatz Hammelburg
eine diesjährigen Uebungen abzuhalten .

Am 26 . 8. verläßt öer A .Regt .Stab mit der 3. Abteilung
und am 29 . 8. die 1. Abteilung ihren Standort , um an öen
Herbitübunaen öer Deöision teiwinekimen .

Die Artillerie -Truppenteile kehren am 10. g., die Infan¬
terie-Truppenteile am 19. 9. 3« in den Stanöort zurück.

Reichsbahn warn! vor Fahrlenmißbrauch
In letzter Zeit mehren sich bei der Reichsbahn die Fälle

des Mißbrauchs von Fahrausweisen . Es kommen Fälle von
einfachem Betrugsversuch bis zur schweren Urkundenfälschung
vor . Wenn die Reichsbahn auch vielfach noch mit öer straf -
rechtlichen Verfolgung zurückgehalten hat , so sind doch durch
die Gerichte schon eine ganze Reihe empfindlicher Strafen
ausgesprochen worden . Dieses mögen sich alle, die es an -
geht, als eine ernste Warnung dienen lassen, da die Reichs -
bahn sich gezwungen steht, in allen künftigen Fällen des
NißSrauchs vxn Fahrausweisen unnachsichtlich einzuschreiten .

Dentsch-englische Abende in Karlsruhe
Der Verkehrsverein Karlsruhe veranstaltet mit den zur

lett in Karlsruhe anwesenden Engländern allwöchentlich
einen geselligen deutsch -englischen Abend . Die bisherigen
Abende waren ein voller Erfolg . Schnell fanden sich Deut -
che und Engländer zu einer harmonischen Gemeinschaft zu -
«traten, so daß dieses Zusammensein sicherlich auch für die
ukunft fruchtbar sein wird .

Neubauwohnungen öes Mieler- u. Bauvereins
Vorbildliche Aof * und Garlenanlagen — Eine nach nak. -soz. Grundsätzen geleilele Kinderschule

Der vom Mieter - und Bauverein errichtete Wohnhaus -
block zwischen Kriegs - , Meidinger -, Adler - und Baumeister -
straße , durch den der Umgebung des alten Bahnhofs wieder
neues Blut und Leben zugeführt werden konnte , ist in diesen
Tagen vollständig geschlossen worden , so daß auch die Häuser ,
Ecke Meidinger - und Baumeisterstraße , wie die Häuser Ecke
Baumeister - und Adlerstraße auf den 1. September bezogen
werden können .

Wie wir schon früher mitteilen konnten , hat der Mieter -
und Bauverein mit der Errichtung von 187 Wohnungen auf
diesem so lang verwahrlosten Gelände nicht nur einen ansehn -
lichen Beitrag geleistet zur Milderung der Wohnungsnot , er
hat auch einen Wohnblock erstellt , der sowohl nach der architek-
tonischen Gestaltung , wie in bezug auf die Raumeinteilung
innerhalb der Wohnungen ebenso mustergültig ist wie hin -
sichtlich der Berücksichtigung der Errungenschaften der Neuzeit
im Wohnwesen . Dazu gehört vor allem die Einrichtung von
Bädern in allen Wohnungen , die Einrichtungen zum Ge-
brauch von Gas und Elektrizität , und die Anschlüsse an den
Rundfunk . Der ganze Wohnblock ist mit Sammel - Antennen
ausgerüstet , von denen die Leitungen in jede Wohnung
gelegt sind , so daß jeder Mieter sein Funkgerät ohne weiteres
mittels der eingebauten Stecker anschließen kann . Auch in
den Küchen findet man wieder angenehme Neuerungen durch
den Einbau von Kühlschränken in Verbindung mit den prak -
tischen Spülschränken . Die Wohn - und Schlafräume sind hell
und luftig , die Wände geschmackvoll tapeziert und die Böden
wie in den schon bewohnten Wohnungen aus hellem deut -
schen Buchenholz nach dem System der Schisfsböden . Alle
Wohnungen haben nach der Hofseite zu kleine Loggien , von
denen man einen schönen Blick hat in die prächtigen Gar -
tenanlagen des Wohnblocks , und zwar in Gartenanlagen ,
wie man sie in dieser Art inmitten eines Stadtgebiets kaum
mehr finden dürfte .

Wir haben schon früher dtrauf hingewiesen , wie muster -
gültig diese Gartenanlagen gestaltet worden sind . Da sieht
man nicht nur wundervoll « Grünflächen , Bäume und Blu -
men , sondern auch hübsche Spielplätze für die Kinder mit
Schaukeln , Karussells und Kegelspielen , Planschbecken und
Springbrunnen , Nischen mit Ruhebänken für die Erwach -

fenen , / urzum es ist eine Erholungsstätte für Alt und Jung »
eine Garten , und Parkanlage von einzigartiger Schönheit .

Nicht minder schön und eigenartig ist aber auch die in dt»
neuen Häusern eingerichtete

Kinderschule für die Kinder des Wohnblocks,
die nach einem Vorschlag des Herrn Diebold , dem Vor -
standsmitglied des Mieter - und Bauvereins , errichtet und
eingerichtet worden ist . Diese Kinderschule , die von einer
Kindergärtnerin der NS . -Volkswohlsahrt geleitet wird , ist
wohl das reizendste , was bisher auf diesem Gebiete sozialer
Einrichtungen geschaffen worden ist. In dem zu den Spiel -
zimmern führenden Gang sind Gestelle mit Einzelfächern , in
denen die kleinen Dreikäsehochs ihre Schuhe und Kleider ab-
legen können . Um jeden Lärm zu vermeiden , müssen nämlich
die Knirpse ihre Straßenschuhe ausziehen und diese mit leich -
ten geräuschlosen Schüppchen vertauschen .

Ganz entzückend ist die Ausstattung der Spiel »
z i m m e r und der A u f e n t h a l t s r ä u m e . Da sind auch
wieder Schränke mit Einzelfächern , in denen jedes Kind sein
Spielzeug unterbringen kann , Tischchen und Stühlchen , die
wohl denjenigen der sieben Zwerge aus dem Märchen „Schnee-
wittchen " nachgebildet sind. Geradezu raffinierten Geschmack
verrät die Ausstattung und die Ausschmückung der Räume .
Das Etz- und Trinkgeschirr aus farbigem Beccalit , die Wände
geschmückt mit den Bildern der bekanntesten Märchen und
Blumen , geben dem ganzen noch besonderen Duft und Farve .

Wie in den Spielzimmern so ist auch in den übrigen Räu -
men alles dem kleinen Volk angepatzt , das hier unter guter
Aufsicht betreut wird . So ist ein besonderer Waschraum vor -
Händen mit fließendem warmen und kalten Wasser, den un -
zerbrechlichen Bechern mit Zahnbürsten , eine kleine Küche mit
einem niedlichen elektrischen Herd . Dazu kommt das W.- C.,
das nicht nur mit mehreren Sitzgelegenheiten für die Kleinen
der Kleinsten ausgestattet ist und mit leicht erreichbaren
Waschbecken , sondern auch mit einem Duschraum , öer wie der
ganze „stille Ort " schön geplättelt ist mit glasierten Plättchen
mit Bildern in altholländischer Malerei . Für die Winter -
monate ist der Raum mit elektrischer Heizung versehen .

Mit der Einrichtung dieser Kinderschule für die Bewohner
des neuen Wohnblocks hat der Mieter - und Bauverein etwa ?
geschaffen, auf das er ganz besonders stolz sein darf . B.

Die Polizeibefugnisse aus den Autobahnen
Der Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei

hat in einem an die Polizeibehörden gerichteten Runderlaß
die alleinige Zuständigkeit der Verkehrspolizei für die Ueber -
wachung der Kraftbahnen klargestellt . Danach wird gemäß § 9
der vorläufigen Autobahnbetriebs - und Verkehrsordnung
vom 14. Mai 1935 die Verkehrspolizei auf den Kraftfahr -
bahnen von den Verkehrspolizeibehörden und
ihren Organen wahrgenommen .

Eine Uebertragung verkehrspolizeilicher Befugnisse kür
die Kraftfahrbahnen auf andere Behörden oder Dienststellen
sei mit dem Wesen einer Hoheitsverwaltung nicht zu ver -
einbaren . Falls sich Schwierigkeiten bei der Verkehrspolizei -
lichen Ueberwachung der Kraftfahrbahnen ergeben , sei dem
Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei zu berichten .

Wert und Bedeutung der Meisterprüsung
Sine grundsätzliche arbeilsgerichtliche Entscheidung

Eine grundsätzliche Entscheidung fällte das Arbeitsgericht
in Siegen . Der Kläger , ein 18jähriger Junge , war
®it 16 Jahren in den Betrieb eines Steinmetzes und Bild -
Bauers eingetreten mit der Absicht , eine ordentliche Lehrzeit

durchzumachen , obwohl ihm bezw . seinem gesetzlichen Vertie¬
ft bekannt war , baß der sogenannte Lehrherr noch
keine Meisterprüfung abgelegt hatte.

Dieser Steinmetz versprach wiederholt die Meisterpr«,
fmtg abzulege « , doch ließ sie immer aus sich warte».

. m Wege eines gerichtlich geschlossenen Vergleichs wurde
Gließlich öer „Meister " verpflichtet , bis zum 1. Juli d . I .

iie Prüfung abzulegen oder aber einen Werkmeister einzu -
tellen. Nachdem beide Bedingungen nicht erfüllt wurden ,
I?Ste der um feine Hoffnung betrogene Lehrling , dem «un
d>e zweijährige Tätigkeit nicht als Lehrzeit angerechnet wer-
«e» ko«nte, die Arbeit nieder und klagte auf Nachzahlung
vorenthaltenen Arbeitslohnes in Höhe von 976

Der Kläger behauptete , er müsse nun als Hilfsarbei -
entlohnt werden , da er nicht als Lehrling anerkannt wor -

d-n fei.
Das Arbeitsgericht hat die Klage zum Teil für b«-

gründet erachtet
»t>ö demgemäß den Beklagten verurteilt , 488 RM . an den
^ äger zu zahlen . Durch die Aufnahme des Klägers in den
ktvieb des Beklagten , so heißt es in der Urteilsbegründung

die mit der mündlichen Vereinbarung geschah , baß der Klä -
ger als Lehrling angenommen , und daß die Zeit vom Ar -
beitsantritt bis zur Ablegung der Meisterprüfung als Lehr -
zeit angerechnet werden sollte, ist ein Lehrvertrag im Sinne
der Gewerbeordnung nicht zustande gekommen . Hier man -
gelt es nicht nur an der erforderlichen Form des Lehrver -
träges , sondern vor allem an der Befugnis des Beklagten ,
Lehrlinge auszubilden ( 8 129 GO ) . Der von dem Kläger
vollzogene Rücktritt vom Vergleich war gerechtfertigt . Durch
die Vertragsverletzung ist dem Kläger ein Schaden entstan -
den . indem dieser als Lehrling bezahlt , aber als Hilfsarbei -
ter beschäftigt worden war . Dieser Schaden umfaßt den
Mehrbetrag , der ihm bei einer Entlohnung als Hilfsarbeiter
über die in Wirklichkeit erhaltene Lehrlingsentschäbigung
hinaus hätte gewährt werben müssen. Den Kläger und des-
sen gesetzlichen Vertreter trifft ein erhebliches Mitverfchul -
den bei der Entstehung des Schadens , denn

beide« war vo« vornherein bekannt, daß der Beklagte
die Meisterprüfung « och nicht bestand «« hatte.

Dieses bei der Bemessung des dem Kläger zustehenden Scha-
denerfatzsS zu berücksichtigende Verschulden des Klägers und
dessen gesetzlichen Vertreter ? erachtet das Gericht als gleich
groß mit dem deS Beklagten . Da jelke der Parteien in gleich
großem Maße zu der Entstehung deS Schadens beigetragen
hat. s» ist dies« Schaden «n gleichen Teilen zu tragen.

Der Vorhang geht aus
Begi «« der neuen Spielzeit im Badische « Staatstheater

Karlsruhe .
Das Staatstheater beginnt seine neue Spielzeit mit den

Aufführungen „Prinz von Homburg " von Kleist <12 . Sept .)
und „Der Rosenkavalier " von Richard Strauß <13. Septem -
ber ) . Das Theater wird auch in öen kommenden Monaten
Aufführungen ber Klassiker wie auch des zeitgenössischen
Kunstschaffens in hervorragender Inszenierung herausbrin -
gen und damit seiner verpflichtenden Tradition und seine»
bedeutenden Gegenwartsaufgaben gerecht werden . Den Er -
öffnnngsvorstellungen geht eine Werbewoche in der Zeit vom
4. bis 11. September voraus . Auf ber Terrasse des Schloß -
gartens wird Goldonis „Der Diener zweier Herren " auf -
gefuhrt .

$
* Hohes Alter . Am 28 . August begeht der Postschaffner

a . D . Georg Ab. Ratzel , Augartenstraße 73 , seinen 93. Ge-
burtstag .

* Kindertransport . Die vom Berein Jugendhilfe im
Karlsruher Kindersolbad Donaueschingen untergebrachten
Kinder kehren nach sechswöchentlicher Kurzeit am Montag ,
den 31 . August 1936 zurück und treffen abends 19,27 Uhr auf
dem Hauptbahnhof hier « in .

An die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe
Kommt zur Abschlußfeier der 600 RSB - Erholnngskinder i«S

NSV -Waldheim a« f dem Robert-Roth-Platz !

Wenn man morgens um 7 .30 Uhr am Mühlburger Tor
steht oder an einer andern Haltestelle der Straßenbahn in
der Kaiseralle « , in Daxlanden . Knielingen oder Albtalbahn -
Hof, so sieht man aus allen Richtungen Straßenbahnwagen
fahren , mit der Aufschrift „Sonderwagen für Kinder bei
NSV - Waldheim ". Frohes Lachen und Singen schallt auS
den Wagen , und an den Gesichtern der Jungens und Mä -
dels kann man die Freude ablesen : Jetzt geht 's wieder inS
Waldheim .

Aber leider gehen auch die schönen Stunden vorbei , und
so findet die 5-wöchentliche Erholungskur der 600 NSV -Kin »
der im Waldheim am Freitag , den 28. August , ihren Ab »
schluß .

Wir laden die Karlsruher Bevölkerung zu dieser Abschluß»
feier , bei der schöne Reigen und Spiele von den Kinder »
aufgeführt werden , herzlich ein .

Die Abschlußfeier findet am Freitag um 15 Uhr Uhr statt .
Heil Hitler !

Kreisleit «« g der NSDAP ,
Amt für Volkswohlfahrt.
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Familienkunöe und Volksgemeinschasl
TradUionspslege durch Sippen - und Ahnenforschung

Auf Veranlassung der Glas - und Porzellan »
Waler - - Jnnung Karlsruhe im Reichsstand deS
deutschen Handwerks hielt am Dienstag abend Pg . v a n d e
L o o - Essen vor einer für den großen Colosseumssaal aller -
dings etwas kleinen Zuhörerschaft einen wissenschaftlichen
Vortrag mit Lichtbildern über Sippen - und Ahnenforschung .

Der Redner stellte seinem Vortrag voraus , daß Sippen -
künde außerordentlich wertvoll sei für das dritte Reich, weil
dieses begründet sei auf dem Fundamente der Volks -
gemeinst aft und diese Volksgemeinschaft ganz erheblich
gefördert werde durch die Familienkunde . Damit leber
Volksgenosse die Volksgemeinschaft in sich fühle , müsse er sich
darüber klar sein , baß er eines Stammes und Blu -
t e s ist mit seinen deutschstämmigen Genossen . Wenn man die
Abstammung einer Familie viele Generationen zurück ver -
folge , komme man zu dem Überraschenden Ergebnis , datz' Tau -
sende von Volksgenossen blutsverwandt seien , ohne daß diese
eine Ahnung davon haben . Ja man könne ruhig behaupten ,
daß jeder Deutsche , der vor 30(1 Jahren gelebt und sich fort -
gepflanzt habe , heute in der Ahnenreihe eines jeden Volks -
genossen fortlebe . Wenn man also jedem einzelnen nach-
weisen könne , daß er dem deutschen Boden entstammt , dann
werde auch ein Entwurzelter sich wieder fest verankern im
Boden der Heimat , in dem schon seine Voreltern gelebt
haben . Dann bekomme das Wort Vaterland auch für den-
jenigen , der sich fremd fühlte in seiner deutschen Heimat , wie -
der einen tiefen Sinn . Die Entwurzelung des deutschen
Volkes in der Vergangenheit war nur möglich, weil Tradi¬
tionen nicht trteljr heilig gehalten wurden . Die deutsche Ge-
schichte lehre , daß das deutsche Volk nur Höhepunkte hatte tn
den Zeiten , wo es traditionsbewußt in die V ^raanaenheii
schaute und die Zukunft auf diese ausbaute . Liberalismus
und Marxismus hätten es verstanden , dem .Volk vorzu -
machen , daß es aus Klassen bestehe. Durch die Familien -
forschung sei aber nachgewiesen , baß das Volk nicht aus Klas-
sen , sondern aus Ständen bestehe und zwar aus Ständen ,
die sich nur gesund erhielten , weil sie die Tradition gepflegt
haben . Zu dieser Tradition gehörte auch die Arierbewegung ,
die in Deutschland nicht neu , sondern sehr alt sei . Schon im
alten Zunft - und Jnnungswefen sei der ariscbe Nachweis
streng gehandhabt worden , denn in Gilden und Zünfte wurde
nur aufgenommen wer nachweisen konnte , daß er „ehrlich"
geboren war , also kein jüdisches Blut in den Adern hatte .

Wertvoll sei die Familienforschung auch in geschicht -
licher und historischer Beziehung , weil wir dann viel-
fach zu einer anderen Auffassung der Geschichte kommen als
zu der , wie sie bisher in den Schulen gelernt worden sei .
Weiterhin sei die Familienforschung außerordentlich wichtig
für die Heimatkunde . Man komme bei einer Familien -
forschung auf die Geschichte des Ortes , der Landschaft, auf
die sich die Sippen im Laufe der Jahre verteilt haben und
lerne auf diese Weise das Vaterland kennen .

Biologisch sei die Sippen - un,d FAmUiensorschung
nicht minder bedeutungsvoll . Wohl wisse heute ein Jeder , daß
ein gesunder Geist nur in einem gesunden Körper wohnen
könne und daß ein starkes gesundes Volk nur entstehen könne
durch Reinhaltung des Stammes . Jeder Bauer sehe scharf
auf die Reinhaltung der Abstammung seiner Tiere , habe es
aber vielfach nicht für nötig gehalten , diese Siammesreinheit
auch auf die eigene Familie zu übertragen .

In seinen weiteren Ausführungen wies der Redner auch
auf die Bedeutung der Familienforfchung für
das Handwerk hin . An Hand zahlreicher Bilder lieferte
er den Nachweis , daß in früheren Zeiten nicht nur der Adel ,
sondern auch Bürger und Bauern berechtigt waren , ein
Wappen zu führen , daß Maler und Steinhauer , Kupferstecher
und Graveure gut beschäftigt waren mit der Herstellung von
Wappen , von Familienbildern und Familiensitzen . Durch
die Sippen - und Familienforschung könne heute vieles Ver -
gessene und Verlorene wieder gewonnen werben , so daß die
Familienforschung auch gute Dienste leisten könne zur
Arbeitsbeschaffung für Künstler und Handwerker .

Der äußerch interessante Vortrag , bei dem sich Pg . van
de Loo als gründlicher Kenner der Familienforschung er -
wies , fand lebbasten Beifall . Besonders dankbar waren die
Zuhörer auch für die durch Lichtbilder unterstützten An -
regungen für die Anlegung , von Sippenbüchern und Kar -
teien . Es wäre auch zu bearüßen . wenn der Wunsch des
Redners , daß im ganzen Reiche ein Netz von Fachleuten ge-
gründet werden solle für die Erleichterung der Sippen - und
Familienforfchuna . verwirklicht werden könnte .

Namens der Versammlung sprach der Vorsitzende der
Landesaruppe der Glas - und Porz ? llanmaler -Jnnunq , Glas -
maler Groß köpf , dem die Veranstaltung dieses Vortrags -
abends zu danken ist , Herrn van de Loo herzlichen Dank
aus . B .

Der Reichsparlelkag
Verkehrsbefchriinkunge« i« Nürnberg

Die Organisationsleitung des Reichsparteitages 1936 gibt
folgende Anordnung der Polizeidirektion Nürnberg - Fürth
bekannt : Der zu erwartende Riesenverkehr während des
Reichsparteitages 1936 macht VerkehrsbeschrSukuNgen füt da?
Stadtgebiet von Nürnberg unbedingt notwendig .

Sperrzeit » Sperrgebiet
Die Verkehrssperre dauert vom Mittwoch , den 9. 9 . 36, bis

Dienstag , den 1ö. 9. 36 , 2 Uhr . Das Sperrgebiet umfaßt den
größten Teil der Stadt Nürnberg . Es ist umgrenzt im We-
sten durch den Ludwigskanal und die Ringbahn , im Norden
durch die Ringbahn , im Osten durch die Mommsen -—Teuto -
burger —Bismarckstraße und die Ringbahn , im Süden durch
die Ringbahn und den Rangierbahnhof . Während der Sperr -
zeit darf kein Fahrzeug in das Sperrgebiet einfahren oder
im Sperrgebiet verkehren . Der Fernverkehr wird umgelei -
tet . An den Ortseingängen von Nürnberg sind Parkplätze
eingerichtet , auf welchen Fahrzeuge verwiesen werden , die
während der Sperre nach Nürnberg kommen.

Ausnahme « vo« der Verkehrssperre — Freizeit

Täglich von 22 bis 19 Uhr dürfen Transporte aller Art
mit Kraftfahrzeugen , Fuhrwerken und Handwagen ohne be -
sonderen Ausweis durchgeführt werden . Der Personenver -
kehr mit Kraftwagen ohne Ausweis ist täglich von 24—8 Uhr
gestattet . Während dieser Zeit ist Fahrzeugen , die das poli -
zeiliche Kennzeichen II N . . . tragen , auch die Einfahrt in das
Stadtgebiet gestattet .

Besondere Fahrerlaubnis
Im übrigen dürfen im Sperrgebiet nur solche Fahrzeuge

verkehren , die besondere Fahrausweise besitzen . Die Fahr -
ausweise werden nur in beschränkter Zahl und nur von der
Organisationsleitung des Reichspartejtages ausgegeben .

Radsahrverkehr
Der Radfahrverkehr zwifcht :: Wohnung und Arbeitsstätte

ist gestattet . Die Radfahrer müssen jedoch einen besonderen
Durchfahrtausweis besitzen. Der Zeitpunkt der Ausgabe die-
ser Ausweise wird noch mitgeteilt . Radfahrer dürfen auch
mit Ausweis die Altstadt , die Ringstraßen einschließlich der
am Ring gelegenen Plätze und das Stadiongebiet nicht be -
fahren . Nur solche Radfahrer , die wichtige Transporte aus -
führen , dürfe » , aber auch nur in der Zeit von 22 bis 19 Uhr ,
die Altstadt befahren . Sie dürfen aber die Ringstraßen nicht
befahren , sondern nur überkreuzen .

Weitere Einzelheiten der Verkehrsbeschränkungen werden
noch veröffentlicht . Die Polizeidirektion Nürnberg -Fürth
macht darauf aufmerksam , daß die Verkehrsbeschränkungen
mit aller Strenge durchgeführt werden . Fahrzeuglenker , die
diesen Bestimmungen zuwiderhandeln , werden bestrast , ihre
Fahrzeuge werden beschlagnahmt .

Zwei neue Schmuckblalt-Telegramme
für den Aeicksparleilag

Auch in diesem Jahre führt die Deutsche Reichspost für
den Reichsparteitag der NSDAP in der Zeit vom 1. bis
19. September im inneren deutschen Verkehr wieder «in ver -
billigtes Telegramm ein , das den telegraphischen
Austausch von Grüßen und Familiennachrichten zwischen den
Besuchern Nürnbergs zum Reichsparteitag und Freunden
und Parteigenossen erleichtern sM. Es darf für rein ge¬
schäftliche Zwecke nicht verwendet werden . Das Telegramm ,
für das vereinbarte Kurz- oder Fernsprechanichriften zuge-

lassen sind, wird wie ein Brieftelegramm befördert , dem
Empfänger aber wie ein vollbezahltes Telegramm zugestellt .
Für die Ausfertigung des Telegramms werden zwei neue
Schmuckblätter bereitgehalten , unter denen der
Telegrammabsender wählen kann . Qas eine , von Professor
Gradl in Nürnberg entworfene Schmuckblatt zeigt die Burg
von Nürnberg mit der Unterschrift „Nürnberg , die Stadt der
Reichsparteitage ". Das zweite Schmuckblatt ist von Prof .
Hohlwein in München entworfen , es zeigt den Führer und
Reichskanzler in feinem Wagen stehen» bei der Abnahme des
Vorbeimarsches . Beide Schmuckblätter sind in Vierfarben -
Kupfertiefdruck hergestellt . Die Gebühr für ein Tele -
gramm mit Schmnckblattausfertigung beträgt bis zu 19 Ge-
bührenwörtern 1 RM , für jedes weitere Gebührenwort wer -
den 5 Pfg . erhoben . Daß Telegramm kann in dem genann -
ten Zeitraum bei allen Telegraphenanstalten der Deutschen
Reichspost an beliebige Empfänger innerhalb des Deutschen
Reiches aufgegeben werden .

Verkehrszeichen werden überHoll
Keine falsche Sparsamkeit

Der Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei stellt
in einem Runderlaß an die Polizeibehörden fest, daß die Ur -
fache der meisten schweren Verkehrsunfälle immer noch die
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechtes an
Straßenkreuzungen und - einmündungen sei .
Er ersucht daher die Verkehrspolizeibehörden , die Regelung
des Borfahrtsrechtes durch Verkehrszeichen unverzüglich
einer Nachprüfung zu unterziehen und , soweit eine Verbesse-
rung erforderlich ist , diese mit der größtmöglichen Beschleu-
niguug zu veranlassen .

Die meisten Unfälle entständen erfahrungsgemäß dort , wo
eine für den Verkehr weniger wichtige Straße eine wichtigere
Verkehrsoerbindung kreuzt oder in diese einmündet , ohne daß
dies für den Benutzer der untergeordneten Straße durch die
Anlage der Fahrbahn und Gehbahn der Hauptstraße äußer -
lich in Erscheinung tritt . Vor allem an diesen Stellen müsse
die Vorfahrt des Verkehrs auf den wichtigeren Straßen durch
Aufstellung eines negativen Zeichens auf der einen , nicht vor -
fahrtsberechttgten Straße angeordnet und kenntlich gemacht
werden .

Ersparnisrücksichten wegen der Kosten von Verkehrsschil -
dern müßten gegenüber der Notwendigkeit einer eindeutigen
positiven und negativen Kennzeichnung des Vorfahrtsrechtes
für alle Hauptstraßen im Interesse einer Senkung der Ver -
kehrsunfallziffern wegen der damit verbundenen erheblichen
Verluste au Leben und Gesundheit der Volksgenossen und
sonstigen Schäden zurücktreten .

Der Chef der deutschen Polizei gibt weiter genaue An -
Weisung für die Kennzeichnung der Straßen . Als
„Fernverkehrsstraßen " seien unverzüglich alle Reichsstraßen ,
und zwar besonders auch in der geschlossenen Ortslage , positiv
durch Anbringung von Nummernschildern ober Tafeln für
Fernverkehr zu kennzeichnen . Für den Verkehr auf den Ne-
benstraßen sei in den Ortschaften regelmäßig durch Aufstel -
lung von Dreieckszeichen anzuzeigen , daß er die Vorfahrt an
der Kreuzung nicht hat,- auf freien Landstraßen sei diese
Kennzeichnung nur dann notwendig , wenn die Verkehrssicher -
heit es erfordere . Ebenso wie bei den Fernverkehrsstraßen
sei auch bei den „Hauptverkehrsstraßen " zu verfahren . Als
solche sind in der Regel nur in der geschlossenen Ortslage
alle Straßen zu bestimmen , in denen wegen ihrer Ver -
kehrsbedeutung eine Sonderregelung der Vorfahrt geboten ist.

Für eine weitestgehende Unterrichtung aller V«ckehrsteil -
nehmer über die Bedeutung der vorsahrtsregelnden Ver -
kehrszeichen haben die Verkehrspolizeibehörden Sorge zu tra -
gen , so heißt es in diesem für den deutschen Straßenverkehr
bedeutungsvollen Erlag«,

Badische Sendungen im Aeichssender
Stuttgart

Do «aerstg , 27. A«g« st, 15.15 Uhr:

„Die Reise zum Familientag "

„Sämtliche Mitglieder der Weber , Nachkommen des M«.
gisters Weber werden herzlich eingeladen . . . . mit dies«,
freundlichen Einladung beginnt ein Spiel aus der Zeit un.
serer Urgroßväter im Jahre 1868. Wie eine Pfarrersfamilie
durch den Familientag statt einer Reise nach Stuttgart
einen Sohn und eine Braut ins Haus bekommt , wie durch
allerlei Entwicklungen zwei Menschen sich trotzdem sind «»
und zum glücklichen Ende die Pfarrersfamine doch noch uch
Extrapost nach Stuttgart fährt , — das erzählt uns ein hei,
teres Hörspiel von Johann Nühler . das der Relchssenöer
Stuttgart am Donnerstag , den 27. August , um lo .l5 Uhr
bringt . . . «

„Bei 80 Grad im Schatte«"

Spritziges vo« Stra « d»ixe« ««d 20.10 Uhr — Wasserratte»
vo« O. Schmidt. Mannheim .

Hier handelt es sich um ein fröhliches Unterhaltungz .
kunterbunt , das sommerliche Wasser- , und Luft,
sreuden zum Gegenstand hat Otto Schmidt , Mannheim , hzj
wieder eine große Anzahl seiner glänzenden , poetenr ^ chx»
Reime dazu beigesteuert . Dazu kommen einige heitere Kurz,
szenen in Mannheimer Mundart und die unterhalt ^anie,
sommerlich -leicht- geschürzte Musik.

Em ASV-Film in Karlsruhe
„28ir marschiere« in de» Morgea ".

Dieser Kurzfilm , der als Einlage im Programm jetzt i»
Karlsruher Lichtspieltheatern gezeigt wirb , gibt so richtig
einen Einblick in die Arbeit und Aufgaben der N ^ - ^ vlks»
wchlfahrt im Rahmen der nationalsozialistischen Aufbauar .
beit , gesunde und widerstandsfähige Familien zu schaffen , die
wiederum in der Lage sind , de>m Äol ! ^ ine starke Jug .enö

zu geben . .
Es wurden schon viele Briefe und Dankschreiben von Mfo.

tern , die durch die NSV Erholung fanden , veröffentlicht , doch
dieser Film zeigt durch natürliche Wiedergabe so richtig , roie
sich Mütter erholen , wie sie gepflegt und betreut werbe»
und durch frohe Spiele und Wanderungen in herrlichen
Parkanlagen schöne Erholungstage verbringen .

Aber nicht nur die Müttererholung , sondern auch die Er .
holung unserer Jungend wird gezeigt , die ebenkalls
durch die NSV unvergeßliche Tage erleben und durch Man-

dernngen an der See , das Wogen und Peitschen des Wasser ?
als ewige Erinnerung mit nach Hause nehmen .

So sorgt die NS - Volkswohlsahrt im Rahmen des nati «.

nalsozialistischen Aufbaues für ein gesundes Volk , gesunde
Mütter , gesunde Kinder , und so werben wir am Schluß alz
gesundes und starkes Volk in den herrlichen Morgen mar-

schieren.

Das Märchen vom aussterbenden Pferd
Mit dem Aufkommen und der weiteren Verbreitung de» I

Motors in Verkehr , Landwirtschaft und nnn auch im He« ,
schienen diejenigen Recht zu behalten , die schon vor de« !
Kriege vom „aussterbenden Pferd " gesprochen haben . Ii
der Begeisterung für das Neue schien daS gute Alte völlig
überflüssig geworden zu sein . Wie sehr man sich dabei
täuscht hatte , wie sehr man über das Ziel hinaus schoß, be.

weisen nicht nur die noch in frischer Erinnerung lebenden
olympischen Siege unserer Reiter , sondern die überall i «
Reiche luud in der Welt ) neu auflebenden großen Reit <I
und Fahrturniere . Sie zeigen die Vielseitigkeit dr
Verwendung des Pferdes als Bauer und Soldat , in Spo ,
Wirtschaft und Handwerk . Wie in ältesten Zeiten wird M«
Schnelligkeit und Ausdauer unseres PferdeS , dieses lebende»
Surnbols der Treue , durch Zucht und Auswahl » um Aeußer<>

sten gesteigert . Der immer mehr steigende Besuch pferie-

sportlicher Veranstaltungen beweist aufs Neue die tief i»j
Volke wurzelnde Liebe zum Pferd , seine Freude an de-

Kraft und Anmut der Erscheinung des edlen Tieres , sei«
Dankbarkeit gegenüber der Treue des Kriegskameraden . Ge>

witz , das Auto bringt uns schneller an ein entferntes Ziel
Aber tiefere Freude macht die Fahrt mit einem edlen Ge<

spann , der Ritt auf stolzem Rotz. Das Interesse der Mas-

sen wendet sich, wie der Besuch der Turniere und Renne« j
beweist , wieder in erhöhtem Maße dem Pferde zu . So dürft!
auch das große Karlsruher Reit - tmd Fahrtnrnier , daS -»
13. und 20. September auf den Rüpp«rrer Re««wiefe » statt-

findet und
'

in dessen Rahmen die Wehrmacht zum erstennm
nach dem Kriege in unserer Stadt wieder mit ihrem Pferde «
material auftritt , ein Bedürfnis der Karlsruher Bevölke «^
rung befriedigen .

*
* Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen °ll

heute in Erstausführung für Karlsruhe Ludwig Thom^
Komödie „Moral " jetzt auch als Film . Der Ort der HjnH
lnng ist daS liebliche Städtchen Geroldsheim . Die Tänzen »
Ernina Lapomme hat es fertiggebracht der gesamten Mä»' I
nerwelt der kleinen Residenz den Kops zu verdrehen . Selb? !
der Herr Erbprinz persönlich war nicht davon ausgeschloi '
sen. Die Polizei sah sich veranlatzt , gegen das „öffentlich' I
Aergernis Lapomme " einzuschreiten . Dabei mutzte der He«
Erbprinz mit seinem Adjutanten v . Schmettan vor den Nävi
stellungen der Detektive in den Kleiderschrank der Geliebt»
flüchten . Im Beiprogramm neben einem interessanten $tw \
tnrfilm „Deutsche Inseln schirmen das Land "

, ein lustig
Zeichentrickfilm und die neueste „Bavaria -Wochenschau"
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Film :
Union : „ Walbwlnter "
Atlantik : „Eine Krau von 20 Jahren '
Gloria : „Mutterschaft'
Kammer : „Achtung , wer kennt dies« Krau ? '
Pali : „Moral "
Refi : „So endete eine Nebe "
Schauburg : „Der Walzerkrieg "

'' affee . Kabarett . Ta « z :
Löwen rächen : Kabarett .
Kaffee Bauer : Konzert .
Kaffee Musen « : Konzert .
Kaffee Odeou : K'onzcrt .
Kaffee des Westens: Konzert.
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Allehrwürdiger Dom im Rheinlal
Die Basilika öes ehemaligen Klosters Schwarzach

-5 ^ ^ ^ Vadnerlande finden sich Denkmäler großer
gcjchichtlicher und kultureller Vergangenheit , und wenn der
Naöner von sich unö seinen alten Kulturgütern nicht so viel
äßeiens macht , so ist das eben seine stille zurückhaltende , ja
bescheiden« Art . Das ist die wahre Kultur , die die Güter der
Kultur als selbstverständlich hinnimmt . Wir finden im Lande
viele Altertümer und Baudenkmäler von großer Stileinheit
und Stilreinheit , auf deren Entstehungszeit und Geschichtewir mit Ehrfurcht zurückblicken . So sieht man unerwartet
ein Bauwerk in einem Dorf , sieht - eine alte Kirche von monn -
mentaler Größe , die den Fremden in Erstaunen setzt und zuöer Frage berechtigt : woher stammt diese wunderbare Kirche ?
Eines dieser Bauwerke in einem kleinen abseitigen Dorf , das
wirklich in Erstaunen setzen kann , ist die uralte Klosterkirche
in Schwarzach . Wenn man von Bühl aus mit der elektri¬
schen Schnellbahn in das schöne Hanauerland führt , sieht
man kurz vor dem Halteplatz Schwffrzach auf einer Anhöhe
eine herrliche Basilika mit fünf Apsiden . Der Eindruck er -
habener Ruhe , der von dem Bauwerk ausgeht , wird ver -
stärkt , wenn gerade die untergehende Sonne auf das Ge -
mäuer aus roten und gelben Backsteinziegeln fällt oder sich
in den einzig schönen romanischen Rundfenstern kurz vor
ihrem Untergang spiegelt . Die Stimmung , die der Anblick
hervorruft , hebt sich noch , wenn wir von der Bahn aus den
Weg in das Dorf nehmen und an dem wunderbaren Portal
alter Barockkunst aus dem Jahre 1752, das als Klosterportal
diente , vorübergehen . Schwarzach war eine alte Benediktiner -
Abtei . In der zweiten Bekchrungswelle spielten die Bene -
diktiner - Mönche in germanischen Landen eine große Rolle .
Tie Missionsarbeit dieser Mönche verwandelte gerade das
Badenerland durch Ackerbau und Gartenkultur in fruchttra -

I ort verlegt . Obwohl urkundliche Angaben über den Kirchen -
ban fehlen , muß man annehmen : sie wurde

um das Jahr 1150 begonnen
Sowie wir die Schwa ^ zacher Kircbe erblicken , erinnern

wir uns sofort an einen der schönsten deutschen Dome , der
mit seinen grauen Türmen in den Himmel ragt : an den
herrlichen Kaiserdom zu Speyer , zwischen der weiten Ebene
öes Rheines . Die ganze Anlage der Kirche in Schwarzach
zeigt eine große Ähnlichkeit mit dem Speyerer Dom . Alte
Pläne , die gefunden wurden , weisen auch darauf hin , baß der
romanische Prachtbau in Speyer das Vorbild für die Schwarz -
acher Kirche war . Wie in Speyer erfüllt uns auch hier das
gleiche Ewigkeitsgefühl . Wenn wir aber das Innere der
Kirche betreten , spüren wir die Größe deutscher Geschichte und
das schwere Schicksal deutscher Grenzlande . Durch Mordbren -
ner , aufständische Bauern , kriegerische Uebersälle , Plünde -
rungszüge der Franzosen , die Greuel des 30jährigen Krie¬
ges hat die Kirche oft große Schäden erlitten . Als in den
20er Jahren des dreizehnten Jahrhunderts Flammen das
Kloster zerstörten , wurde die Kirche besonders stark beschädigt ?
1299 vernichtete wieder ein Brand Teile des Gotteshauses ,
den Glockenturm , acht Glocken , zehn Altäre und die ganze
Bibliothek . Wenn nicht die durch Jndulgenzen reichlich flie -
ßenden Almosen die Wiederherstellung so rasch gefördert hät -
ten , wäre es nicht möglich gewesen , die Kirche mit vier Altä -
ren bereits 1302 neu zu weihen . Diese freudige schöne Kir -
cheneinweihung bildet den Kernpunkt öes heute leider kaum
noch begangenen Volksfestes : „ D ' Kirb z

' Schwärzt ".

Ein Prachtstück der Kirche ist der alle
Renaissance - Kochallar
Dieses Meisterstück deutscher Kunst zeigt den Renaissancestil
in seiner ganzen Schönheit . Auch er ist wie der Hochaltar in
Alt -Breisach höher als die Kirche , und seine Spitze mußte an

Fotos : DNB -Heiwatbilderdienft .

der Decke umgebogen werden . Wie die Jmakulata in ihrer
Reinheit der Erde entschwebt und von der Hl . Dreifaltigkeit
in der himmlischen Herrlichkeit aufgenommen wird , ist in
diesem Kunstwerk ergreifend zum Ausdruck gebracht . Von
großer Stilreinheit , die einen vollkommenen Meister offen -
bart , ist auch das alte Chorgestühl und das Lektionarium
iLesepult ) , das hinter dem Hochaltar seinen Platz hat . Dek -
ken - und Wandmalereien , die wunderbare schmiedeeiserne
Chorschranke mit dem Wappen des Abtes Gaugler , die Orgel
eines berühmten Straßburger Orgelbauers aus dem Jahre
1753 , zur Zeit öes Abtes Bernhard Beck erbaut , sind Sehens -
Würdigkeiten , die einen tiefen Eindruck hinterlassen . Hoch -
interessant sind auch die Grabdenkmäler der Aebte , und nur
ungern trennt man sich von den Inschriften , die zu längerem
Studium anregen .

Die mystische Schönheit öes Gotteshauses , das stimmungs -
volle Halbdunkel will uns halten , aber im alten Pfarrgarten
müssLn wir noch einige Kapitele bewundern , einer davon ,
ganz bemoost , sieht aus wie ein alter Opferstein . Endlich
nehmen wir den Weg zurück in das barocke schmucke Dorf
mit seinen sauberen Häusern .

Festlicher Abend im Wellbad

zende Aecker und blühende Gärten , dem Lande und seinen
Bewohnern bis in die Jetztzeit zum größten Segen gerei -
Hend . Die ehemalige Benediktiner - Abtei Schwarzach wurde
in der ersten Hälfte öes 8. Jahrhunderts — ungefähr um das
Jahr 730 — durch den Grafen Ruthard und seine Gemahlin
Hirmtnsinbe gegründet , und zwar auf einer Rheininsel , Ar -
nolssau , unweit Drusenheim . Als das Kloster um 815 herum
in Flammen aufging , erlaubte Kaiser Ludwig dem damali -
den Abte Wigo , das Kloster auf dem diesseitigen Rheinufer
neu zu erbauen . So entstand es im Jahre 826 bei dem ehe -
malig römischen Standquartier VMator neu . Es erhielt sei -
nen Namen von der dort in den Rhein fließenden Ahe
iSwarzaha ) . Von Vallator wurde das Kloster um die Mitte
des 12. Jahrhunderts abermals an seinen nachmaligen Stand -

Baden -Baden , 27. August .
Unter den gesellschaftlichen Veranstaltungen der „Großen

Woche " ist der Gala - Abend im Großen Bühnensaal die be¬
deutendste . Diesmal kam das auf den erste » Blick sofort
darin zum Ausdruck , daß der Besuch größer als früher war
und verschiedene , im letzten Augenblick Gekommene keine
Plätze mehr erhalten konnten . Der große Festsaal des Kur -
Hauses bot ein prächtiges Bild , an duftig geschmückten Tischen
nahm ein , sehr stark auch von ausländischen Gästen durch -
setztes Publikum Platz , das sich in festlicher Eleganz zu über -
bieten schien und öes vielversprechenden Variete - Programms
harrte , das sich zu den erlesenen Genüssen des Schmauses als
Augenweide entfalten sollte . Man hatte diesmal etwas we¬
lliger Programmpunkte vorgesehen als früher . Dafür be -
gann man mit den Vorführungen etwas später als sonst ,
und daher kam es dann wohl auch , baß öes Gebotenen etwas zu
viel aufzunehmen war . Gegenüber den früheren Gala - Abenden ,
bei denen die Tanzvorführungen vorherrschten , hatte man
das Hauptgewicht diesmal mehr zugunsten des eigentlichen
Variete - Elements , im engeren Sinn verschoben , obwohl
auch dabei das Tänzerische stark zur Geltung kam . Zu den

Weinheimer Brief
k. Weinheim , 27. Aug . <Staatsrat a . D . Artnr Pflaesterer

»eftorben.) Wie eine Trauerbotschaft aus der estländischen
Hauptstadt Reval bekannt gibt , ist Staatsrat a . D . Plaesterer ,
der Verfasser der Familiengeschichte Plaesterer , am 18 . August
>n seinem Sommerhäuschen , ,Harmonie" bei Hapfal infolge
eines Gehirnschlages verschieden . Artur Ludwig Pflaesterer
wurde am 29. Mai 1860 in Estland geboren . Nach seinem
Abitur studierte er in Dorpat Germanistik und vergl.
Cprachknnde . Er war Gründer und langjähriger Vor -
sitzender des Vereins zur Förderung des fremdsprachlichen
Unterrichts . 1912 berief er den 1. Neuphilologischen Kongreß
»ll Moskau mit mehr als 1500 Teilnehmern . Nach der russi -
kchen Revolution 1917 raubten ihm die Bolschewiken seine
Tchnle , sein ganzes Vermögen , verbrannten ihm seine große
Bibliothek . Als armer Mann zog er mit seiner Familie
" ach Reval zurück , wo er in den estländischen Staatsdienst
übernommen wurde . Nach 47jähriger Staatsdienstzeit wurde
" pensioniert und arb --itete nun ehrenamtlich im Revaler
Stadtarchiv . Als 74 -jähriger kam er aus dem hohen Nor-
den zu uns und nahm die Familienforschung wieder auf ,
s ' e er bereits 1896 begonnen hatte . Unermüdlich saß er in
den Archiven von Weinheim , Karlsruhe und Freiburg und

die vielen Urkunden durch und hielt auf dem zweiten
^ amilientag 1934 einen längeren Vortrag über seine For -
chungsresultate , die nun in den nächsten Tagen in Buch -
krm der Oefsentlichkeit übergeben werden. Obwohl seine
vorfahren schon vor 300 Jahren von Weinheim aus nach

dem Norden abwanderten , waren er und seine ganze Fa -
milie stets kerndeutsch . Am 8 . August 1936 feierte der Ver -
storbene mit seiner . Frau Adelheid das Fest der Goldenen
Hochzeit . Die kirchliche Feier wurde in der Revaler
St . Olai -Kirche abgehalten , in der er als Kind getauft , als
Knabe eingesegnet , als Mann getraut , als Greis die Gol¬
dene Hochzeit feierte und als Toter aufgebahrt wurde . —
lAbfchlnß der Weinheimer Ansftellnng .1 Die Weinheimer
Ausstellung , die bekanntlich um acht Tage verlängert wurde ,
hat nunmehr ihre Pforten geschlossen . Rückschauend kann man
sagen , daß der Besuch ein außerordentlich guter gewesen
ist . Der Abschlußtag brachte nochmals einen Massenverkehr
aus dem Odenwald und von der Bergstraße . Die Ausstel -
lung wurde insgesamt von zirka 4000 Besuchern besichtigt .
Wie bei vielen Ausstellungen dieser Art kann man auch hier
nur von einem ideellen Erfolg sprechen . Dagegen stand die
erzieherische Aufgabe , die sich die Ausstellungsleitung ge-
stellt hatte , im Vordergrund der sehenswerten Schau . —
Z « r Weinheimer Woche 193k wurden rund 16 000 Eintritts -
karten verkauft , was immerhin einen schönen Erfolg be -
deutet .

-I«

Walldürn , 27. Aug . (Eine Schenne niedergebrannt .) Im
Ortsteil Neusaß des benachbarten Glashofen brannte in der
Nacht auf Montag die Scheune des Landwirts O . Berberich
sZiegelhütte ) nieder . Durch eine Brandmauer wurde das ;
Wohnhaus geschützt . Erntevorräte , Hühner , Hühnerhaus und
Stalldachstuhl wurden ebenfalls vernichtet . Die Brandursache i
ist nicht bekannt .

Klängen der Kapelle Waldmann - Gietmann eröffnete
das Ballett Raimouda mit seinen dekorativen Revuetän -
zen . Sylvia und Christian zeigten sich als hervorra -
gendes Tanzpaar mit akrobatischem Einschlag . Marion Spa -
doni mit ihrer Tanz -, Zauber - und Jllusions -Schau , an sich
mit sehr guteu Nummern vertreten , gehört schon eher in ein
ausgesprochenes , eindeutiges Variete - Programm , als in den
Rahmen dieses Abends , bei dem das Leichtgeschürzte und
Kurzangebundene vorherrschen sollte und die Darbietungen
überhaupt mehr den Charakter des vorbeihuschenden Bei -
werks haben sollten . Edna Covey , die komische Tänzerin ,
bracht , u . a . eine Parodie des „Sterbenden Schwans "

, den
man , als ernsthafte , ergreifende Tanzkomposition , vom Auf -
treten der berühmten Pawlowna her noch gut im Gedächt -
nis hat , so daß diese technisch gut durchgeführte , in der Idee
aber etwas zu billige Parodie nicht restlos befriedigen
konnte . Die vier S a iv a d a s brachten einen vollkommenen
Japanefe - Melange - Akt und Jkarifche Spiele , hervorragende
Leistungen . Zum Besten des Abends wird wohl jeder Zu -
Ichauer die Sameli Brothers mit Miß Fleming gezählt
haben , eine sensationell wirkendes amerikanisches Excentrik -
Tänzerpaar , für das die komische Akrobatik in höchster Voll -
endung ein bloßes Kinderspiel zu sein schien. Ausgezeichnet
auch wirkten die drei Bonos als „Die Clowns von 1936"
durch die überraschend glänzende Beherrschung der Verbin -
dnng Tanz und Akrobatik , desgleichen das Quartett Tymga
mit seinen akrobatischen Tänzen . So wurde es bei diesem
umfangreichen Programm ziemlich spät , bis das Publikum
dem Tanz huldigen konnte , was dann allerdings ausgiebig
vis in die frühen Morgenstunden hinein geschah. Man konnte
dabei feststellen , daß die Damen weder mit natürlichen , noch
modischen Reizen gespart hatten , man konnte schöne , stil -
volle Toiletten , Umhänge , Frisuren , Schleppen und Ge -
schmeide in reichster Auswahl bewundern . Fremde Sprachen
schwirrten durcheinander , Festgäste zeigte man sich gegenseitig .
In den Lauben des oberen Rangs saßen stille Beobachter , die
mehr das Gesamtbild fesselte als der Reiz , sich daran zu be -
teiligen . Photographen beblitzten das Gewoge der Tanz -
fläche , um sich die besten Brocken herauszufischen , und all -
mählich verteilte sich der Schwärm der Teilnehmer auch in
die neuen Säle , namentlich den neuen , runden Tanz - Saal ,
der im Licht seines phantastischen Kronleuchters seine jugend -
liche Schönheit aufleuchten ließ . In den Räumen der Spiel -
bank herrschte dichtes Treiben , das ausländische Publikum
füllte mit Vorliebe den neuen Privat - Spielsaal , man ver -
suchte eifrig und hartnäckig sein Glück . Daneben in der
neuen Spielbank - Bar . wo der Tanz im kleineren Rahmen sich
fortsetzte , drängelte man sich gleichfalls stark , wie überhaupt
die Zugkraft dieses Raums bei einem großen Teil des Publi -
lnms fortgesetzt beträchtlich wirkt . Erst fast bei Morgen -
grauen verloren sich die letzten Tänzer und Zecher ins Freie ,um sich für die weiteren Akte der Gala - Revue der „Großen
Woche " zu stärken .
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Kleine Nachrichten aus dem Lande
Mannheim » 27. Aug . (Tod durch Ertrinkens . Am Diens -

tag abend badeten zwei Jungen , Sie mit Fahrrädern auf
der Durchreise nach Heidelberg waren , an der Friedrichs -
brücke im Neckar. Dabei ist einer der Jungen , der 15 Jahre
alte Gustav Schaaf aus Kaiserslautern ertrunken . Es wird
vermutet , daß er in überhitztem Zustande ins Wasser ging
und einen Herzschlag erlitt . Die Leiche konnte noch nicht
goländet werden .

Heidelberg, 27 . Aug . (Im Neckar ertrunken .) Hier ist am
Dienstagabend ein 62jähriger Mann beim Baden im Neckar
ertrunken . Seine Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Heidelberg , 26. Aug . (Von der Universität .) Die Presse-
stelle iet Universität Heidelberg teilt mit : Dem Dr . rer . nat .
Florian Heller wurde die Dozentur für das Fach Geologie
und Paläontologie unter Zuweisung an die Naturwissenschaft -
lich -Mathematische Fakultät der Universität Heidelberg ver -
liehen .

Ettlingen , 27 . Aug . (Todesfall .) Bezirksbaumeister Kornel
Greß ist auf einer Ferienfahrt nach dem bayerischen Hoch -
gebirge in München , wo er sich einer Operation unterziehen
mußte , im Alter von 62 Jahren gestorben . Seit 1925 war er
am hiesigen Bezirksamt , zuvor in Karlsruhe und Bruchsal
tätig . Gebürtig war er von Königheim (Amt TauSerbischofs -
heim ) .

Reichenbach , 27. Aug . ( Seinen Verletzungen erlegen .) Der
am 16 . August beim Böllerschießen anläßlich des hiesigen
Musikfestes so schwer verunglückte Schütze Steiner ist nun
trotz aller Erwartungen seinen Brandwunden erlegen .

Baden -Baden , 27. Aug . (Todesfall .) In Baden -Baden ,
wo er Erholung suchte , starb im Alter von 70 Jahren Braue ,
reibesitzer Gustav Bauhöfer an einer Herzlähmung , die er
am Dienstag nachmittag erlitten hat . Er wurde in das
Städtische Krankenhaus gebracht , wo er im Laufe des abends
verstarb . Bauhöser hatte die von seinem Vater im Jahre
1832 gegründete Brauerei in Ulm bei Oberkirch im Jahre
1899 übernommen und sie im Sinne seines Vaters weiter -
geführt und ausgebaut . Er war auch in Baden -Baden eine
sehr bekannte Persönlichkeit und kam alljährlich zur Kur
hierher .

Emmendingen , 27. Aug. (Schwerer Verkehrsunfall im
Nebel .) Am Mittwoch früh ereignete sich bei der Wasserer-
brücke ein schwerer Verkehrsunfall , der ein Todesopfer for -
derte . Der Führer eines von FreibUrg kommenden Wagens
bemerkte bei dem starken Nebel zu spät eine Kurve , bremste
plötzlich so stark, daß sich der Wagen einigemal überschlug und
schwer beschädigt auf der Straße liegen blieb . Eine mitfah -
rende Frau wurde auf die Straße geschleudert unt > war so-
fort tot . Zwei Männer wurden schwer verletzt ins Em -
mendinger Krankenhaus eingeliefert . Bei der Getöteten
handelt es sich um die Gattin des Baron von Adamek, die
sich zur Zeit in Baden -Baden aufhielt .

Freiburg i . Br ., 27. Aug. (Von der Universität .) ^ rofes-
for Dr . W. H. Schuchardt in Gießen wurde auf den Lehr -
stuhl für klassische Archäologie an die Universität Freiburg
i . Br . berufen .

Tunau , 27. Aug . (Der Wiederaufbau von Tnuan .) Be °
günstigt durch das schöne Spätsommerwetter geht jetzt der
Neuaufbau des im Frühjahr durch Brand völlig zerstörten
Tunau rasch vor sich. Elf Anwesen sind insgesamt zu errich -
ten,° ein Doppelhaus und ein Einzelhaus haben bereits die
Bedachung , die übrigens für sämtliche Gebäude einheitlich sein
wird . Ein stattlicher Neubau ist insbesondere die Wirtschaft ,
mit der Aufrichtung des Gebäudes wird man in diesen Tagen
fertig fein . Sämtliche Gebäude werden , wenn die günstigen
Wetterverhältnisse anhalten , in drei bis vier Wochen unter
Dach sein.

Münstertal , 27 . Aug . (Kind ertrunken.) Das 2^ jährige
Töchterchen der Familie Geng fiel am Samstag abend in

den am Haufe vorbeifließenden Kanal , der infolge der
starken Regenfälle mehr Wasser mit sich führte als sonst. Das
Kind konnte bald dem Wasser entrissen werden . Wieder -
belebungsversuche waren jedoch erfolglos .

Tiengen , 27. Aug . (50 Jahre Turnverein .) Der 22 . und
23. August des Jahres 1936 wird in den Analen des Turn -
Vereins Tiengen unterstrichen werden müssen . Diese Tage
sind die Jubiläumstage aus Anlaß des 50jährigen Bestehens .
Es erübrigen sich wohl allgemeine Auslassungen über die fünf
Jahrzehnte lange Arbeit eines Turnvereins . Wir wissen alle ,
daß im Auf und Nieder der Zeiten Turnvereinsarbeit Dienst
am Volke ist. Schon am Samstagabend waren in besonderer
Würdigung dieses Jubiläums über 600 Tnrnfreunde aus dem
gesamten Markgräfer Turnkreis Gäste des Jubelvereins . Sie
waren in einer solch großen Anzahl erschienen , daß die Tien -
gener Turnfreunde daraus sehr wohl die echte Sympathie ,
die sie im Kreise genießen , erkennen konnten . Nach voraus -
gegangener Kampfrichtersitzung fand im Beisein des Stadt -
oberhauptes Bürgermeister Gutmann die Einweihung der
Sporthalle am Langenstein statt .

Weil a . Rh ., 27. Aug . ( Todessturz vom Henstock .) Ein
junger unverheirateter Knecht, der bei einem hiesigen Groß -
bauer in Dienst stand , stürzte ahr Dienstag abend von der
Heubühne herab auf das Steinpflaster . Er schlug mit dem
Kopf auf und zog sich einen schweren Schädelbruch zu . Auf
dem Wege ins Städt . Krankenhaus Lörrach ist der Verun -
glückte gestorben .

Lörrach , 27. Aug . (Zwei nene alemannische Grabfunde .)
Bei den Grabarbeiten an der Riehenstraße wurden dieser
Tage noch zwei weitere Plattengräber in nur geringer Tiefe
aufgefunden . Die Platten selbst waren zerbrochen , was ver -
muten läßt , daß die Gräber in früheren Zeiten schon einmal
geöffnet worden waren .

Rheinfelde « , 27. Aug . (Leiche gelandet .) Am Rechen des
Kraftwerkes Rheinfelden wurde die Leiche einer Frau ange -
schwemmt. Bei der Toten handelt es sich um eine Frau aus
Karsau , die vermutlich freiwillig den Tod im Rhein gesucht hat .

-b- Bipplingeu , 27. Aug . (Hitzschlag.) Ein auf dem Halden -
Hof zur Kur weilender Gast unternahm dieser Tage einen
Spaziergang nach Süßenmühle . Mit diesem Gang muß er
sich doch etwas zuviel zugemutet haben , so daß er einen Hitz -
schlag erlitt . Mit dem Sanitätsauto wurde er wieder auf den
Haidenhof gebracht . Das Befinden hat sich bereits gebessert.

Bafel , 27. Aug . (Tödlicher Unfall .) Beim Manöverieren
im Gelände des Rheinhafens verunglückte der 34jährige Ar -
beiter Karl Löw . Er geriet unter einen Eisenbahnwagen , wo-
bei ihm beide Beine abgefahren wurden . Der Verunglückte
starb auf dem Transport ins Spital .

Zweibrncken , 27. Aug . (Hinrichtnng .) Am 26. August 1936
ist in Zweibrücken in der Pfalz der am 27. Dezember 1896
geborene Ernst Manderscheid aus Essingen hingerichtet wor -
den , der am 7. Mai 1936 vom Schwurgericht in Landau in
der Pfalz wegen Mordes zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden war .
Manderscheid hat im Frühjahr 1935 seine Ehefrau vergif -
tet , fo daß sie nach qualvollem Siechtum starb . Die Tat hat
er begangen , um seine Geliebte heiraten zu können .

Stein am Rhein , 27. Aug . (Znsammenstoß zweier deutscher
Autos in der Schweiz . ) Am Sonntagabend ereignete sich in
Stein a . Rh . ein schwerer Zusammenstoß zweier deutscher -
Autos . Ein vollbesetzter Gesellschaftswagen von MeerSburg
fuhr mit hoher Geschwindigkeit in einen deutschen Personen -
wagen , wobei der letztere zertrümmert und der Führer des -
selben , Ingenieur G u o t h aus Mägerkingen , Kopsverletzun -
gen und Rippdnbrüche erlitt , so baß er ins Kantonspital
Schaffhausen verbracht werden mußte . Der Gesellschaftswagen
konnte nach kurzer Unterbrechung seine Reise fortsetzen .

Aus der Slad! der Donauquelle
fim . Donaueschinge « , 27. Aug . Zur Zeit werden kn hie-

figer Stadt eine Reihe von Straßen mit einer neuen Walz -
decke und Teerschottgrus versehen . Diese Arbeiten sind des -
halb notwendig geworden , weil die einzelnen Straßenteile ,
von dem starken Verkehr und auch von den Arbeiten durch
das Legen der Gasleitungen , stark mitgenommen wurden . —
Die Arbeiten auf dem neuen Sportplatz , die in mehreren
Jahresabschnitten durchgeführt werben , schreiten voran . Die
Arbeitsdienst «,inner haben in der vergangenen Zeit bereits
Großes geleistet . Die Vierhundert -Meter -Bahn , sowie die
gerade Hundert -Meter - Bahn sind nahezu fertiggestellt . Die
letzten Arbeiten an dieser Bahn werden momentan vorge «
nommmen und sobald diese abgeschlossen sind, wird die Ge -
samtanlage nach und nach ihre künftige Form erhalten . Ist
die Anlage einmal vollständig ausgebaut , dürfte sie weit und
breit das modernste sein und allen sportlichen Veranstaltun -
gen gerecht werden . — Das alte Lnhgerberhaus , das seit
einigen Jahren unter Naturschutz steht, hat eine Ausbesse-
rung in Form eines neuen Schindeldaches erhalten . Das
alte Gebäude nimmt sich jetzt wieder ganz schön aus und
verbessert vor allem das Straßenbild . — Die Laudwirt -
schastsschule wird Anfangs November für beide Kurse
die Tore wieder öffnen . Das Mindestalter der Schüler die
an den Kursen teilnehmen , ist auf 17 Jahre festgesetzt . —
Herr Gerhard Fritfche , Sohn des F . Kanzleirates Fritfche
hier , hat in Karlsruhe an der Technischen Hochschule das
Staatsexamen als Diplomingenieur im Maschinenbau mit
sehr gutem Erfolg abgelegt .

Aus badischen Iugendlagern
Zell a . H ., 27 . Aug . Mit einem fröhlichen Nachmittag am

Sonntag wurde das erste Jungmädellager beschlossen , und
froh und braungebrannt fuhren die Jungmädel am Montag
wieder zurück in ihre Städte und Dörfer .

Am Dienstag , 25. August 1936, begann das zweite Jung -
mädellager , das bis zum 1. September dauern wird . Am
Tage darauf folgt ein neues Lager , in dem die Untergau -
führerinnen , Abteilungsleiterinnen und Referentinnen des
Obergaues zusammenkommen . Dieses Lager , das in der
Hauptsache der Schulung und kulturellen Ausrichtung
dient und in dem die kommende Winterarbeit festgelegt wer -
den soll , wird gleichzeitig Vorbereitungslager für den

Reichsparteitag in Nürnberg bilden , an dem dieses Jahr
insgesamt 199 Führerinnen aus Baden teilnehmen werden .

Schopsheim , 27. Aug . Die ersten 260 Teilnehmer des
Jungbann -Zeltlagers in Langenau haben nach Ivtägigem
Aufenthalt am Sonntag abend das Lager verlassen . Große
Freude bereitete es den Jungen , als Stabsleiter Egenlauf
von der Gebietsführnng selbst erschien und das Zeltlager
besichtigte. Am Dienstag sind wieder 300 Pmipse angekom¬
men , um für 10 Tage das Lager zu beziehen und am Herr -
lich gelegenen Strandbad bei schöner Kameradschaft einen
Teil ihrer Ferientage zu verleben .

Kirchzarten bei Freiburg , 27 . Aug . Im Dreisamtal , etwa
eine Viertelstunde vom Bahnhof Kirchzarten entfernt , hat die
Hitlerjugend , Bann 113, ein Sommerlager errichtet , das mit
feinen 25 Zelten 250 Jungen Aufenthalt bietet . Mit einer
schlichten Feier wurde das Lager am Samstag seiner Bestim -
mung übergeben . In seiner Ansprache erklärte Bannführer
Schneider , daß das Lager in Kirchzarten den Abschluß der
Sommerarbeit dieses Jahres bildet . Er dankte den in Frage
kommenden Stellen , die die Durchführung des Lagers ermög -
licht haben . Die Jugend soll das Leben im Lager gestalten .
Während die letzten drei Jahre dem Aufbau gewidmet ge-
wesen seien , gelte es jetzt, die Kräfte zu formen , die für
Deutschlands Wiederaufbau notwendig seien . Das Lied der
Hitlerjugend beschloß die Feierstunde .

Basel ohne Flugplatz?
Basel , 27. Aug . Der Flughafen Birsfelden - Bafel , der sich

in wenigen Jahren eine bedeutende Stellung im internatio -
nalen Luftverkehr erworben hat und z . B . im vergangenen
Juni trotz aller Krise noch immer 3475 Flugpassagiere zählte ,
steht heute vor der Frage seiner weiteren Existenz . Der
Grund zu dieser Tatsache ist das Fehlen eines geeigneten
Geländes . Beim Vau der großen basellandschastlichen Rhein -
Häfen Birsfelden - Au wird das jetzige Flugfeld für die
Zwecke des Hafenbaus beansprucht werden . Das Gebiet des
Hardwaldes , südöstlich des heutigen Flugfeldes aber stößt auf
die große Gegnerschaft der Naturfchutzfreunde und der Bür -
gergemeinde Basel , der der Hardwald gehört . Ebenso lehnt
die Gemeinde Muttens die Hergabe des Waldes restlos ab.
So wird die Gefahr immer größer , daß mangels eines Er -
satzslugplatzes die Stadt Basel vorübergehend auS dem Flug -
linienverkchr ausscheide« mutz.

Meineid und Brandstislung
Offe«b«rg, 27 . Aug . Wegen Meineid hatte sich der Ang^

klagte Michael Keck aus Kehl zu verantworten , weil er tjeinem Strafprozeß vor dem Amtsgericht Kehl wissentlich ei,falsches Zeugnis mit einem Eide bekräftigte . Er hat in die.
fem Prozeß feine Beziehungen mit einer Kellnerin verschwjx,
gen . Er machte geltend , daß in dieser Verhandlung die Oes.
sentlichkeit nicht ausgeschlossen worden sei und er sich ö e§.halb geschämt habe , die Wahrheit zu bekunden . Da der ?[, ,
geklagte unter einem gewissen Druck bei seiner damalige,Verhandlung gestanden hat , billigte ihm das Gericht de,Strasminderungsgruud des 8 157 zu und verurteilte ihn z,einer Gefängnisstrafe von neun Monaten und zum Verlustder bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jah « ^

Im zweiten Falle stand die Ehefrau Anna Acker
Hönau wegen Brandstiftung vor dem Schwurgericht ,
wollte , da sie in ihren Wohuräumlichkeiten sehr beschränkt
war , auf billige Art zu einem neuen Wohnhaus komme,.In der Nacht zum 8 . Juli ds . Js . schüttete sie eine Flasche
Petroleum über den Bretterboden des Speichers und zündeii
petroleumgetränktes Papier an , so daß der Fußboden und
die Dachsparren in Brand geriet,n . Da aber das Feuer
gleich bemerkt wurde , konnte größerer Schaden vermied«,werden . Es ist durch diese Brandstiftung lediglich ein Sach .
schaden von 400 RM . entstanden . Das Gericht verurteilt ,
die Angeklagte wegen Brandstiftung und Versicherung ,
betrugs zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr 9 Monaten und
zu 3 Jahren Ehrverlust . In der Begründung wurde zu„
Ausdruck gebracht , daß die Familie keineswegs in ärmliche,
Verhältnissen lebe , sondern sich sehr gut aus eigenen Mit .
teln einen dringend notwendigen Ausbau des oberen Stock ,
werkes hätte leisten können .

10,78 Millionen verschickte Postpakete
Die Jahresleistung der Reichspostdirektion Karlsruhe -

Konstanz.
Aus der geographischen Uebereinstimmung zwischen der

Dichte der Paketauflieferung (je 1000 Einwohner ) und de »
Standorten der Verbranchsgüterindustrie sowie der Versand-
geschäfte läßt sich der enge Zusammenhang zwischen dem Pa>
ketverkehr auf der einen , der Verbrauchsgüterproduktion und
Teilen des Verbrauchsgüterhanöels auf der anderen Seite
deutlich ersehen . An der Spitze der 40 Reichspostdirektions -
bezirke steht nach der Zahl der Paketauflieferungen je IM
Einwohner der Bezirk Bremen mit 9789 gewöhnlichen und
Wertpaketen , die je 1000 Einwohner im letzten Jahre ausge-
liefert wurden . Entscheidend für diese außerordentlich hohe
Ziffer ist die starke sich unmittelbar an den Konsumenten
wendende Versandtätigkeiit der Bremer Wirtschaft . An zwei
ter Stelle folgt dann Chemnitz als Textilbezirk . Der
Reichspostdirektiousbezirk K ar lsruh e - Ko » .
stanz steht an 15. Stelle .

Insgesamt wurden im Jahre 1935 im Reichspostdirektion !,
bezirk K a r l s r u h e- K o n st a n z 10 786 000 Pakete ausgelie-
fert gegenüber 8 793 000 im Jahre 1932. Setzt man die Zahl
des Jahres 1932 gleich 100, so ergibt sich von 1932 auf IM
im Bezirk Karlsruhe - Kon st anz eine Steigerung aus
106,3 , im Jahre 1934 auf 115,8 und im Jahre 1935 auf 122,7
Aufgeliefert wurden im Jahre 1930 im Bezirk Karls -
ruhe - Konstanz je 1000 Einwohner 3887 , 1933 3743 und
im Jahre 1935 4318 Pakete .

Im Gegensatz zum Jnlandsverkehr zeigt der Versand von
Paketen nach dem Ausland eine rückläufige Tendenz . Er
fiel im Bereich des Reichspostdirektionsbezirkes Karlsruhe ^
Konstanz von 332 000 Pakete im Jahre 1932 auf 249 000 m
Jahre 1934 und auf 229 000 im Jahre 1935. Das bedeutet Bei
Gleichsetzung des Auslandversands vom Jahre 1932 --- IM
ein Absinken auf 69 Prozent gegenüber 1932.

Freilichlspiele Lenzkirch
Lenzkirch , 27. August . Die Aufführung des Heimatspieli

^Kolumban Kayser " am letzten Sonntag war ein eingelegtes
Spiel und als Sonderaufführung für die z. T . nur noch furze
Zeit in Lenzkirch und Umgebung weilenden Kurgäste gedacht
Diese machten nun auch von dieser Möglichkeit gerne Ge>
brauch , und so wies auch dieses Spiel einen guten Besuch aus
Die Spielzeit geht nun bald ihrem Enöe entgegen . Es finde»
noch die beiden programmäßigen Spiele am 30. August mit
am 6. September statt , und damit ist dann die diesjährig «
Spielfolge abgeschlossen. Weitere Aufführungen sind nicht ool>
gesehen , darauf fei besonders hingewiesen ! Da nun wied«
die Zeit der Gemeinschaftsausflüge in den Schwarzwald her-
anrückt , feien Vereine , Organisationen , Werkgemeinschafte»
usw ., welche das Spiel noch ansehen wollen , auf die beide»
noch kommenden Spiele , also die beiden letzten , aufmerksam
gemacht, ebenso auch auf die erhebliche Preisermäßigung , die
bei Gemeinschaftsbesuch gewährt wird .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ansgabeort Stuttgart

Im großen und ganzen heiler
Die Witterungsgestaltung ist bestimmt durch ein ausge-

dehntes , mit seinem Schwerpunkt über der Nordsee liegende!
Hochdruckgebiet. Dabei gelangen jedoch auf dem Wege über
Norddeutschland bis in unser Gebiet noch feuchte und kühl!
Luftmassen , was zeitweise zu Nebel - und HochnebelbildunS
Anlaß gibt . Im ganzen bleibt die trockene und vielfach hei>
tere Witterung erhalten .

Voraussichtliche Witterang für Donnerstag : Um Nori
bis Nordost schwankende Winde , von Nordosten her zeitweist
bewölkt , im ganzen aber vielfach heiter und trocken, tagsübei
ansteigende Temperaturen , stellenweise Frühnebel .

Rheinwasserstände

Waldshut 327 — 3
Rheinfelben 321 — 5
Breisach 234 5 —10
Kehl 352 — 8
Maxau 529 —12
Mannheim 450 — 9
CauS 319 — 2
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SüdwesfdeutscheJndustrie -u .WirfschaftsZeitung
Dr. Schacht in Paris

Starke Beachtung in der Pariser Presse
g Paris . 27 . August . lDrahtmeldnng unseres Vertreters . ) Reichs.

Mtschaftsminister Dr . Schacht , d«r am Dienstagabend auf dem
Pariser Flugvlab Le Bourget landete , wurde vom deutschen Botschafter
empfangen . Er wird kurze Zeit in der französischen Hauptstadt ver -
Zeilen , um mit dem Handelsminister Bastid und dem Präsidenten der
Bank von Krankreich über die beide Länder berührende Wirtschafts¬
lagen zu fvrechen. Tie französische Öffentlichkeit widmet dem Be¬
such des Reichswirlschastsministers die denkbar größte Aufmerksamkeit.
Es wird auf die Tatsache hingewiesen , dag Dr . Schacht der erst«
Minister des Dritten Reiches sei , der Paris « inen Besuch abstatte . In
ter Presse wird weiter unterstrichen , datz es sich in erster Linie um
tin« n Höflichkeilsbesuch als Antwort auf die Reise des französische »
zzotenbankvräsideuten nach Berlin handele . Selbstverständlich befassen
sich die Pariser Zeitungen auch mit der Persönlichkeit Dr . Schachts und
rühmen ihn als den großen Techniker der deutschen Wirtschaft. Die
^Information " erinnert an die Reise Dr . Schachts in die Balkan -
ßaaten und glaubt , dah der Pariser Besuch im wesentlichen auf der-
selben Linie liege . Dr . Schacht werde versuchen, die deutsch -franzö -
fischen Wirtsastsbeziehungen — sie befinden sich seit langem in einem
pertragslosen Zustand — wieder in das normale Gleis zu bringen .
Im . .Paris Svir " findet Sauerwein anerkennende Worte für Dr .
Schacht und bezeichnet ihn als Autorität auf wirtschaftlichem Gebiet .
Nan müsse sich unbedingt etwas davon versprechen, wenn er mit
einem ebenso hervorragenden Mann wie dem Gouverneur der Bank
von Frankreich verhandele , denn schließlich komme es zunächst darauf
an , die durcheinander geraten« » Wirtschaftsbeziehungen der beiden
groben Länder wieder in Ordnung zu bringen .

Politische Bedeutung wird dem Besuch nicht gegeben, obwohl man
immerhin eine Besserung der politischen Atmosphäre von dem AuSgang
der Verhandlungen erwartet. Soweit die französische Presse bisher
Stellung zu dem Besuch genommen hat , tat sie es mit bemerkenswerter
Sachlichkeit und man übertreibt niM . wenn man behauptet , daß der
Vertreter und Führer der deutschen Wirtschaft in Paris eine freund -
liche Aufnahme gefunden hat . Zu Ehren des deutschen Gastes fand
aus Einladung des Gouverneurs der Bank von Frankreich Mittwoch
vormittag ein Empfang statt , an dem hervorragende Vertreter der
französisch«» Wirtschast und aus dem technische» Lebe » teilnahmen .

Bereits am ersten Ostmessetag
Kaufabschlüsse

Sie 24 . Deutsch- Ostmesse verspricht wiederum in jeder Beziehung ein -Rekordmeise zu werden , so daß . wie der Bauleiter und Oberpräsident ErichKoch IN seiner Eröffnungsrede betonte , daß jede Messe in KöniSderg die
seit der Machtübernahme stattgefunden hat , einen Marlstein der Aufwärt « ,
eutwicklung Deutschlands darstelle . Die Zahl der Aussteller hal - rneut -in -
Steigerung erfahren , und zwar von 2260 im vergangenen Jahr auf über
2400 . Das Ausstellungsgelände mutzte um weitere 12 000 am erweitert wer -
den , so daß der gesamte Ausstellungskomplex einen Umfang erreicht hat , wie
noch nie seit Bestehen der Oftmesse. Erstmalig in der Geschichte der Deut -
fchen Ostmesse mutzten in diesem Jahr wegen Uebersllllung eine Anzahl Aus .
stellfirmen abgewiesen werden . Auch tonnten viele Raumanforderungendurch die Aussteller nicht erfüllt werden . Der Andrang zur Deutschen Ost-
messe war so stark wie noch in keinem Lahr . Die vorjährige Besucherzahldes Messe-Sonntag wurde um fast 14 000 überboten . Besonders stark ist der
Besuch aus den baltischen Staaten , aber auch Polen , Finnland und Schweden
find stärker als im vergangenen Jahr vertreten .Die Stimmung der Aussteller ist auf Grund der vorliegenden Meldungen
durchweg gut . Aus fast allen Branchen werden bereits Geschäftsabschlüsse
gemeldet . Die bisher ««tätigten Umsätze liegen über denen des Vorjahres .

Badische Wohnbau AG . , Karlsruhe
Diese s- it zw- t Jahren bestehende , mit so ooa JIM AK (wovon 22150JIM noch nicht einbezahlt sind ) ausgestattete Gesellschaft weist für 1935 einen

neuerlichen Verlust von 2320 JIM aus . der zusammen mit dem Verlust aus
dem Vorjahre (Z222 JIM ) vorgetragen wird . In der Bilanz stehen u a.
zwei Neubauten mit «S 464 JIM , Debitoren mit 46 832 JIM , andererseits
Htipotheken 30 217 JIM , Baudarlehen 26 2000 JIM , Bankschulden 44 365 JIM .In der Gewinn - und Verlustrechnung -rsch -int der Mietertrag mit 3067 JIM
Vorstand und AussichtSrat erhielten keine Bezüge . Die oGV am Dienstag
genehmigte einstimmig die Regularien . Aus dem Auffichisrat schieden die
Herren Steiner - Zürich und Teuween - Karlsruhe aus . Eine ZuWahl er -
folgte nicht.

Aenderungen bei der Umsatzsteuer
Im Reichsgesetzblatt wird eine Verordnung veröffentlicht , die einige Aen-

derungen an den Durchführungsbestimmungen zum Umsatzsteuergesetz vor -
nimmt . Die meisten dieser Aenderungen bedeuten lediglich eine bessere Fas .
sung des Wortlauts oder fügen die durch die Rechtssprechung der Steuer ,
gerichte gewonnenen Ergebnisse in den Wortlaut ein . Sie sind ohne Auswirkung
auf die Umsatzsteuer!. Belastung . Einige kleine Aenderungen an den Buch,
fllhrungsvnrfchrifteu passen diese der Verordnung über die Führung eineS
Wareneingangsbuches an . Unter den Gegenständen , die im Grobhandel
steuerfrei umgesetzt werden können, wird das Gemüse gestrichen. Grotzhan -
delsumfätze in Gemüse sind daher ab dem 1. Oktober 1936 mit 0,5 Prozent
zu versteuern .

Reorganisationspläne in der Rheinschiffahrt
Abeichung des Schiffsraumes

Die Notlag « der deutschen Rheinschiffahrt , die schon so oft zu den
verschiedenartigsten Plänen und Konstruktionen Veranlassung gab, ist
wieder einmal in das breitere Licht der Oessentlichkeit gerückt. Immer
wieder war in den letzten Jahren das Mißverhältnis der Krachten-
menge zu dem bestehenden Kahnraumangebnt der eigentliche Grund
fitr Sie immer wieder hervortretende Forderung der Partikulier-
schiffer, die Transportmengen , die die Reeder grögtetiteils in Händen
haben , unter Reeder und Partikulierschifser aufzuteilen. Eine «rste
Stabilisierung fanden die gegenseitigen Beziehungen in der Errich¬
tung des Schisferbetriebsverbandes , dir durch die Meldestell«» "ver -
trete » ist . Die deutschen Partikulierschifser find durch eitte Verord¬
nung gehalten, ihre Schiffe nur durch den Schifferbetriebsverband zu
vergeben. Es soll dadurch vor allem vermiede » werden , daß ein-
>elne Schiffer ihre Fahrzeuge auf länger« Sicht vermieten. Die zu
vergebenden Schiffsreifen sollen v»« den Schiffer« der Reih« »ach
abgewickelt « erde » . Das brachte dem Reeder «« wisse Unbeauemlich-
feiten und entzog ihm auch ». T . die Basis für langfristig« Kalkula¬
tion. Dafür wurde aber andererseits doch erreicht, daß die Frachten
eine größere Stetigkeit aufwiesen und der Bedarf an Kahnraum gleich ,
mäßiger an di« « inzelnen Part -ikulierschisfer verteilt w« rden konnte.Einen weiteren Schritt vorwärts kam man im Februar , als die
vom Reichsverkehrsministerium in die Weg« geleiteten Besprechungen
»wischen dem Schifferbetriebsverband auf dem Rhein und den Reede-
reien zu einer Vereinbarung führten, wonach sich die Großschissahrt
auf de« Rhein verpflichtete, de» Partikulieren jährlich ei«« « ahn -
rau« me»ge von 1,8 Mill . Tonnen zuzusichern , wobei diese Ladungs-
»iffer jedoch nicht als «ine Abgrenzung nach oben gedacht war . Der
Raumgestellungsvertrag sollte u . a . auch ein Ersatz für die Jahres -
mietkähne fein und dem Reeder als Basis für langfristige Ueber-
»ahme dienen . Di « Kahnraumg «st« llunck für die «in »«lnen Reedereien
sollte durch Raumgestellungsverträge mit dem SchifferbetriebSverband
geregelt werden . Dies « Schifssgestellungsverträg « haben nun auch ,
wie uns aus Schissahrtskreisen versichert wird , ihre » Zweck erfüllt .
Die monatliche Meng « von 150 000 Tonne » wurde f,gar zu « ine«
große » Teil oftmals überschritte » , s» daß also di« Partikulierschissahrt
eine zusätzliche Beschäftigung erhielt. Es darf jedoch dabei nicht außer
Acht gelassen werben , daß diese Schisssgestellungsverträg « nur «inen
Teil des von den Pa -riikulier «n für Rechnung der Reeder beförderten
Frachtgutes darstellen . Dennoch haben auch di«se Vereinbarungen
der Partikulierschiffahrt im eigentlichen Sinne nicht das gebrach«, was
R« «rhosst hat . Und gerade in diesem Jahr « ist di« Beschästigungs-
läge der Rheinschisfahrt nicht besonders günstig . Nach einem milden
Winter , der einen starken Aussall des Kohlengeschäftes mit sich brachte,
blieb das in den Sommermonaten sonst stets eintretende Kleinwasser
»us . Die dauernde« Niederschläge ließe» vielmehr eine volle Aus¬
lastung d«r Tonuag « zu . Durch den hohen Wasserstand war es z. B .
möglich , die Kähne »»geleichtert nach Straßburg und mit geringer
Aufleichterung sogar nach Basel zu bringen . Das mußte sich natllr »
lich für die Rheinschiffahrt, besonders aber wieder sür die Einzel-
schiffer, ungünstig auswirk «».

W«nn daher jetzt wieder Pläne auftauchen , di « schwierig« Lage der
Lchissahrttreibenden auf dem Rhein zu erleicht«ru und diesen Volks -
»«Nossen auch «in « auskömmliche Existenz zu bieten , so liegt das ganz
im Zug« dieser Entwicklung . Dabei soll aber noch einmal daraus
hingewiesen werden , bat trotz des seit einer ganze» Reihe von Jahren
schon bekannten Ueberangebots an Kahnraum in der Rheinschiffahrt
dennoch die Erstellung neuer Tonnage angehalten bat . Der in die
Debatte gezogene Plan , einen Teil der Rheinflotte abzuwracken, muß
als volkswirtschaftlich untragbar verworfen werden. Zudem ist auch
Ii« Rheinschiffahrt darauf angewiesen , in Zeiten groß« » yrachtenange -
bots Reserven zu besitzen , auf die man zurückgreifen kann . Di «!»
Plan wird überhaupt schon wesentlich durch die FinanzierungSfrage ,
»or allem aber di« Ablösung der aus den Schissen ruhenden Hypo¬
theken (besonder» holländischen» erschwert. Viele Freund « hat auch
der JägerVlan , so genannt nach dem verstorbenen ehemaligen General-
iiiektor des Fendel -Konzerns . der im wesentlichen -ine Anmietung
von Frachtraum und «ine Abgabe für stilliegende Schiffer vorsieht,
>« daß bei Durchführung dieses Planes ein« Verminderung d«r Rhein -
tonnag « vermiede » würde . Mehr Wahrscheinlichkeit hat in letzter Zeit
der Pla » der Schafs»«« ,,künstliche » KleinwaNers" gefunden, der erst
kürzlich wieder von dem Leiter der ReichSverkehrsgrupve Binnen -
schissahrt, G«n .- Dir . Joh . W . W«lk «r , von d«m er auch stammt , vor-
»«schlagen wurd «. Di « Gr »»dlag «« btt Welker.Planes s«h«n vor , baß
le nach der Frachtenlage 10. 20 oder SO Prozent' des Schiffsräume?
kei bleiben, di« Schiffe also abaeeich« « erbe « . Von der Abeichung
ausgenommen werden sollen Schiffe bis S00 Tonne » SaSefähigkeit

und ferner solche Boote , die bei der Zvprozentigen Ab«ichung unter
LUV Tonn «» kämen . Hier würde der Eichabstrich nur bis zu 300 Ton¬
nen vorgenommen . Dies würde bei genauer Durchsührung des Planes
ein« stärkere Beschäftigung der Einzelschisser infolge der kleineren
Fracht« nladung mit sich bringen . Es muß aber vorausgesetzt werden ,
daß di«1« Abeichung international eingehalten wird. Wenn man be-
rücksichtigt . daß von 8,3 Mill . Tonnen Kahnraum bald die Hälfte
(3,6 Mill . Tonnen ) auf die holländische Flagge entfällt , fo wird die
Schwierigkeit der Durchführung der Abeichung erst richtig klar . Mög -
lich wäre demnach die Schaffung künstliche« Kleinwassers also nur,
w««« di« gesamt« Rbeinslotte , woran Deutschland, Holland. Frankreich ,
Belgien und die Schweiz beteiligt sind , mitmacht . Voraussetzung ist
daher « ine gesetzliche Regelung zwischen den Regierungen der beteilig -
ten Rheinuferstaaten und dann die Einsetzung einer neutralen Kom-
Mission , die die Festsetzung und Einhaltung der Abeichung überwacht .

Kurz und wichtig
. Di « Quote » i« Jnteraatioualen ft« inblechv «rband . Dadurch , da»einstweilen mit einem Beitritt der Tschechoslowakei ,um International .einblechverband noch nicht

~
gerechnet

" werden kann .
'

Quoten im Verband für . die verschiedenen beteiligten
ellen sich die
ändergruppen« chavar,blechen wie folgt : England 83,24 Prozen . Belgien 23,37 ,tschland 23 .36 Proz . . Luxemburg 10,03 Pro, . . Frank " " "" ~

olen 2 .27 Proz . — Für aalvaniuerte Blech « betragngland 53L5 Proz . . Belgien 37.15. Proz ., Deutsch ! !
i i - . —^ ^ rviu. Frankreich 7,73 Proz ..tolejt 2 .27 Proz^. — Für aalvans ~ '

Belgien 3 '
Poien l .ss Proz . . Luxemburg 1 .1 ,
einem späteren Zeitpunkt soll versucht ... ..schen Feinblecher,euaern doch noch,u einer . Einigung zu gelangen , wo»durch die Quoten eine eimsvrechende Aenderung erfahren mußten .

Die deutsche Blei -rzeugung im Juli 1036. Die deutsche Bleierzeugungstellte sich, wie die Wirtschastsgruppe Nichteisenmetall -Jndustrie , Berlin , mit -
teilt , im Monat Juli 1S3S auf 11 SSV To . Weichblei und 149 To . Hartblei
gegenüber einer Erzeugung von 11331 To . Weichblei und 385 To . Hartbleiim Monat Juni 1S3L und einer Erzeugung von 10 349 To . Weichblei und
SSI To . Hartblei im Monatsdurchschnitt des Jahres 1935.

Die deutsche Zinkerzeugung im Juli 193«. Die deutsche Zinkerzeugung
belief sich, wie die Wirtschaftsgruppe Nichteisenmetall -Jndustrie , Berlin , mit -
teilt , im Juli 1936 auf 11 512 To . Roh - und Feinzink und 646 To . ZinkstauS
gegenüber einer Erzeugung von 11 226 To . Roh- und Feinzink und 614 To .
Zinkstaub im Monat Juni 1936 und einer Erzeugung von 10 348 Roh - und
Feinzink und 663 To . Zinkstaub im Monatsdurchschnitt des Jahres 1935 .

Die Ueberwachungsstelle sür Wolle und ander- Tierhaare hat bestimmt,
daß alle Betriebe , die im Jahre 1935 bis zu 600 Kilogramm Rohwolle oder
Wollgarne auf eigene Rechnung verarbeitet haben , vom 1. August 1936 ad
in jedem Monal bis zu 50 Kilogramm Rohwolle oder Wollgarne verarbeiten
dürfen .

f. Reichstagung deS Tischlerhandwerks in Stuttgart . In den Tagen vom
16 .— lg . September geben sich die deutschen Tischlermeister aus allen Gauen
In Stuttgart ein Stelldichein . An der Reichstagung werden über 1000 Be¬
rufskameraden teilnehmen und dien 15 Bezirksstellen des Reichsinnungsver -
bandes durch sämtliche Beiratsmitglieder und ihre Geschäftsführer vertreten
sein . Neben Arbeits - , Fachgruppen und Sondertagungen , die sich mit befon-
deren wirtschaftlichen Fragen und der neuen Meisterprüfungsordnung im
Tischlerhandwerk befassen , findet als besonderer Festakt eine große Kultur -
tagung des deutschen Tischlerhandwerks statt , zu der ReichSkulturwart Hinkel
als Hauptredner in Aussicht genommen ist.

Erste Tagung der Fachgruppe Musik. Die Fachgruppe Musik der Wirt »
schastsgruppe Einzelhandel hält vom 25 .- 27 . September 1936 in Köln ihr «
erste Tagung ab . Als Abschluß wird im Gürzenich - Saal eine Kund -
gebung unter dem Leitwort „Pflegt Musik " veranstaltet , auf der Persönlich -
keiten aus der Wirtschaft und dem Kulturleben das Wort ergreifen werden .

Frankfurter Hypothekenbank. Das Institut kündigt zur Rückzahlung auf
den 30 September 1936 sämtliche auf den Nennwert von 50 GM . lautenden
Stücke der 5,5- ( früher 4,5 ) prozentigen LiguidationS -Goldpfandbriefe Emif .
sion 11 der ehemaligen Frankfurter Pfandbriefbank AG , soweit sie nicht be -
reitS zu einem früheren Zeitpunkt verlost worden sind. Der Einlösungsbetrag
zuzüglich 0,69 RM . 5,sproz . Stückzinsen für drei Monate wird kostenfrei ver-
gütet

Ein - Bank auf der „Deutschland".« usstellung . Die Dresdner Bank ist
es die erstmals den « ersuch gewagt hat , auf einer Ausstellung sozusagen ihr
„Inneres " der Öffentlichkeit vorzulegen und in Wort und Bild zu veran -
ichaulichen . In einer sehr gut ausgestatteten Broschüre mit mehrsprachigem
Text ist dieser ausgezeichnet gelungene , sehr instruktkive Versuch dargestellt und
nun veröffentlicht worden .

Die Zuckerkrcditbank AG , --Berlin , verteilt für 1935-3» wl-d-r 8 Prozent
Dividende auf 4 Mill . JIM Aktienkapital .

Kapitalherabsetzung und -rückzahlung bei der Köln-Lindeniholer Metall ,
wert - A .G . Die nur noch Grundstücksverwaltung und -Verwertung betrei-
bende Köln -Lindenthaler Metallwerke . A .G ., Düsseldorf , beruft , auf den 17.
September eine aoGV ein , auf deren Tagesordnung die Beschlußfassung über
Herabsetzung des Grundkapitals von 870 000 JIM auf 435 000 JIM steht durch
Zesammenlegung von 863 440 JIM Stammaktien im Verhältnis von 2 :1 und
durch Zusammenlegung von 6560 JIM Vorzugsaktien im Verhältnis von 2 :1
und Umwandlung dieser 32S0 JIM Vorzugsaktien in 164 Stammaktien zu j«
20 JIM . Die Herabsetzung erfolgt zwecks teilweiser Rückzahlung des Grund ,
kapitals .

Besitzwcchsel beim „Konfektionär". Das Verlagsrecht de» Zeitschrift „Kon -
fektionär " , die vor kurzem ihr 50jährigeS Bestehen feierte und damit -ine der
ältesten deutschen Texttlzeitschristen darstellt , ist soeben in die Hände der Ver-
leger Dr . Otto Wehnen und Dr . Franz Reuter übergegangen , die Inhaber
und Herausgeber des „Deutschen Volkswirts " sind. Der neu - Verlag plant
«insu Ausbau des „Konfektionär "

, der neben den Bedürfnissen des Einzel -
Händlers auch den Interessen der deutschen Textilindustrie im Ausland -
dienen soll .

Die AG Thüringisch- Werke , Weimar , in der die Beteiligungen des Lands»
Thüringen auf dem Gebiet der Elektrizitäts - , Gas - und Wasserwirtschaft zu-
fammengefaßt sind, hat sich 1935 weiter günstig entwickelt, bleibt jedoch wieder
dividendenlos .

Die deutschen Zuckerfabriken im Juli
Im Monat Juli ISA sind in den d«utsch «n Zuck- rfabriken 1S0 777 Dz.

Rohzucker und 22 171 Dz . Verbrauchszucker verarbeitet worden , womit sich die
Rohzuckerverarbeitung seit dem 1. September 1935 bis zum Ende des Be-
richtsmonats aus 10 277 987 Dz . und die Verbrauchszuckerverarbeitung auf>44 870 Dz . stellt gegenüber 9 808 22S Dz . bzw. 109 396 Dz . im entspre¬
chenden Zeitraum 1934,35. Gewonnen wurden in den Zuckerfabriken im Juli
1563 Dz . Rohzucker und ISO 399 Dz . Verbrauchszucker , seit Beginn der Kam -
pagne bis 3t . Juli 1936 10 «64 392 Dz . bzw. 14 931 410 Dz . im Vergleich zu
10 257 707 Dz . bzw. 14 887 145 Dz . vom 1. 9. 1934 bis 31. 7. 1935. Die ge¬
samte Herstellung in Rohzuckerwert berechnet betrug im Juli 1936 46 595 Dz .,vom 1. 9. 1935 bis Sl . 7 . 1936 16 718 803 Dz ., dagegen vom 1. 9. 1934 bis 31 .
7. 1985 16 64S 981 Dz . In den freien Birkehr übergeführt und versteuert
wurden im Juli 184 Dz. Rohzucker, 1 904 346 Dz . Verbrauchszucker . 19 938
Dz . Rübensäfte . 10 849 Dz . Rübenzuckerabsäufe usw ., 29 789 Dz . Stärkezucker -
fhrup und 5428 Dz . fester Stärkezucker , auf die insgesamt 40,60 Mill . JIM
an Zuckersteuer entfallen . Vom 1. September 1935 bis 81 .Juli 1936 wurden in
den ' reien Verkehr übergeführt und versteuert im Vergleich zum entsprechen-
den Zeitraum 1934,85 : 13 306 ( 10 185) Dz. Rohzucker. 13 631 251 ( 12 694 859)
Dz . VerbrauchSzucker , 408 77S ( 816 361 ) Dz . Rübenläfte und Rübenzuckerab -
laufe usw ., 492 254 ( 432 887) Dz . Stärke,uckershrup u . 88 480 (92 015) Dz . fester
Stärkezucker , aus die insgesamt 295,16 ( 274,01 ) Mill . JIM an Zuckersteuer
entfallen . Der unversteuert aus dem Geltungsbereich des Gesetzes ausge -
führte Zucker einschl. der auf Zollager und in die Zollausschlüsse der deut -
schen Seehäfen und in Freibezirke gebrachten Mengen berief sich im Juli auf
501 Dz . Verbrauchszucker, 1093 Dz . Stärkeshrup und 94 Dz . fester Stärke-
, ucker , vom 1. 9. 1935 bis 31 . 7. 1936 aus 202 831 ( 18 969) D». Verbrauchs -
zucker , 10 376 ( 9367 ) Dz . Stärkezuckershrup und 1038 ( 1452) Dz . fester Stärke -
zucker . — Zu berücksichtigen ist, daß die Versteuerungszahlen mit dem tat -
sächlichen Verbrauch nicht übereinstimmen , weil die Fabriken Verbrauchszucker
in großem Umfange versteuert auf auswärtige Lager abfertigen , der in den
meisten Fällen noch nicht verkauft ist.

Auftnahmetarif für Flachs - und Hanfstengel der Klasse F
Für Flachs - und Hanfstengel der Klasse F der Gütereinieilung des Deut -

schen Eisenbah » .Gütertarifs zur Verarbeitung in Röst - und Ausbereitungs -
anstalten innerhalb des Reiches besteht der Ausnahmetarif 16 B 9. Neuer -
dings sind in das Verzeichnis der Versandbahnhöfe dieses Tarifs auch die
Stationen Kehl—Altenheim —Osfenburg —Ottenheim , Kehl — Bühl , Rastatt —
Schwarzach , Rhein —Lahr —Seelbach aufgenommen worden .

Heus Aktiengesellschaft in Basel
lintr dir Firma Aktiengesellschaft für chemische und technische Industrie -

werke ( Themtech .) bildete sich eine Aktiengesellschast mit Sitz in Basel zur
Beteiligung an chemischen, technischen und verwandten Unternehmungen und
zur dauernden Verwaltung dieser Beteiligungen . Das Grundkapital beträgt
2 Mill . ssr.. . eingeteilt in 2000 Inhaberaktien zu 1600 ffr .. Dem Verwal -
tungSrat gehören an : Emil Zachmann , Generaldirektor in Basel , Präsident !
Hans Werensels . Direktor in Binningen : JagueS Tchaer , Direktor in Bern !
Rudolf Peter , Direktor in Arlesheim .

Jugoslawisch .griechischer Handelsvertrag . Nach überaus langwierigen Ver-
Handlungen wurde in Belgrad ein jugoslawisch-griechischer Handelsvertrag
unterieichnet . Auf Grund des Beitrages wird von Griechenland ein Teil der
jugoslawischen Ausfuhr in Devisen , der Rest in sogenannten Komp-nsationS -
bonds bezahlt .

Französische Goldscndung nach Amerika. An Bord des deutschen Damp-
fers „Europa " sind 51 Kisten mit 2740 Kilogramm Gold im Werte von 45
Millionen Franken in Eherbourg eingeladen worden , die nach Rewhork be«
stimmt sind.

Dritt « Erhöhung des Brotpreise« in Paris . Der Brotpreis in Paris wurde
am Dienstag wieder um zehn Centimes je Kilogramm hinausgesext und stellt
sich von diesem Zeitpunkt an auf 1,80 Francs je Kilogramm . Es ist dies die
drüte Brotpreiserhöhung in den letzten zehn Wochen.

Lohn- und chehaltserhöhungen In der italienische» Seeschiffahrt. Die
Löhne der italienischen Seeleute werden sowohl auf den Passagier - als auch
auf den Frachtschiffen vom 1. September an . um 10 Prozent erhöh^ Das
Verlvaltungsperfonal der italienischen Schiffahrtgesellschaften erhält eine Aus-
deflerung um 6—10 Prozent .
V

Karlsruher Großmarkt

plus 40
ernte

- <Somm «r - >Ger >te .*;e . Ernte 1936,
vreisgebiet GSfiafts 59- 60 Ka . C' rzeuaerfestvreis av 1V. , !U1Z, venpreisgevicr ^ »

lg —, GS 16.20 , Änduftriegerste Ernte 1936 2.00 RM . ver 100 Kg. Aus¬
schlag Futterbafer . ?iestvreisaebiet 17. 48- 19 Sta . . irei Erzeugerüatwn .
IS. August ins 30 . September 16.10 RM . . Industriebau 2
100 Kilogramm Ausschlag: WeizenmeSl , Bl
makiluna . öitonbandelsPreis für

M . ftrie,
asistype 790, Inlands -

15 . Sept . . Festvreisgelnet

plus
(Festpreis «

iet 50515 «leim plus 2 .ÜO utäit . J. -ivoe duz gtriw vtiis a
liUiet S815 gleich vlus 3 25 RM . , . Tove 405 (00 )

u ^ M . ^ Trive 405 arobarisna lDunsti gleich vlus 5.50 RM . . . . . . . . .
aebiet STO15 gleich plus 5.25 RM .) . Weizenarietz. sein und grob , Tnv «- ohis « RM . sFestpreisaebiet © 15 gleich Plus 6.25 RM, ) ,

) gleich minus 3 RM .. Tvve 1600 ( Weizenbrotmchl ) gleich
RM . ( Festpreisaebiet

i minus 7 RM . : Ro «
W15 aleich minus 4 .75 RM .) . Tnve

997 . Grobdandelsvreis

405 gleich vlizs 6 R3
Tnve 1100
30M

U
aI«ic6

'
minus

'
RM .VÄ '

oaa^ rneK . Tvve 997 . GwbSandefsvreis
sür August . Festvreisaebiet Rl4 22 .70 RM . , R18 23 .40. R19 23.60 RM
Frachtansgleich für 10-Tonnen - Ladunaen Plus 50 Psg . . Tvve 610 gleich
vlus 2 RM . . Tvve 700 gleich vlus 1 .25 RM . Tvve 815 gleich vlus
50 Pia . . Tvve 1150 gleich minus 50 Pf », . Tnve 1370 gleich minus
I RM . . Tvve 1800 . ie nach Fabrikat gleich minus 2 .50 bis 4 RM .
Die Töven 815 . 700 und 610 dürfen bis aus weiteres nicht niebr ber-
gestellt werden . — Wei ,en- Rogaenmehl Bedingungen des Reichsmebl-
fanr - ' ■ - r ~ ür " ' —

bis 10.80 . 8320 bis 15 Sevt . 10 .70—11 .05 , Weizenvollkleiê leweils
50 Psg . ver 100 Kg . teuerer . Weizenfuttermebl 2,50 RM . Aufkchla «
gegenüber Weizenkleie : Gerstensutterrnebl . südd . Fabrikate ohne Notiz :
Trockenschmbel lose. Erdnukkuchen lose. Palmkuchen. Rapskn ^ en ,
Sosaschrot und Leinkuchenmebl zu den voraeMiebenen Preisen : Bier -
treber ab Fabrik (Höchstpreis ) 14— 14.40 RM .. Malzkeime dto. 13.40
bis 13.80 RM . .

Für deutsche Sv « is«kartosselu werden folgende Erzeugervreise sest»
«efefet :

Anliefe -
rungstaa
24. 8. 36
25 . 8 . 36
26. 8. 36
27. 8 . 36
28. 8 . 36
29. 8 . 36
31. 8. 36

für weifte , tote ,blaue Sorten' nie " '
runde , gelbe

So- orten
mindestens

jedoch n . m . als
RM . RM .

lange gelb«
Sorten

mindestens
iedoch n . m . als

RM . RM .

mindestens
iedoch nicht mebr als

RM . RM .
2 .40 2 .85 2.70 3.15 3 .30 3.80
2.40 2 .80 2.70 3.10 3.30 3 .80
2 .40 2 .75 2 .70 3.05 3 .30 3.80
2 .40 2 .70 2 .70 3.— 3.30 3 .80
2 .40 2 .65 2 .70 2 .95 3 .30 3.80
2 .35 2 .55 2 .65 2 .85 3.25 3.80
2 .80 2 .45 2 .60 2.75 3.20 3.75

fe gelten ie 50 fi'a. netto ausschließlich Vernaikunq . » nd
zwar im geschlossenen Anbaugebiet waggonsrei Verladestation oder frei
Ortsfammel - bzw . Bezirksabgabestelle . im nicht gesikilosienen ivsseneu)Anbanaebiet « aaavnfrei Berladestation oder frei Uebergabeftelle amErzeuaungsort .

Alles per 100 Kg. , Kartoffeln Aentnervreis . Soweit nichts and- re «vermerkt , vromvt verladbare Ware . Biertreber Mal,keime u . Trocken-
fchnibel obne Sud MeSl mit Sack frachtfrei aller in den betreffenden
Preisaebieten liegend . « Vollbabnstationen .

Ra «bf» tt«rmitttl ver Zentner frei Vollbabnstation Karlsrnsie:? os«S Wiesenbeu . mit . aewni . trocken , ie nach Qualität 2,20—2 .40,Smettt « . gut , gesund , trocken ie nach Qualität 2.45—2 .60. Wein« ».Mvaaenstrob . drobtgevreftt . ie nach Qualität 1,50— 1.70. Futterftrob(Gerste und Safer ) 1 .70—1 .90 RM . — Alle Preise von ?and ^Snrr>.duften schlieften sämtliche S -nelen des Sandels , die vom Ankauk b »imLandwirt bis zur Frachtvarität Karlsrube entsteben. und die Umkab»«euer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
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Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien befestigt , auch Renten anziehend

Berti « . 26. Aua . t ?5u « ki »r « ch.> Die Börse eröffnet « beute in wei -
t ?r ßefeftiatcr Halttina . obwvbl nach den letzten Kurssteiaernngen leicht
ein qeipiffcr Rückschiaa fnittc erwaitet werben können . ? as Geschäft
bielt näi allerdina », in sebr engen Grenzen , da von der Lankenknnd -
fcfixjtt . otc aester » arökere Rückläufe actätiflt balle . nennenswerte wei -
tere Kaufordres nicht mebr cingeganaen find . Ta jedoch die Kulisse
ihrerseits Tccknnaen vornabm machte «ich stellenweise Materialknavv -
Veit bemerkbar . die weitere Knrssteiaerunaen , » r stolae batte . Weiter
belebt war da ^ Geschäft in Montan - und Karbenwerten Tie Karben -
aktie lebte mit ltiS .S« zunächst um 1.Z6 Prozent böber ein . aab dann
vorüberaebenb um 1112 Prozent nach , erholte sich daraus aber weiter
auf 162.73. Slm Montanmarkt stellte sich Mannesmann 0,84 , Hoeläi
und Mansseld 1. Ber . Italiliverke 1.12 und .« lochtet 1,25 Prozent
böber , Von Braunkoblenwerten waren Dt (5' rdöl weiter um 0,36 ,
Ilse Bergbau aeaenüber letztem Kassakurs . um 1. Ilse Genukichetne
um 0 .25 irr »er Eintracht um 1.56 , ^ eovoldsarube um 2 und Nieder -
lauliber K'oble aeaenüber letztem Kassakurs , um 2,25 Pro ?, gebessert .
Am .« aliwarkt stellten sich Kali Chemie , aeaenüber setziem KassakurS ,
um 6,12 Pro/i . niedriger , daaeaen Aschersleben » nd Westeregeln je 1,56
Prozent böber . Von chemischen Werten waren ausser der schon er -
iväbnten Karbenaktie namentlich Goldschmidt mit vlus 1,25 P ». weiter
gut erbolt . während Rütgerewerke sich 6,66 Prozent niedriger stellten .
V ? » (Viitmminiertpjt konnten Coutigummi 6,12 Prozent gewinnen .
<5? nti - Linoleum ainaen , gegenüber dem letzten KassaknrS , um 3.25
Prozent zu nick Elektrowerle batteu durchweg festere Tendenz , Bon
ibnen waren AEG 6 .7S , Akkumulatoren 2 . ^ abmener 3 und Chade lif .
A— C 3 RM . böber . Siemens die zum ersten Kurs 2,25 Prozent
böber laaeu , aingen im Verlauf infolge erneuter gröberer Abaaben
wieder stärker zurück ,!o dak iiblieklick , aeaenüber dem Vorlaas -Schlnft -
knrs nur noch ein «Gewinn von 6 .75 Proz . übria blieb . Von Ver -
sorannaswerten konnten RW (5 » in 6,75 , Schlei , Elektrizität und Gas
nm 1 .25 und Hamburger Elektrische Werke aus die gestriae Dinidendcn -
erklärnna bin 4 .36 Prozent böber notiert werden . Am Markt der
Auto - und Maschiuenwerte setzten BMW 6 .66 und Daimler 6,75 Pro ; ,
böber ein . alsdann Muaa und Oreusteiu u . Kovvel nm 6,84 sowie
Nbeinmetall Vorfia nm 1 Proz Vanwerte lagen nneinbeitlich : wäb -
rend Julius Berger um 6.75 Proz , zurückgingen , stellten sich Hol »-
mann 6.56 Proz , höher . Am Textjlmarkl waren namentlich Christian
Dieria mit vlus 2 Pro », bemerkenswert sester . Von Papier - und Zell -
stosswerteu zogen Waldbos um 1 und Aschassenburger nm 6 .56 Proz .
nach vorüberaebend 125 Pro », an . dagegen bröckelte der Keldmühle -
knrs nm 0 .56 Prozent ab .

Am Rentenmarkt zoa die Altbesitzanleibe um 6,26 ank 113 an . Die
kommunale Umschuldunasanleibe notierte unverändert 88.

Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin . 26. Aua IKuuksvrnck I Die Berkaussueiauna der Land -
Wirtschaft bielt sich weiterbin in engen Grenzen und da das Angebot
überwiegend in der Provinz Ausnahme sindet , waren die Anlieferun -
aen im Berliner Getreideverkebr unverändert klein . Die Mühlen be-
künden hingegen namentlich für kurzfristige Lieserungen lebhaftes
Interesse , jedoch kann die Nachsraae selbst bei Bewilligung einer er -
böbten Ausaleichsspanne nicht immer voll befriedigt werden . Auch an
den ,> u <teractreidemärkten baben sich die Anaebotsverbältnisse nicht ae -
ändert . Hafer und Kutteraersten kommen nur vereinzelt an den
Markt , auch Industrieaersten stehe » kaum zum Verlaus , Für Brau -
«erste lauten die Forderungen zumeist erueut höher , so datz die Preis -
anaebote erbeblich auseinandergeben .

Am Meblmarkt baben sich keine Veränderungen ergeben .

Obft - und Gemüsemärkte

B » bl 25 . Aua . Preise ivro Kilo ) : Zwetschgen 36, Pfirsiche 45— 76,
Aemel 25—38 Birnen 25—45, Brombeeren 46—45, Himbeeren 86,
Erdbeeren <2, Ernte » 76 , Bohnen 16. Tomaten 25 Pia , — Anfuhr 167
Zentner , davon .-iwetschaen 34 Kilo . Pfirsiche » 61 K' ilo . Aevfel 4966,5
Kilo . Birnen 2218 Kilo , Brombeeren 98,5 Kilo , Himbeeren 98,5 Kilo ,
Erdbeeren 4 Kilo . Bobnen 36 Kih > und Tomaten 56 Kilo ,

Sichern . 26 . Aug , Preise : Pfirsiche Kilo 66 . Svätzwetschgeu K' ilo 46,
Aevsel Kilo 26—35 . Birnen Kilo 18—45 Psg , Anfuhr 42 Ztr . Ver¬
kauf flott ,

Qdcrkirib lBadenl , 25 . Aua , lPreise vro Kilol : Erdbeeren 86 Psa .,
Zwetschgen 56— 55. Aevsel 26—35 . Virnen 20—46 , Pfirsiche 60—80,
Bohnen 15— 22 , Tomaten 16 bis 26 , Pilze 25 bis 30 . Gurken St .

Wolfack . 26. Aug , Aepfel 30—34 . Birnen 30—40 . Zwetschgen 66,
. omaten 56 , ? obne „ 36 Psg ie Kilo , Gurken 10 Psg . das Stück , —

Schweinemarkt : Ansubr 14 Ferkel «um Preise von 20—46 RM . (Paar ).
Tomaten 50 , ? obnen 36
Schweinemarkt : Anfuhr 1

Heidelbera - Handschuhsheim : Preise vro 560 Gramm : Birnen 16—20,
6 —9 , Aevsel 9—16 und 5— 8 , Bühler Frlllmvetschgen 17—19 , Pfirsiche
22—28 , 15—21 , Kovssalat «lose ! 2 —3 , Rettiche v , Bd , «Treib ! 4—5 .
» tanaenbohnen 6—9 . Erbsen 5—S. Tomaten 6 bis 7 und 3 bis 5,
Blumenkobl 26. Wirsina 2 , Weißkraut 3 . Rotkraut 3 . Schlaugengurken
5—8 . «5ndiviensalat 1— 3. Anfuhr und Nachfrage kehr aut .

Weinkeim 25 . Aua . (Preise vro 500 Gramm ) : Brombeeren 18
bis 26 , Pfirsiche 15— 38, Zwetschgen 10—18 , Birnen 7—19 , Gute Luise
8— 16. Williams Cbrist 16—21 , Dop » . Pbilivvsb . 14— 17, Kongreh 10
bis 16 , Amandis 7— 12 , Gellerts 16— 22. Tomaten 4—7. Steffel 5— 16,
« tangentwbnen 6—8 . Bufchbobnen 2—4 .

Ludwigshafen a . Rh, : Wirsing 3— 4, Weißkraut 1,5—2, Rotkraut 2—3,
Bohnen 3—7, Karotten 3—4, Tomaten 8—12.

Schisserftadt : Tomaten 1. Sorte 10—12, 2. Sorte 6—7, Weißkohl 2, Rot .
kraut 3,5, Wirsing 3, Buschbohnen 4—5, Stangenbohnen 8—10, Karotten 3
bis 4, Blumenkohl 1. Sorte 20—25, 2. Sorte 12—15, 3. Sorte 8, Endivicn -
salat 3—4, Rettiche 2—3 .

Lambsheim : Zwetschgenik— 13, Birnen 12—18, Aepfel 11—17, Pfirsiche 20
» i4 30 . Tomaten 6—10, Bohnen 3—8, Erbsen 11— 12, Blumenkohl 10— 15,

Freinsheim : Tomaten 1, Sorte 10—11, 2. Sorte 7—9, Pfirsiche 13—25,
Zwetschgen 16—17, Birnen 6—9, Aepfel 5—15, Falläpfel 3 .

Weisenhelm a . ®. : Zwetschgen 16—20, Pfirsiche 18—30, Aepfel 14- 18, Fair¬
apfel 5—6, Philippsbirnen 8—12, Clapps Liebling 14— 18, Trauben 16—20 .

Neustadt «. d. H . : Aepfel 14—22, Birnen 10—24, Bohnen 5—10, Pfirsiche
20—35, Tomaten 5—12, Trauben 22 .

Schlacht - und Nufcviehmärkte

Karlsruher Zchlachiviebmarkt vom 26. August . «Für 50 Kg . Lebend -
aewicht . l Kälber a 86— 90 . b 82— 85. c 78—81 , d 65— 77 : Lämmer :
mittlere und ältere Mastbammel 45 : s- chwewe a 57 , b 56 und 55,
c 55. d 53 . e 51 : Austrieb : 419 Kälber , 7 Zchase , 65 Schweine . Markt¬
verlauf : Kälber lebbaft , geräumt . Schweine zugeteilt .

Schwetzingen . 2« . Aug . Schweinemarkt , Zufuhr : 84 Milchschweine ,
114 Läufer Preise Milchschweine 28—40. Läufer 45—65 RM . das Paar .
Handel langsam .

Fifche

Wesermünde - Bremerhaoe « «unter staatlicherSeesischmarkt A .G .
Lebensmittelkontrolle ?
Seesischversteiaerung wurden in Pfennigen ie. . . . . . . • £

Marktbericht vom 24 . August 1936. In der
500 Gramm solaende

15. Schellfisch 1. Größe 29—36, 2 . Größe 27—38.
Goldbarsch 8 .50—11 .

Seelachs 5,25—8,

Sonstige Märkte .
Landern . «Schweine - . Frucht - und Kartosselmarkt vom 22. Aua .)

Austrieb 23 Stück Milchichweine . Preise zo—40 RM . vro Paar , Bei
mittlerem (>>eschaftsaana wurde die Hälfte der Zufuhr verkauft . —
Dem Fruchimarkt war nur ein kleines Quantum Gerste zugeführt , die
zum Preise von 68 RM . vro Dopzt . verkaust wurde , 'Nachfrage nach
allen Fruchtsorteu immer groß . — Ter K'artosselmarkt hatte eine Zu -
fuhr von ca 30 Ztr, , die in kurzer Zeit restlos , bei noch aroher Nach -
fraae »um Preise von 4 RM . uro Zentner verkaust wurden .

Holimarkf

Badisiher dolzpreiSbcrich «. In der Zeit vom 10. bis 18, August wurden
« n Nadelstammholz in den badischen Gebieten verkauft : a ) Tannen und
Fichten im Preisbezirk 1 ( Bodenfeegegend und Baarl 221? fm zu 61 bis
Vi Prozent , Preisbezirk 2 «südlicher wchwarzwald ! 3775 fm zu 57 bis 63
Prozent , Preisbezirl 3 «nördlicher Echwarzwaldl 4319 fm zu 58 bis 72 Pro¬
zent , Preisbezirl 4 ( Markgräflerland ) 1228 fm zu 53 bis 56,5 Prozent ,
Preisbezirl 6 lunteres Rheintal und Kraichgaul 504 fm zu 60 Prozent :
b ) Forlen 145 fm zu 63 Prozent . An Papierholz wurden verkauft 5290
Sler zu 55 bis 62 Prozent , an Grubenholz 14 527 Ster Stempel zu 7,30 bis
8,15 MM , 1340 Ster Spitzen zu 3,90 bis 4,50 MM und 16 267 fm Langholz
zu 10,— uJIMj ,

Baumwolle

Bremen . 26. Aua . «Funksvruch .l Baumwolle -Slblutzkurs . Ameri -
cau Middlina Universal Standard 28 mm loco per enal . Pfund 14 .14
Dollarcents .

Hanfmarkt

für die Zeit vom 17 .—23 . Auaust 1936 : Malten : Die Tendenz der
Märkte ist weiterhin unverändert . Geschäfte wurden nur ttt aanz
aerinaem Umfanae aelätiat . weil nocb die ^ erliandlunaen mit den
landwirtscbastticken Oraannativnen wegen der Art und Ävene der Av -
wickluna der Käufe und Verkäufe für die neue Ernte sckweben . —-
Inaoslawien : Die ersten Partien neuer Ernte kommen beretts auf
v . . . liii . .. ti . . v .. r*. ^i r: kf. S1 , .v««i-Ä̂ Sfit« t n -1 Stoa«

wird , ist durch das aünstige Wetter der letzten Wochen hinfällig ^ ae -
worden , und man kann auch in Bezua auf die Sienaelhohe auf einen
im Durchschnitt sehr guten Ernteertrag rechnen .

Metalle .
Berlin 26 . Aua . «Funksvruch . l « mtl . Preissestset,nna für Kupfer .

Blei nno Zink . Preiie unverändert .
Berlin . 26 Aua . «Funksvruch . l Metall - Notieru « « en . «RM . für

100 Ka i Elektrolntkuvfer iwirevars , vromvt . cis pamburg , Bremen
oder Rotterdam 55.50 Standardkilvser loco 49,75 , ^ riaiualbuttenweich -
blei 22 .25 . Swndard - Blei ver August 22,25 . Oriainalbiittenrohzink ab
nordd . Stationen 18.25 . Standard Zink 18 .25. Oyainal - Hutteu - Alu -
minium »8—99 Pim . in Blöcken 144, desal . in Wal, - , oder Draht -
barren 148. Reinnickel 269 Silber in Barren , ca . 1000 fein , ver K'ilo
38,20—41.20.

London . 2« . Aua .
fest : Standard
Standard Seit . . . . .. .. - „
bis 43 , Elektrowirebars 43 : Zinn : Tendenz rnbig : Standard v . Kalle
183— 183,12 , Standard 3 Monate 180 .36— 180,6» , Standard >!- ettl . Preis
183 , Banka inakt 186, Straits inakt . 187,75 : Blei : Tendenz fest : ausld .
vrompt off . Preis 17 .18 , glusld . vromvt inofs . Preis 17.12— 17.2a ,
ausld . ents . Siebt off . Preis 17,12 . Wo. inoff . 17,12— 18 . ausld . >- ettl .
Preis 17,25 : Zink : Tendenz aut bebanvtet : gewl . vromvt off . Preis
13,50 , dto . inoff . 13,50 . gewl . entf , Sicht off , Preis 13 .75. dto . inoff .
13.75— 13 .78. gewl . Settl . Preis 13/ *) ; Quecksilber 252—252,06 . Platin
12,36 . Wolsramer , 29,50 —31,50 : « ilber . Tendenz träac : Feinlilber
vromvt 21 —21,18 , dto . Lfa . 21—21 .18, dto . Tettlement 21—S1 .12 : Amt .
Berliner Mittelkners für das engl . Pfund 1.53 .

Industrieerzeugung 90 v . H . höher als 1932

Im Durchschnitt des verflossenen Jahres hatte unsere Industrie 76,3 v . H,
mehr Gilter erzeugt als 1932 . Seitdem sind neue Fortschritte in der Wirt -
fchaftsloiilunktnr erziel ! worden , so daß die Produktionsleistung des ersten
Halbjahrs 1936 nunmehr 90 v . H . höher liegt als die dnrchfchnittliche Leistung
des Jahres 1932, Im Vergleich hierzu sei erwähnt daß der Weltindex der
Jnduftrieerzcugung im vorigen Jahre 38,3 v . H . und im laufenden Jahre
44,8 v . H . höher liegt als 1932 . Der Aufstieg in Deutschland hollzog sich also
in genau dem doppelten Tempo wie die Welterholung .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin 26. Aua . <F » uksvrnck . » An den internationalen Devise ,Märkten eraaben sich beute keine besonderen Beränderunaen . Am
doner Plab blieben die Notierungen für den sranMijchen Franc mi!76.41 und für den Schweizer Franken mit 15 .4375 unverändert . tJ :
Gulden erfuhr eine leichte Befestiauna auf 7,4125 nach gestern 74, ?
während der Dollar mit 5 .0312 gegen gestern 5.03 unwesentlich schwä« ^!
laa . In Zürich lautete die Dollarnoti , unverändera 3 .0675 und ,?Paris stellte sich der Dollar etwas fester auf 15 .13 nach aestern 15,15$

Am Balntenmarkt blieb ber Dollar mit 2 .4905 nahezu unverä » i ?»>Das Pfund stellte sich etwas sester auf 12.58,50 . . >
Blanko - Taaesaeld stellte sich weiter erhöht auf 8—3.25 Pro, .

Berliner Devisennotierungen :

Afrrptrr
Arerat

Brtnlien
fVlIearier
Canadi
DiivmarV
Dinrig
England
Fst' im?
Finnland
Frinkr .
Ciripchni 1
Holland
(ru
[«Sand
Itaties
fapan
lugo^law
Lettland
Litauer
Norwegen
Österrwieh
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

25 Aur .
Oeid Briet
12 .81 ^ 12 .8411
0 .695 0 .699
42 .02 «2 .1
0 .146 0 . 1 " ?
3 .047 3 .06 -
2 .4S8 "' .492
•55 .88 66 .OC
46 .80 46 .IC

12 . - 1512 .54 -
67 .93 68 .07
5 .519 6,531
16 .38 16 .4
2 .353 2 .357

168 .90169 .2a
15 .55 15 .69
56 .13 56,2k
19 .5 / 19 .6
0 .732 0 .7 -4^
5 .654 5 .666
80 .92 81 .OP
41 .94 42 .02
62 .90 63 02
48 .95 49 .05
46 .80 46 .9V
11 .37 11 .39
2 .488 2 .492
64 .53 64 6b
81 .07 81 .23
31 -17 31 .23
10 .2 ? 10 .29
1 .978 1 .982

1 .294 1 .296
2 .488 2 .49 -

26. Aug .
( leid »riet
' 7 .81512 .84 '

1.693 3 .697
12 .01 49,09
I . 146 M48
, 047 3 .06 '
\ 487 7 .491
16 .88 R6 00
16 .80 46 .90

12 .51512 .645
67 .93 68 .07
6 .619 6 .531

15 .37516 .41t
V353 2 .35

l - 8 .9016924
15 .55 15 .59
66 .13 56 .2f
19 .57 19 .6}
0 .732 0,73Z
6 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 49 .02
62 .90 63 .02
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
II .37 11 . 39
2 .488 2 .492
64 .53 64 .65
31 .07 81 .23
30 .87 30 .93
10 .27 10 .29
1 .978 1 .982

U.S .A. gr
do. klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
(.anada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .
do. klein

Estlaad
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

lugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwef .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gr .

klein
Spanien
Tschech .gr

klein
Türkei1 . 94 1 .296 '

2 .4ö8 2 .4j ^ Ungar«
Berliner Devisennotierungen a

Berliner Notenbörae:
'' &■Au ?.

Geld 8riel
2 .44 2 .46

0 .675 0 .636
41 .88 " 2 .04
0 .122 0 .142

2,4 .3 ? ,4 °
55 .68 55 .901
46 .66 46 .84
12 .48 12 .5r

5 .45 5 .49
16 .33 16 .39

168 .48169 .16

19721 19 .29
5 .44 5 .46

41 .70 41 .86
62 .68 62 .9 "

46 .66 46 .84

64 .31 64 .57
80 .89 81 .21
80 .89 81 .21
31 .8 » 31 .96

10741 1045
1 .84 1 .86

I
26 Aug.

Oeid Brief
2 .44
2 .44

0 .667 0 .68741 .88 4204
0 .122 0 142
2 .429 2 .44a
55 .63 55 ?
46 .66 46Z
12 .48 12 g
Il2

_
48 i ?H

5 .45 ? 49
16 .32516 .385
168 .48169XJ

19 .21 19729
5̂ 64 5.68

41 .70 41,8s
62 .68 62 .94

46766 46
~

M

64 .31 64 .57
80 .89 81 .2180 .89 81 .21
30 .54 10 .66

10 .41
1 .84

UaancenmarkL
London:
Kabel
Paria
Brflaael
Amaterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Odo

25. 8.
5 .03 ' /«

76 .41
29 .80 ' ,«

741 Vi
63 .9i
40 .75
22 .40
19 .90

26. 8.
5 .03 ' /«
76 .41

29 .80 ' /«
7 .41Vi

63 .93
40 .75
22 .40
19 .90V*

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

26 . 8.
3 .061t

1 .47 »/»

2 .491

l *gl . üeld
Privatdiskost

26 . 8.
3 .06 ' /.
1 .47 «h

2 .49

Paris
London
New -Y.
BeljienItalien
Suanien
Holland
Berlin

Zttricher
25 8.

20 .90 ' /«
15 .44
306 .75

51 .80
24,24 '/-

208,27V »
12J .25

Reichsbantdiskont : 4

Devisennotierungen vom 26. Augast 1996 .
25. 8

Belgrad
Athen
donstan
Bukarest
Helsingt .
Buenos
Japan

56 . 8.
20 .20
lb .44
306 .76

31 .80
24 .25
208,271/2
208 .3 /
123 .25

Wien
Stockh.
Oslo
tionenh .
Sofia
Piag
Warsch
riudap .

25. 8.
57 .06
79 50
77 .5o
68 .90

12 .68
57 .79
61 .00

26 8.
57 .00
79 .50
77 .55
68 .90

12 .68
57 -70
61 .00

7,00
2 .90
2 .4o
2 .50

6.80V:
86 .00
90 .50

26 . &
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .80

85 .97
iO .EO

Der Londoner Goldpreis beträgt am 25. Auaust 1936 für « ine Uiw
«seinaold 138 sh 2 .5 d aleicfi 86,5875 RM .. für ein Gramm Setnaoß
demnach 53,3220 Penee gleich 2,78385 RM

Am freien Markt wurde am 25. Auaust Gold im Werte von 442 000
Pfund « terlina s« einem Preise von 138/2,5 sh vro Un,e sein verkaust .
Tie Bank von England kaufte Barrengold im Betrage von 519 »23
Pfund Sterling .

f . Bayerischer Lloyd Schissahrts -Akticngesellschast, Regensiurg . In bei
am 21. August 1936 abgehaltenen , von Herrn Dr . E . ®. von Staub gl.leiteten Generalversammlung wurde der Adschlutz geiiehmtgt . Unter Berü»
sichtignng des Gewinnvortrages aus dem Jahre 1934 ergibt sich ein Berlull
von RM . 119 937 .27, der aus Sonderrückstellungen ausgeglichen wird , swj
dem Aussichtsrat ist Geheimer Baurat Dr . Emil Ehrensberger sowii
Geheimer RegierungSrat Artur Norden ausgeschieden . Di- übrigen Mit>
glieder des abtretenden AufstchlSrateS wurden wiedergewählt . Neu hinzug!,
wählt wurden die Herren Gesandter a . D . Exzellenz Richard Riedl , Wie »,
Georg € >. R i e n e ck e r , Direktor der Dresdener Bank , Filiale München , uni
Dr . Robert Weber , Direktor der Badischen Altiengesellschast für Rhew
schissahrt und Seetransport , lieber die Aussichten des laufenden Geschäfts ,
jahres wurde der Generalversammlung berichtet , dab eine kräftige Belebung
des Güterverkehrs zu Tal , namentlich im Umschlagsverkehr über die deutscheu
Donauhäfen , festzustellen sei .

Das seit etwa S Jahren stilliegende Zementwerk Jlligens , Ruhr u»>
Masberg in Beckum <Dhckerhoff-Konzern ) ist nach seiner Instandsetzung wi¬
der in Betrieb genommen worden , so daß nunmehr sämtliche Konzern-
anlagen laufen .

Im zweiten Vierteljahr 1936 war die Beschäftigung der Mannesman »
röhren .Werke, Düsseldorf , lebhaft wie bisher . Der Auftragszugang u . a . i«
Röhren übertraf das Vorquartal sowohl vom In - als auch vom Ausland gaiq
beträchtlich.

Der oberste WirlschaftSrat Griechenlands hat schärfe Maßnahmen geg«^
die Vermögensabwanderung beschlossen .

Kursbeitdti aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der audi variabel gebändelten WertetDie Ziffer hint. den Aktiennamen bed . die letzt # Div .)

26 . August
1936 .

an
6 Haeadi RM
6 Fr.Krupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Statu« . &
6 do. RM
i % do . RH 51
4% do. RM 47
*%% do. RM
BankLBrao6H
Rachsbink 13
AC .I .Verkehr6
AI lg. Lokalb. 7
DLReichabVzg7
HapM •
Hambg .-SBd I
Nordd . UoTd 0
Accumul«tor12

•
I

AschZellstoS 3

25. 8.
112 .8
101 ->/»
103 .1

102V.

93 .75
140
185 %
116
138 .5
1231/s
14
41
14 .25

26 .8.
113V4
101 .5
1025/«
102V8
103 -/.

93 .12
139
1B6
Ilbö/S
i3y %

F41 .5
14 .25

61 .25
37 .37 ,121 Ii :

61 .12

12.5

Bar . Motor 6
J .P .Bemberg 0
öerger Tieft), t
Berl.Karlsr . 6
Bewag 8
Herl. Masch 5
Brauak .Brik . lO
Brem.Wolle 10
Budenu 4
CharlWass .5Vb
Chem. Heyden 4
Chade A—C 45
Chade O 9
ContiQummi 11
do .Liuoleum 10
DaimlerBem 5
D.Atl .Telegr .6
üt .Cocti Gaj 7
Dt Erdöl 5
DL Kabel» . 6
Dt .LiaoleumlO

26 .8.
1365
84 .5
137 -l.
142
152 .5
128 '/.
205
150
114
113
125
390

176
179 sl<
12o ' /s
118 »/.
107 ' »
130
143
169 .5

26 .8.
137 .5
84
li6
143
153

206
150 .5
115 '/.
112V.
125 %
396
384
177 *1.
179
126 .5

109
129
142
170

25. 8. 23.8.
Dt. Telefon 7
Dt .EisenhdI . 6 130 .5 132
Dtm .Union 12 201 3l. 203
Eintr . Brk . 8 184 5 186 .5
Eiab . Verk. 6 127 126
El. Lieterg , 0 128 128
E.W.Schles . 6 120 120
El -LichtKr . I 148V. 149 »/.
Engelhardt 94 .12

I.G.Farben 7 161 .6 164 'i.
FeldmOhle « 131 -/8 131V8
Feit. Guille 6 133 "? 133
Oes. 1. el . U . 6 136 '/. 137V.
Goldachm . 5 114i ,8 1161 .
Hamb .El.W . 8 142 ' ,. 144 .6
Harp .Gurami 8 —
Harpener 2V4 131 —
Hoesch 3 111 111 .5
Holzmann 6 1? 9 128
Hotelbetr . 0 81 .6 82 . '

25. 8. 126 8.
Ilse Bergbau 6 162 164
do. Genuß 6 135 -/8 135
Gebr . Jungh . 0 101 101
Kali Chemie 5 136 - <•
Kali Aschers 5 119 '/. 121
KlSckner 9 114 ' /. 114 ".
Kokswerk« 6 130 '/. 132 .5
Lahmeyer 7 142V. 145 ' j.
Launhütte 0 19 .5 19 .5
Leopoldgr. 4 110 111
Maanesm . 3 10Z-1. 110 ' 8
Mansfeld SN 149 .5 150 -1.
Maschb .UL 0 120 121 *1.
Max 'hütte 8
Metallgem. S 133 '/e 131 .5
MonlecatimSV '2
Ndl . Kohle 8 182 .5

861 !-Orenstein 0 85 .75
Rh. Braunk . 12 220 .6
do. Elektr . « 128
Rheinstahl 4 139 139

Rh.Wilktr .
RheinMet
Riitgerswke. 6
Salzded . 7tz
Schl .Bg.Zink 0
do . Gas B 7
Schb.-Salz. 6
Schuckert 6
Schultheis 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Ga» 7
Verein.Stahl3yt
Vogel Draht 6
W .Gelsenk. SM
West. Kaust ). 0
Wetterregeln 5
ZellWaldhoi 6
OtavaMine» ■

25. 8
133 .5
142 -5
12 ^ 5/s
172
37 .12
135 '/.
140 1s
153V-
106 -,
186 ' /-
113

212,5

108 *1.
15 .̂ .5
160 -?«
54 87
119 .5
148 .5
32 .75

26. 8
133 -/8
143V.
130
175
38 .37
137
140 ' /.
153 %
107V.
187V.
113 %
76

_
132
109 *1.

160 */.
o5
120 .5
149V.
33 . 12

dto oh .
Or. niU .

Beniner H assohurse 26 »
Pr . Ztr .-ätsdtich .

Reft» So . l 97
Reihe 22 97

. 25171 97

. 28 97
Berl. Hrp -Bank

Reibe 15 96 .1
Liqm. 101 -/8
Komm 4+ S 94
Komni 3 94

Nordd . Qrnndkr .
Reihe 14. 21 96 .5
K 8, II , 13 96 .5
Komm 23 94 .5

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96 .5

„ 26 Llq. 101V.
Komm. » . 28 94 .5
dto . Li«. 29 100V,
uoid

Stenergntacheine
Qr .ICaJCurt 109 - 8
dto . oh. 1934111 - 8
dto . oh. 1939 112 .9

1936H2 .4
1934103 .fc
1935107 .8
193« 111 .8

. . . 1937 112 -/8

. . . 193811 *̂ .3
Featverzinaliche

t Reichs 27 iQi z
«Vi .. Schatz 35 yg g7
4 Reichs 1934 » , 7 .87
Younganleiha 102 - 2
t Preub . 28 109
• .. Scbatz3l II —
4V» schafc34 1102 -/8
4i,- Schat } Zl 99 .7

Bades 27 -
Barem 2 98

4H Po* W I 100
t¥ > Po« . 101 .1

Plandbriett
Pr . Landpt Aoat

Reiht 4
. a
. e

Konmi. lt
Dekoumt ■

97 .5
97 .6
98
95
120 »/

97
„ Komm. 95
Pr . Ptaodbrielbank

Reibe 47 97
5G 97

Komm. » 95
Rk W Bodenkredii

Meibe « o. m. 97
j 1» 97
- I. H11 97

Komm. 1 95

Weatd. Boden
Reibe 20 o. 22 96 .25

„ 24- 26 9 6 .50
Komm. 21/33 94 .60

Obligationen
6 Daiml. Benz 105
6 K tückner 101
b Mont-Cenis 103
5 RhMamDoo 99 .50
d Sem Schuck 102 -/8
6 Viag 101V.
6 Farbenbonds 127

Bankaktien
Bad. Bank " —
Ban v ereinsb5 98
Berl.Handelsgt) 125
.ommerzbk. 4 101
Dt.Asiatisch 0
L)D-Bank 4 98
DLCentrB S 95
Oolddisk IVi -
DLHTPB 4V, 89 .75
„ Ueben « 0 126

Dresdner 4 ICO
Luxb .lnL I 12 .75
RbHjrpo
KbWBod
WesIdBoO

7 138
7 125
s 94

Verkehrswerte
üLisenbB 4 78 .25
HambHoct) 5 85 .25
SüdEiseob » 65 .12

ludustrieaktien
AlsenZ cm 6 —
Ann Pap 4 7 ~ .25
Anh .Kohle 0 108
AugsbNb. 4 125V.
Basalt 0 10
BastAO. 12 -
BartSpieg 0 43
Bergm.Ef 4 117
BlOubHut 8153 .5
BerthMess 0 67 .5
BetMonier 6 124V.
BrschwAO 146 -/8
I. lndust .6^ l5u '/.

BremBesig 5 —
BrownBov 0 105 .5
IGChem .v.7 -
.. 509Sbez .7 152 .5

Ch .Grünau 5 115
„ Oelsenk4Vi —
,, Albert 5 —
ConcBerg 0 85 .25
Dt. Spiegel t 119 '/.
» Strinz 8 —
> Talelfl ' -
„ Tonstein 6 118 . i
Jh . Dierig 10 b /
DortmAkt 10 —
DüreiiMeL ft —
DyckerhoH 8 —
DrnNobel3M> 84
Elektra Dr . 6 —

bnzUnion 6 116 ,c
ErlBamberg7 1ZZ
EschwBergl4 _
FahlbUst 8 I63 .wGebhardCoS 135 ' î
GerresGlaa 4 1J5 5
OldbWollelO
Gritzn-KaysO 34 .37
GrünBillinl5 —
Gruschw 51/2 105
GiinfbSohn 5 86 87
Hackethal6V4 132
Hageda 6 116V.
Hemmoor 12 —
ffilgersVerz5 108
HirschbLed 6 —
Hoch-oTO) 6 125
HottmStk 6 V, 145
LHutschenr.O 77
Jakobsen 2 88 .8 '
johnhrturt 0 62 .76
KahlaPorz . 3 _
Keramag 5 112V.
KeramVIert 5 124
CHKnorr 10 -
KollmJourdO 75
KölnerGas 3 77
KotitzLed. 4 —
Kilppersb k —
Linde ?Ei» 8 156 H'.
MaUuckan t 122
MezA.-O» • - 1

Miag 4 112
Mimosa 8 I50sj ,
MittdStahl ä —
MühlBerg » -
Natronzelle 4 114Va
Neckar. 5H —
PhönixBrk 4 105
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
RadepExp II 151V-
RasqFarbe 0 48 .50
RathWagg 0 76
ReicbeltM 8 146V-
Reinecker 5 IZ8V2
Rheinleld » 124
Rh .Spiegel 3 _
RhWKalk » -
RiebMon4>lt 115
I D Riedel 0 ICO ',2
Rodder gr 18 _
Rosenthal 0 77
Sachsen« . 28 —
SWebstuhl i —
Sachtleben 9 —
Sarotti 4 96
schenngK 8 -
SctneBDeti ^ 128
SchBgBeuth4 —
.. Port * -
SchS& rb U180

SiegersdW 5 120
SiemensG) 4 111,5
SinnerAO 4 88
SteatMag 8 133
Slock&Co 8 -
GebStollw 5 115 -1.
TackSchub 7 -
ThörlOel I 120
rhhlGaa 7% -
Triumph» 7 - -
TuchAach 7 104
Unioochem 5 -
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 -
.. DLNick 8 160
„ Glanzst 0 137
„ HarzZem 6 124
.. MetHall 0 36 .25
SchimZ 7-4 170

Ultramar 7 —
Viktoria» 0 —
Wanderer 8 163
WiBnerMet 6 126 ' I,
Zeiß- Ikoo 5129

Kolonialwertt
Dt.Ostatr . 4 1^5
Kamerun • —
Neuguinea 0 215
Sehaitang 0 141

AmnesdeAn 103 »,«
Kommt/mach 88 .37

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe»

öReicbsaaU . 27
6Baden 27
öHessen 29
Altbesitz
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

26 .8.
101 .3
97
98 .75
113
10 .65
10 .65
10 65
10 .65
10 .65
10 .66

Stadtanleihes
6Badenüo !d 26
bBerlinGoId 24
ODarmjl.G . 24
ODresdenG. 26
6Franld.G. 26
bHeidelb.G . 26
6Ludwigsh. 26
6MajnzGo!d26
6Marnh .O . 26

dto. 77
6Plorzh.O. 26

dto . V
6Pirmas.G. 24

92
96 .5

9375
94,a
91 .75
94
94
94 .5
94 .25

92 .5
93 .75

Bad. Kom. Landesb.
Pidbr . a 29

dto. II
dto. 30 III

6 Goldaal . 30
dto. 26 A—D

97
97
97
94 .5
94 .5

Plandbriete
Pfalz. Hrpoth .-Bank

97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
97 .75
101

Gold R. 2— 9
dto. R . 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto.m.AnL3—4
Rhea. Hrpoth.-Bank
Gold R. S- «| 97
dto. R. 18—25 97
dto. R. 26- 30 97
dto. R. 31—34 97
dto. R. 35—39 9?
dto. R. 10— 15 97
dto. R. 17 97
dto. R. 12—ist 97

Liquidation
G .Komm . R. 4
Würt .H .B .1—2
Würt .Kredit 1

dto. R. 3

25 . 8.
101
95
98 .25
-18
98

26. 8.
101*/.
95
98 .12
18
18

Sackvertanleilien
6BadenHolz 23 — —
5Frkft .Gold 1 2 .7SV- 2 80%
6Grkr .M'hm.23 17 .40 17 .40
5 S&cLFeatwbk . — —

Auslandsreaten
5Mex .inn .abg.
6dto .Goldäufi
3dto.kona .inn.
4Vjdto .Irrig.
5% Rumän . 03
4^ %Rumin,13
4%Rumän .
4BagdadSerieI

dto. Serie II
2^ Anatol. luJ
5Tehuantepec
4H dto.

43 .62
8 .2a
8 .2s

Induatrieaktitt

5 .87

5 .30

5 9̂5

5730

5 . 37

44 .25

AdL Gebt.
AX .O .
Aschall.Zellst3
BdMaschDurl4
Bajr.Brauh .Pt .O
Bay .Spiegeig 0
BrJCleinli
Br .Bessgh Ol
BrownBov
Buderua
CemJldlbg.
Daiml.-Benz
DL Erdöl ä

n OoldSilb 9
do.Linoleum 10

Verlag 3
DürltchHoi 4
DyckerhWidm8
Eichb.W.Br . 5
ElXieioruag 6
El Licht Krit 7
Enz .Umonw 6
Esch . .Berg 14
EBlingMaach 4
Fab . » Sehl . 0
Fahr Gebr . 10
IG Farbea 7
Feinm . Jetter 3
Feiten Guille 6
Frkl. Hat «

121

4Z
9o
112 .5
103
114V.
144 .5
125 %
130 .S
272 .5
168
98

108
128 - .
148 *1,

100-/a
71 .5
131
162%
97 .6
132 .5
73

50 .5
38

43 .5
95
112 .5
104
114 -5
144
126
130
273 .5
170
97
88

_
109
127 .5
loov .

100 .5
71 .5
130 .1
164
98

73
3

Geslürel
Goldschmidt
GritznerKars.O
GkraftM VA10
GrDnBilt . 15
Hafenmühl 5-4
Maid & Neu
Hanl .Füssen
Harpener 2H
HochtiefAG.
Holzraann
Ilse Berg.
Inag
Jungham
KaliAscheral. 5
Klein .Schanzl .O
KlSckner » .
KnorrHeilb. 10
KolbSchOle
Kons .Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok. Krauss
LBwenbriu
Liadw.AktBr .

Walzmdh .6
Mainkraft » . 4
Mannes .Röhr
Mansfeld 6M1
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Miag 4
Mönus Ma 4%
Mot .Darmst . 5
NcckarwerkS Vi
Odw.HartsL 6
Ost. Eisenb . 0
Plili .MOhle 7

Preßhefe 7
Rh.Braunk . 12

„ EletktraSt 6
„ » Von 6

Rheinmfihle 6
Rheinstahl 4
RiebMoot 4Vt
RBd.DanasL 5
Rütgersw . t
SalzdetJ . 7H
Salztleilbr. 14
SchlindcCe « 117 .5
Sehr .Stempel 8 §0 .5

25. 8.

137
113 .5
34

119
32

_
131
123 *1.
127V.

101V.
119

114 .5
^20

89 6̂2

19 .5
112 .5
119

130
94 .5
109 %

133

111
94ja
18 .5
110
154
227
128 .5

83
139 .5
113 '!.
91 .5

26. 8.

137 ',.
11 ->"/
34 .37

119
32 .5

125,5

100-,8
120'/.
115 .5
220

89 .25

20.12
112"/,
119 .5

130
95
110 .5

133 .5

111
93 .75
101
116
18 .5
140
154

83
139 '/.
114
91 .5

116 .5
81

Schuckert 6
Schui .Storch 6
Seil Wölfl 5
Siemens H. 8

„ Reinig . 0
SiualcoDetm . 8
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 10
Tellna Berg . 6
Thür.Lieler . 5
Ver.Dt.Oe». fi
,, FaS . KasselO
., Olanzst. 0
m Stahl » . 31,2
„ StrohsL 3

VoigtHällner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4M!
Wulle -Briu 0
ZellstWaldhStB
Zellst.Memel 0

25 . 8.
153 'L
118 .5
90 .5
187

129
87
209
112

118
4

137
109 "l
109

24. 1
l .( 3'i
118 .5

188

130
87

112 ,
Hfl
118.5

4

109%
109

104

148 .5
52

Bankvcrtf

107

>2
°

t4 .37
11 /
140
lb2

ADCA «
Bad. Baak 6
BankfiirBrauöH
BavBodenki . 9
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
„ Hypoth .
Lux. Intern .
Mein . Hypo
Pfilz .Hyp .
Reichsbaak
Rhein .Hypo
W.Notenb.

Verkehrawertc
Bad. AO . L

Rhein See
Reichst ). Vz.
Hapag
Heidelb . Str
Nordd .Lloyd
Baitijn.Ohio

Veraicherunge »
AlUSt . Ver.lO'/e
Bd. Assekur 4
frk .Rück . ZOO
dto. 100e> 7W
Mannh .VerigJ
WBtt.Trana. 8

100
ICO
1C4 .5
96

_
94 .62
87 .5
186
136
103

' 4 .Z7
117
140
162

100,5
10 - .5
104

12
"

95
87 .5
ISb ' -
l3 &>
103

123 -/8
14 .12

14725
33 .6

414

122*

14 .25
33 .5

242

414

* repar .j t «xU . Di *.; Q Ziehong ;
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Die Ringtennis -Gaumeislerschaflen
Der Tag der badischen Rinatennismeisterschaften wurde

>crä » ^ Sonntag , g Uör vormittags , auf den idealen Svielfeldern
^ lier Karlsruher Ringtennisoereinigung an der Bannwald -

Me durch den Gauobmann für Ringtennis . Brill eröffnet .
Anwesenheit des Kreisführers Durst und des Kreiswiel -

11 MkteS Zachmann vom Hochamt 1 Turnen und Sommerspiele
- I mannen nach der Dietanfprache des Kreisöietwartes Wei -
l» Bri«» ßjnger und der feierlichen Flaaaenhissuny gleich die Vorspiele
ii Ah auf allen 6 Feldern . Wenn auch der Spielplan durch die in
67 nesf !;0tei ^ unde erfolgte Absage der Freiburger und einiger
Lg «zgj I Konstanzer Spieler ein « kleine Beeinträchtigung erfuhr , fö
22 o .ih ^ schädigten die anwesenden Spieler und Spielerinnen durch

«us »ezeichnete Leistungen . In sehr vielen Fällen erforderte
68 55 S Entscheidung einen dritten Satz , ein Beweis für die
6* 4« L Kleichwertigkeit der Gegner . In den einzelnen Klassen wurde
qg vie folgt gekämpft :

23 \ Mönner I : Ei « ,el : Nachdem die Psorzheimer Uibel und
5^91 güU& in der Vorrunde den Karlsruher Favoriten Reble -

»sikIu - MC . und Adam -RTVg . unterlagen und Kanal -Konstanz von
^ sieble sowie Gerber von seinem Vereinskameraden Adam

21 19 .Z- in ber Zwischenrunde ausgeschaltet wurden , bestritten die bei-
54 5 .68 Jen ewigen Rivalen das Endspiel , das erwartungsaemäst das

B4 1.»

26 . 8.
i .06'1,
1 .47%
2 .49

26. 8.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .80

85 .97
20 .50

ne Um;SeittBoB
I 442 000
oerkauft .519

70 4iml5 ruB juiaji umi .aumi war oas >spiet »
68 6? «! fkld, und herrliche Spielmomente zogen die Zuschauer in

J " iSren Bann und forderten immer wieder deren Beifall her -
- laus . Im ersten Satz führte Reble bereits 4 :0 . als Adam
° ^ I gleichziehen konnte , dann fielen die Vorteile bis 7 beide , doch
I ! gelang es dem größeren Einsatz Rebles . sich mit 15 :9 den

31 645? I ersten Satz zu sichern. Im zweiten Satz lies Adam zu Hoch -
- o ZlÄ sorm auf und gewann überlegen mit 4 : 15. Der dritte und

5i "U I entscheidende Satz sah beide wieder vollkommen frisch , und
-o b̂i Irbissen wurde um jeden Vorteil gerungen , bis nach 10

U. 1045 Beide . Reble mit 18 : 10 Sieg und Gaumeistertitel für sich be-" ' halten konnte .
Mä » «er I Doppel : Die Pforzheimer Paare Laub/Lang und

Sickinger-RIeg unterlagen nach tapferer Gegenwehr den Ver -
tretern der RTVa . Karlsruhe Gerber/Brill und Adam,Traub ,
die bann das Endspiel unter sich ausmachten . Hierbei siegten
Sann Adam/Traub mit 13 : 15 , 16 : 15 , 2 : 15 und wurden Gau¬
meister.

Fraae « Eiuzel : Erwartungsgemäß siegten hier die Spie -
lerinnen Weis und Svroll vom Karlsruher Schwimmverein
über die Pforzheimerinnen M . und L . Werkmann . Im End -
spiel verzichtete ftrl . Sproll zu Gunsten ihrer Bereinskame -
radin k5rl. Weis , die damit den Titel erhielt .

Fra «e« Doppel : Nach den Ergebnissen ber Einzelspiele
war es keine Ueberraschung . daß auch das Dovvel eine sichere
Sache für die beiden Schwimmerinnen Weist Svroll wurde .
Mit 15 :8 und 15 :3 blieben die Geichw. Werkmann - Pforzbeim
im geschlagenen Aeld .

Gemischtes Doppel : Auch hier war KSV mit Weis En -
gesser über die beiden Pforzheimer Paare Werkmann/Rieg
und Werkmann Lana erfolgreich .

Männer II Einzel : Nachdem Lotz- Psorzheim . Walker -Lör -
räch und Traub -RTVg . ausgeschaltet waren , bestritten Sim -
melsbach- Konstanz und Zimmermann - Pforzheim das End -
sviel, daS Himmelsbach mit 15 :18. 15 :10 für sich entscheiden
konnte.

Männer ll Doppel : ssrei/Zimmermann -Psorzheim wurden
Kausieger mit 15 :12, 15 : 10 über Merier/HimmelSbach -Kon-
Kanz. In dieser Klasse machte sich daS fehlen der in Urlaub
weilenden aussichtsreichen KRCler Reff und Kovoel bemerk -
iar .

. Kranen ll Eittzel : Heßler - KSB . schaltete Lotz- Psorzheim
- r foto« | «u8 und besiegte im Endspiel ihre Bezwingerin in den Kreis -

spielen Mcinersmann vom gleichen Verein mit 15 : 8 , 14 : 16 ,
15 :10 .

Frauen II Doppel : MeinerSmann/Heßler - KSV . kampflos
«ewonnen . da Berger/Rüdel -RTVa . am Nachmittag nicht
mebr zur Stelle waren .

Gemischtes Doppel : Lotz/Zimmermann — Beraer/Dahlin -
«er 15 : 10 . 15 :10.

Altersklasse HI Einzel : Frei -Psorzheim - Mehl - Volizei
Karlsruhe 15 :4, 15 : 7 ; Schmidt - Polizei - Dahlinger RTVg .
8:15 . 7 : 15, Da s^rei verzichtet , wird Dahlinger Gausieger .

Doppel : Die Polizisten Mehl/Schmidt unterliegen gegen
Kastner/Dahlinaer -RTBg . . die dann auch das Entscheidungs -
spiel mit 15 :8, 15 :9 gewinnen können .

Ingend IS—18 männlich : In den Vorkämvsen scheiden aus
!ti gcgei j Echrambke- Konstanz . Matter und Ernst -RTVg . Der Zwi -

schenrunde fallen Noll und Hieger -RTVg . zum Opfer , so daß
Ehstand-Konstanz und Lang - Pforzheim das Endspiel bestrei¬
ten . das letzterer mit 4 : 10, 0 : 10 sicher für sich entscheidet.

Weiblich : In der Vorrunde unterliegen März -Konstanz
und Guhl -RTVg . Im Endspiel besiegt Motzkat Tv . 46 Isele -
Konstanz mit 10 :0 . 5 : 10M0 :5 .

Doppel männlich ; Matter/Noll und Hieaer/Ernst -RTVa .IIS ! « ausgeschieden. Endspiel Schrambke/Ehstand -Konstanz — Rit -
ISS ter/Brauu -KRC . 6 :10 . 10 :4. 7 : 10.
.

- I Doppel weiblich : März/Isele -Konstanz — Guhl/Meinzer -
RTVg . 10 :0, 10 :0.

,
- I Gemischtes Doppel : Meinzer/Ernst und Guhl/Hieaer -

ausgeschieden , im Endspiel der Konstanzer verzichtet
118.51 Mrz/Ehstand zu Gunsten von Schrambke/Isele .

Knaben Einzel : Meißner — Mößner -RTVg . 5 :10. 3 : 10.
Knaben Doppel : Meißner/Mößner kampflos .
Mädche« Einzel : Koppel -KRC . — Siegle - RTVg . 10 :3,

1» :7 , nachdem im Vorspiel Saß - KRC . ausgeschaltet worden
war. Tr .
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f Vunöesmeislerschaflsschiehen
117 * badische« und pfälzische« Kyffhäuser -Schützenmanuschaste»
140 I
162 I Auf dem Schießstand des Polizeischützen-Vereins an der

I I Kiedbahnbrücke wurde am Sonntag zum diesjährigen Bun -
100.61 besmeisterschaftsschießen die erforderlichen Vor - und Aus -
10J .5I scheidungskämpfe ausgetragen Es hatten sich zu diesem be-

' deutsamen Treffen auch der Schießwart des Landesverbandes
Kurpfalz , Major Pohl - Darmstadt , und Kreisführer Dr .
Htecke eingefunden . Major Pohl richtete an die Schützen des
Melsterwettbewerbs herzliche Begrüßungsworte und wünschte
besten Erfolg .

Es wurden durchweg befriedigende Leistungen erzielt . DaS
I Mannschaftsschteße.n erweckte einen unbändigen Eifer der

122'»> Dützen und nur mit knappen Ringergebnissen reihten sich
°i« besten Kyffhäusermannschaften an die Spitze .

Das Wettkampfergednis
folgendes : Die Mannschaft der ehemal . 110er Bruchsal

wurde mit 58g R . 1. Sieger . Den zweiten Platz belegten die
ihemal. 110er Mannheim mit 576 R . An dritter Stelle ran -
vierte sich die Krieger - und Militärkameradschaft Oftersheim
mit 5S4 R . Im weiteren steht die Siegerliste wie folgt :

Ehem . 110er Heidelberg mit 538 R . . 5. „Wacht am Rhein "

Mannheim - Neckarau mit 530 R ., 6. Kriegerkameradschaft
»iundenheim -Ludwigshaf ; » 524 R ., 7. Kriegerkameradschaft

14.25j
33 .5

242
41»

Walldorf 519 R ., 8. Kriegerkameradschaft Fürth i O . mit 519
R ., 9. Jägerkameradschaft Frankenthal (Pfalz ) 515 R ., 10.
Ehem . 18er Speyer 505 R ., 11. Kriegerkameradschaft Bens -
heim 490 R ., 12 . Kriegerkameradschaft Waldangelloch 430 R .,
13 . Kriegerkameradschaft Lingenfeld (Bez . Germersheim , Pf .)
430 R ., 14. Kriegerkameradschaft Sulzbach 430 R .

Die besten Einzelschützen waren : O . Bugger -Bruchsal mit
^66 R ., Frohmüller - Walldorf mit 156 R . und Reif -Mannheim -
Neckarau mit 155 Ringen .

Die Schlußkämpfe des Landesverbandsschießens werden
am 20. September ausgetragen . Der Ort ist noch nicht be -
stimmt .

Frankreich vor Deutschland
Internationale Golfwoche in Baden -Baden

Der im Rahmen der Internationalen Golfwoche in Ba -
den - Baden veranstaltete Dreiländerkampf zwischen Frank »
reich. Deutschland unt > Holland wurde am Dienstag mit dem
Zusammentreffen Frankreich —Holland beendet . Wie nicht an -
ders zu erwarten war , siegten die Franzosen über Holland
mit 8 : 1 und wiederholten damit ihren Vorjahrssteg . Die
deutsche Mannschaft kam vor Holland auf den zweiten Platz
in der Gesamtwertung . Dieses Abschneiden der deutschen Gol -
fer mutz man als Erfolg bezeichnen.

Am Vormittag erledigten Frankreich und Holland die
Biererspiele , die sämtlich von den Franzosen gewonnen wur -
den . Der Sieger des Borjahres hatte damit also schon einen
3 :0- Vorsprung herausgeholt . Am Nachmittag gab es bei den
Einzelspielen abermals französische Erfolge . Von den sechs
Spielen entschieden die Franzosen fünf für sich , lediglich der
Kapitän der holländischen Mannschaft gewann seinen Kampf
knapp 6 : 5. Das Ergebnis des französisch-holländischen Zu -
sammentreffens war damit 8 :L Der genaue Schlutzstand des
Dreiländerkampfes : ,

1. Frankreich 2 Siege 0 Niederlagen
2. Deutschland 1 Sieg 1 Niederlage
3 . Holland 0 Siege 2 Niederlagen

Am Mittwoch beginnt nun in Baden -Baden der „Große
Golfpreis der Nationen "

, für den der Führer und Reichs -
kanzler einen Ehrenpreis zur Verfügung gestellt hat und der
sieben Ländermannschaften im Wettbewerb steht. —

Bridge-Meislerschast von Süddeutschland
Baden -Baden , 27. August. Nacholympia in Baden -Baden,

Tennis , Golf , Pferderennen , alles erstklassiger Sport , der
viele Gäste in die Bäderstadt an der Oos brachte. Und
daran anschließend Tanzsport und für die Freunde des gei¬
stigen Sports , das größte Bridge - Ereignis der Saison , die
süddeutsche Meisterschaft um den Mariahalden -Pokal , die
schon seit vielen Jahren unter der bekannt guten Leitung
von Frau Ilse Heyn , Bridgeleiterin in Brenners Park -
Hotel -Kurhof , alljährlich im Herbst stattfindet .

Der Mariahalden -Pokal wurde s Zt . von Frau Sielkett
gestiftet und geht nach dreimaligem Gewinn in endgültige »
Besitz über . Zu Ehren des Olympiade -Jahres wird in die -
fem Jahr das Turnier einen besonders festlichen Rahmen
haben , findet es doch (am 5. und 6. September ) im Neuen
Festsaal des Kurhauses statt und haben Kurdirektion und
Spielbank nicht nur die schönen Miniatur -Pokale , die die
süddeutschen Meister erhalten , sondern noch mehrere sehr
wertvolle Preise gestiftet .

Es liegen schon Meldungen von bekannten Bridge -
größen vor , z. B . von den Siegern 1934, Herr Oberstlt .
Quassowski — Partner , und von den Siegern 1935, Fra «
Major Cullmann — Herr v . Rotteck , sowie in - und aus -
ländischer Kurgäste . Spieler jeder Spielstärke können stch bei
der Leiterin melden . Der erste Tag , der 5. September ,
bringt ein Team -Turnier lein Mannschaftskampf ) , zu dem
die Spieler als geschlossene Mannschaft (jeweils 4 Spieler )
melden . Es wird jede Mannschaft gegen jede andere eine
gewisse Anzahl Spiele spielen , die dann nach dem Tugen -
hatschen System bewertet werden , wie dies auf dem Kon-
greß der Intern . Bridge - Liga in Stockholm in diesem Juli ,
wo 13 Nationen vertreten waren und welchen Frau Heyn
als einzigste Deutsche besuchte, gehandhabt worden war .

Am Sonntag , den 6. September , beginnt dann um 11 Uhr
vormittags pünktlich das Paar -Turnier um die Süddeutsche
Meisterschaft , wozu die Spieler paarweise melden . Zu bei-
den Turnieren sind Zuschauer (M . 1 .—) zugelassen. Alles '

Nähere bei Frau Ilse Heyn , Tel . 1182, Bridge -Leiterin in
Brenners Park -Hotel -Kurhof .

Dentschlands Tnrner wurden von einem Vertreter de3
Japanischen Olympischen Komitees nach Tokio eingeladen .
Die Entscheidung , ob dieser Einladung Folge geleistet wer -
den kann, fällt erst später .

belassender Stuttgart
Well» 522,6

Stuttgart : Freitag , 28 . Aug «»
5 . 45 : Choral , Zeit , Werter , Bauernsunk . 5 . 55 : Gymnastik.6 . L0 : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 80 : Kö¬

nigsberg : Frühkonzert . In der Pause 7 . 00 : Königsberg :
Nachr 8 . 00 : Frankfurt ; Wasserstand . 3 . 05 : Wetter . 8. 10 :
Gymnastik . 8 . 30 : Saarbrücken : Musik am Morgen . 9 . 30:
Sendepause . 11 . 00 : Berlin : Reichssenduno : Eröffnung der
13 . Großen Deutschen Rundfunkausstellung .12 . 00 : Vom Vo .' kssender : Freüt Euch des Lebens . Mittags »
konzert von der deutschen Rundfunkausstellung . 12 . 30:
Vom Volkssender : Werkskameradschaft der I . G . Farben »
industrie A .-G . Werk Leverkusen musiziert . — Dazw . :
13 . 00 : Zeit . Wetter . Nachr . 14. 00 : Vom Deutschlandsew-
der : Allerlei oon zwei bis drei . 15 . 00 : Blumenstunde .15 30 : Vom Volkssender : Die sieben Schwaben auf der
Funkausstellung .

16 . 00 : Baden - Baden : Musik im Freien . Dazw . : Der große
Preis von Baden -Baden . Hörbericht vom Internationalen
Pferderennen . 18. 00 .' Vom VolkSsender: Das Lied von
der schönen badischen Seimat . Volksgenossen vom Neckar
und Rhein , vom Schwarzwald und vom Bodensee senden!
lWachswiedergab «>. 19 00 : Vom Volkssender : Arbeits -
kameraden der Brennabor - Werke A .-G . Brandenburg sin-
gen und spielen . ! £. 30 : 10. Offenes Liedersrngen 1936 .
19 . 45 : Zwischenprogramm .

20 . 00 : Nachrichten . 20 . 10 : Traumeswirren um Robert
Schumann . Eine Funkfantasie um Robert Schumann von
Wilhelm Locks . 20 . 50 : Tanzmusik . Schallplatten . 22 . 00 :
Zeit . Nachr . , Wetter , Sport . 22 . 30 : Unterhaltungskonzert .
24 .00 : Frankfurt : Nachtmusik.

Stuttgart : Samstag , SS . Augilst
5 . 45 : Choral , Zeit , Wetter , Bauernsunk . 5 . 55 : Gymnastik.

6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 : Breslau :
Fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde . In der Pause 7 .00 :
Breslau : Nachr . 8 . 00 : Frankfurt : Wasserstand . 8 . 05 :
Wetter . 8 . 10 : Gymnastik . 8. 30 : Berlin : Froher Klang
zur Arbeitspause . 9 . 00 : Vom Volkssender : Seimat und
Vaterland Eine Funksolge . 10 . 00 : Sendepause . 11 . 30:
Für dich , Bauer .

12 . 00 : Karlsruhe : Buntes Wochenende. Dazw . 13 . 00 : Zeit ,
Wetter . Nachr . 14 . 00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei
oon zwei bis drei . 15 . 00 : Vom Volkssender : Eine Hand»
voll Lügengeschichten, gesungen und erzählt von Ham-
burger Jungs und Deerns . 15 . 25 : Vom Volsksender :
Wir blenden auf . JungmSdel bringen eine „Lustige Wo»
chenschau "

. 15 . 55 : Vom Volkssender : Ruf der Jugend !
16 . 00 : Vom Volkssender : Frohe Fahrt durchs Rebland . —

18 . 00 : Tonbericht der Woche . 18. 30 : Fröhlicher Wochen»
ausklang . Buntes Schallplattenkonzert .

20 00 : Nachr . 20 . 10 : Abendkonzert . 22 . 00 : Zeit , Nachr .,
Wetter , Svort . 22 . 30 : Leipzig : . . und morgen ist Sonntag .
24 . 00 : Aus italienischen Opern . Schallplatten .

!Reichssender München
405 .4 . Nürnberg . Augsburg 23S.8

München : Donnerstag . 27. « uguft
5 . 50 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : ansch! . : Gymnastik 6 . 30:

Leipzig : Frühkonzert . 7 . 00 : Nachrichten. 7,10 : Nürnberg :
Mit Musik in den Alltag . 8 . 00 : Wiederholung des

Morgenspruchs . Anschließend : Gymnastik für die Haus --
frau . 8 . 20 : Was man vom Steinpilz wissen soll. 8 . 35:
Sendepause . 11 . 00 : Für den Bauern . Dazw . : 11 . 30 :
Zeit , Wetter , Nachrichten , Landwirtschastsdienst .

>2 . 00 : Mittagskonzert . Dazw . : 13 . 00 : Zeit , Wetter , Nachr.14 . 20 : Wetter . Nachrichten . Börse . 14. 40 : Rundfunk¬
ausstellung im letzten Aufbau (Aufnahme ) . 15. 40 : Aus
BsvrezM ; Meps De agier lieft auf eigenem Schalles . .

16 . 0Ü : jn?Tf , Wetter , vanvwIrkfchaftSdleW. T6 .T0 : TendS»
pause 16 . 20 : Ei « Gang durch die Lenbach -Ausstellung .
16 . 40 : Bayreuth ; Lebensweisheit des Volkes im Spruch-
gut . 17 . 00 : Sonate für Kniegeige und Klavier in A-Moll ,
Werk 116 , von Mar Reger . 17 . 40 : Wer hilft mir in der
Not ? Ein Gespräch . 18 . 00 : Aus Berneck: Unterhaltungs¬
konzert . 18 . 50 : Einführung in die Oper »Don Giovanni ^
von Mozart .

19 . 00 : Mozart -Festspiel« der Bayerischen Staatstheater :
»Don Giovanni " . Over in zwei Aufzügen . Musik von
Mozart . In der Pause 20 . 35 : Phantasien im markgräf»
lichen OvernbauS Bayreuth (Aufnahme ) . 22 . 15 : Nachr.
22 . 35 : Die Aufgabe der Deutschen. Heimische Sprache ,
Recht und Glauben . 23 . 00 : Aus Berneck : Nachtmusik.

Mü «che« : Freitag . 28 . August
5 . 50 : Wetter . 6 . 00 : Morgenspruch : anschl . : Gymnastik . 6 . 30:

Königsberg : Frühkonzert . 7 . 00 : Nachrichten. 7 . 10 : Früh¬
konzert auf Schallvlatten . 8. 00 : Gymnastik für die HauS-
frau . 8 . 20 : Immer wieder rohe Tomaten ! Neue Anregun »
gen . 8 . 35 : Sendepause . 11 . 00 : Berlin : Reichssendung : Er»
össnung der 13 . Großen Deutschen Rundfunkausstellung
durch Reichsminister Dr . Goebbels . Dazw . : 11 . 30: Zeit .
Wetter , Nachrichten , Landwirtschaftsdienst .

12 00 : Nürnberg : Mittagskonzert . Dazw . i 13 . 00 : Zeit .
Wetter , Nachrichten . 13 . 45 : Wetter , Nachrichten, Börse.
14 . 00 : Vom Volkssender : Buntes Konzert mit Einlagen
von Volksgenossen aus Mainfranken . 15 . 00 : Nürnberg ;
Fortsetzung des Mittagskonzertes . 15. 40 : Hans Reiman »
liest aus seinem »Buch vom Kitsch".

16. 00 : Zeit , Wetter , Landwirtschastsdienst . 16. 10 : Sende »
vause 16 . 20 : Die Gefährtin . Nina Grieg . Eine Hörfolge
nach Zeitdokumenten mit Liedern . 17 . 00 : Konzertstunde .
17 . 45 : Ruf der Jugend . 17 . 50 : Zeit , Wetter , Landwirb -
schaftsdienst . 18 . 00 : Unterhaltungskonzert . In der Pause
gegen 18 . 30 : Plauderei der Woche . 19. 00 : DaS Jahr
des Bauern . Erntemond . 19. 45 : Marschziel Nürnberg .
Hörberichte vom Adols-Hitler -Marsch des Gebietes Hoch»
land zum Reichsparteitag 1936 . . (Aufnahme ) .

20 . 00 : Zeit , Wetter , Nachrichten . 20 . 10 : Singe , wem Gesang
gegeben . Schallplattenkonzert . 21 . 00 : Sommernachtsmukik.
22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : 10 Minuten für den Fluß-
Wanderer . 22 . 30 : Fünfundfiebzig Jahre Fernhören . Eine
Gedenkstunde an den Erfinder des Telefons Philipp ReiS.
23 . 10 : Weltpolitischer Monatsbericht . 23. 30: Stuttgart :
Unterhaltungskonzert .

München: SamStag . 29 . August '
5 . 50 : Wetter . 6. 00 : Morgenspruch: anschl. : Gymnastik . 6 . 30:

Breslau : Fröhlich klingt 'S zar Morgenstunde . 7 . 00 : AuS
Breslau : Nachrichten . Anschließend : Frühkonzert . 8 . 00:
Wiederholung deS MorgenfpruchS . Anschließend: Gym»
nastik für die Hausfrau . 8 . 20 : Sendepause . 11 . 00 : Für
den Bauern . Dazw . : 11 . 30 : Zeit , Wetter , Nachrichten #.
Landwirtschastsdienst .

12 . 00 : Mittagskonzert . 13 .00 : Zeit , Wetter , Nachrichten.
13 . 15 : Bunre Schallplatten zum Wochenend . 14 . 00 : Wed-
ter . Nachr . , Börse . 14 . 20 : Nürnberg : Singwettstreit aus
fünf Zeltlagern der fränkischen Hitlerjugend lAusnahmch.
14 . 45 : Nürnberg : Aus fränkischen Arbeitsstätten . Ei»
Hotel rüstet zum Reichsparteitag (Aufnahme ) . 15 . 15 : Vier
Lieder von Hugo Wolf . 15 . 30 : San halt Buam . Eine
heitere Plauderei oon der Vakanz und anderen Buben »
freuden von August Leis . 15 . 50 : Zeit , Wetter » Lanj>-
wirtschaitSdienst .

S 00 : Nürnberg : Unterhaltungskonzert . 18. 00 : Nnterhal »
tungskonzert . 19 . 00 : Wie Inge in die Gemeinschaft fand.
Ein Hörspiel . 19 . 20 : Geheizte Blüten . Von der Eigen-
wärme der Pflanzen . 19 . 40 : Altes , was Odem hat , von
I . S . Bach (Schallplatte ) . 19 . 50 : Griff in die Zeit .' 0 . 00 : Zeit , Wetter , Nachrichten . 20 . 10 : Berlin : Schlager»
schlacht Ein durchtanzter Krieg zwischen zwei Kapellen.
21 . 00 : Zur Schacholympia in München . Das Spiel der
Spiele Hörspiel von Josef steck. Musik von Tb . Huber»
Anderach . 22 . 00 : Nachrichten . 22 . 20 : Zwischenprogramm,
22 . 30 ; Leipzig : Und morgen ist Sonntag .
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Heute Premiere!
Ludwin Tnomas Komödie letzt auch als Film !

mit : Fita BenKhott , Ursula Deinert,
Joe stoecKei, Walter steinbecR

Eine filmische Delikatesse — Scher *. Ironie nnd
tiefere Bedeutung . Überwältigend in Witz u . Satire
Im Beinrogr - : Deutsche Inseln schirmen das Land -

Ein luitiger Trldctllm, Bavarla . Ionwodi «

Anfangszeiten
4.00, 6 .15, 8.30 Uhr
Sonntag ab 2 .30 Uhr

FILM von HEUTE
Nur noch htut «

Das ergreifende Filmwerk
•tl„Mutterschaft

ml! Hella Mull «r. Fran ^ois « Ros ?y
In der Wochenschau ! Di « Sctllulj .
telar der olympischen Spiele .
Beginnt 4.00, 6.15, 8.30 Uhr

Heute letzter Tagl

„ So endete
eine Liebe "

mit Paula Wessely - Willi Forsf
Gustav GrUndgens u. a .

Beginn t 4.00, 6.15, 8.30 Uhr .
Jugendliche nachmitt . halbe Preise .

IllllllllilllllllllllUll ^ j

# lli
Heute letzter Tag !

Paul Kelle

aiMter
ni » : Hansi Knotek , Viktor Stahl
Beginnt 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

f,
"

9 ! . .LocKenHOptchen
"

JIHQQ

Amtliche Anzeigen

Anordnung .
Sie bisherige Seminarstraße erhält

den Namen „ Schliefjenstraße " .
Karlsruhe , den 8. August 1936.

Der Polizeipräsident .

Bühlertal .
Brennholzverkauf betr .

Die Gemeinde Bühlertal hat im
Wege des freihändigen Verlaufs an die
hiesigen Ortseinwohner noch 138 Ster
Buchen - u . 114 Ster Tannendrennholz
abzugeben . Das Holz wird zu den
forstamtlichen Anschlägen verlauft . Es
ist bei Uebergabe des Loszettels sofort
zu bezahlen . Das Holz lagert wie
folgt :

Distrikt :
Distr . Scheckenfelsen

« Grasieweg
. Gertelbach
m Wasserstich
» Mistgraben
„ Sickenwald
. Kohlberg
. Spreng

32 Ster Buchen.
3 Ster Buchen,
4 Ster Tannen ,

34 Ster Buchen
60 Ster Tannen ,
43 Ster Tannen .
4 Ster Tannen ,

Kg Ster Buchen
und 13 Ster Tannen .

Näheres ist beim Bürgermeisteramt
(Zimmer 5) zu erfahren , woselbst auch
die Holzliste aufliegt .

Der Bürgermeister .

Versteigerungen

Zwangsversteigerung
Freitag , den 28. August 1936 , nach

mittags 2 Uhr , werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Herrenstr . 45 a gegen
bare Zahlung im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibmaschinen , 1 Schrank , eine
Fräsmaschine , 1 Revolverdrehbank , 10
Handstücke für Zahnärzte , 1 Fahrrad ,
1 Tisch , 1 Kommode , 4 Stühle , 1 Stand -
uhr , 1 Schreibtisch, 1 Schreibmaschinen -
Asch . 1 Motorrad „ Standard ", 1 Kassee-
mühle m . elektr . Motor , 1 Werkzeug -
kästen mit div. Werlzeug , 8 Apparate
für Aerzte , 4 Ständer , 1 Apparat für
Zahnärzte , 1 Schraubstock, 1 Posten
Schrauben u . a . mehr .

Karlsruhe , den 26 . August 1936.
Zimmer , Gerichtsvollzieher .

IKM »«wr̂ dupinden
durch-

Urfä w& feifei
FläfchQ RM 1.8P
sttrtstarK* RM Heiraten !

Perm , von Stadt u .
Land streng reell
nst. Fr . R.morascn

Karlsr ., Kaiserstr .64
T . 4239 . Gegr . 1911 .

Drog . Tschernlngr ,
Amalienstr . 19.

Veuchiedenes

Haushalt - ,Gewerbe -

Nähmaschinen
gebr . u . neue (Ra -
tenzhlg . ) Rep . fach -
gem . (Postk . gen . ) .
Nähm .-Rep .-Werkst.

Trefzer ,
Gottesauerstr . 18.

liermsrlct

Pferd
Ponnh , m . Geschirr
und Wagen zu ver -
kaufen .
Schiftung , Ha»s 18

Radio <B . -E . > b . z.
Verl. od. geg . 3fl.
Gas -Backherd zu
tausch. Luisenstr . 44 ,
Hinterhs . , 2 . St ., I .

Kaiifgesuche

Verloren Motorrad
200 bis 500 rem ,
steuerfrei , zu kauf ,
gesucht. Ang . mit
genauen Angaben ,
Preis , Baujahr usf .
u . Sil an Bad . Pr .

Führerschein3 b
Zulassg . u . Steuer «
karte in br Mappe .
Abzugeben gegen
Belohnung .

Aelteres
Sofa

z. kauf . ges . Aug . u.
209 an Bad . Presse .

Staubsauger
nur neueres Mod .
zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preis
unter Nr . K988 an
die Badische Presse .

Gebrauchte

Wellblech-
Garage

zu kaufen gesucht.
Ang . unt . Nr . K377
an die Bad . Presse .

Immobilien

3 Familien -
Haus

2x3 -, Bad , U.1X1 -
Z .-Whn ., off . Einf .,
Garage , gr . Gart .,
schöne Lage , Ausg .
Bachftr z. Preis v .
16 75V MM 6 . 6000
MM Anzahlg . sof .
zu verlausen .

Wurm & C» .,
Immobilien ,

Kaiserstraße iiz .

Rentenhaus
mit 3- u . 2-Z .-WHN.
im Stock zu verkf
Miete 3900 .— MM
Steuern 1200 MM .
Preis 34 000 MM
Anzahl . 12000 MM
Näh . d . Otto Ruf .
Jmmob . , Adlerstr ?

KAMME □SIK
LICHTSPIELE

. zeigen nur wenige Tage den Kriminalfilms

Achtung , wer kennt
diese Frau . . . ?

Hilde v . Stolz , Matth . Wiemann , Werner Fütterer
u. v. a . rn. Anianc 3. 5 , 7. 8 .45 Uhr Telefon 4282

Echte eichene Schlafzimmer
295 - 360 - 385 .- 425 -

Küchen , naturl und elfenbe'o. 6teiIig
115 .- 145 .- 153 .- 195 .-

möBEL
EHRFELD

Karlsruhe, am Rondellplatj
Ehestandsdarlehen Erbprinzenstr . 1

Für Ferien , Geschäft und Reise

Werner Auto-Verleih
an Selbstfahrer neue Wagen zu billiger
Berechnung . Schützenstr . KS. Tel . 7869

üufucIE .1

Dr. Rein
Ettlingerstrasse Nr . 7

Fernsprecher Nr. 376 .

, Eismajchine , Doppelwandig für Krastdeirieb
Kra t-Tconsponrad <Zunoarv >

preiswert ?.u Verkaufen. Turlacherstraße 20
Sieije

Moderne gr .
ZZ.-Wohnungen
m . eing . Bad Fr .-
zimm , Ver ., Ethzg .
Wintergart ., Neub .
Körnerstr . 43, a . 1.
10 36 zu verm .

M . Rosinski ,
Maxaustr . 4 . Z.

Inserieren
bringt Srfoly !

4 Zimmer
Diele , Baderaum ,
in der Amalienstr .,
Mietpreis 91 MM ,
auf 1. Okt. 1936 zu
vermieten . Nähere ?
durch den Hausver
Walter

Adolf Reimann ,
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 211 .
Telefon 2280 .

Sonnige , moderne
3-Zimmer -

Wohnung
a . 15.Sept . o . l .Okt.
zu vermiet . Nah . :
Herrenstr . 54, 2. St .

2- 3 3.-
( Westst. ) sof o . sp .
auf 6—7 Mon . zu
verm . Ang . u . 213
an die Bad . Presse .

Miele
Jiotof '- JalimKl

mit Sachs -Motor
Modell 1936

Miele -Motor-Fahrräderwerden
gern gekauft , da sie in Konstruktion.
Material und Form unübertroffen sind
und sich vieltausendfach glänzend be¬

währthaben.
Zuhaben bei den Verkaufsstellen für

Miele - Fahrräder.

2-Zimmer -Wohnnng
Zähringerstr . 90, 2

Z-Ziinmer .Wohnung
mit Bad u . Man
sarde im Neubau
Neckarstr. 30a, pt .

5-Zimmer -Wohnung
Kaiserstr . 33, 3.St .

6-Zimmer -Wohnnng
mit Bad Robert -
Wagn .-Allee 20, 3.

zu verm . Näheres :
Brauerei

Schrempp -Printz

Kleine Wohlig.
1 Zi ., m. Not -Küch .
a 1. Okt. z. verm .
Näh . Marienstr . 29^
4. o . Maxaustr .5,1 .

■Jifl. möbl . gr . Zim .
m . Schreibt . u . Zen -
tralhzg . a . berufst .
Herrn zu vermiet .
Amalienftr .57, 8.« t .

Frdl . möbl . sonn
Zimmer

a . 1. 9 . bill . z . vm
Morgenstr . 23, 3.St

Frdl . möbl . Zimm .
sof . od . 1. Sept . zu
vermiet . Lehmann ,
Schützenstrabe 106 .

möil Zimmer
f . Lage zu vermiet .
Kaiserstr .15, 3.St .,l

Zimmer m . 2 Bett .
<ev . Küchenb. ) sof.
zu vermiet . Mark -
grafenstr . 4», 2. St .

Möbl . Mansarde
zu vermieten .
Biktoriastr . 7, 4 . St .

Großes , gut
möb. Zimmer
z.vm Sosienstr .60,2
Näh . Mühlb . Tor .

Helle, heizb ., leere
Mansarde a . 1. 9.
od . spät , an Frau
od . Frl . f . 9 MM
monatl . zu verm .
Zu erfr . 8.30-1.30 u .
abends 7 Uhr .
Sirschstr. 142, 1. St .

Kurszettel
für die sparsame Hausfrau

uieizenauszugsmeni,Typ » 405,500 g 21
Makkaroniod . Sp « gh . i»igef. 500g 35 -9»
Neuer Grünkerng *».. 500 g 38 ^
BÜCklinge/risch geräuchert , 500 g 28 -9)
Seelachs , geräuchert , 500 g 35 Ä

Neue imerineden ,
Ajl Gelee - od . Rollheringe . 1 Ltr .-Dose

o

Schellfisch , frisch geräuch ., 500 g 38 ^1
Allg . Butterkäse , 50%,250 g 55 ^
Ostpr . Tilsiter , 45 % . . 250 g 58 ^
Allg . Emmentaler 45% 250g 60 ^
Frischer Spinat . . . . 500 g

Gelbe Kartoffeln ) 0
5 kg

Deutsche Tomaten , 500 g 10 ^
Blumenkohl 500 g 18 a
Bierwurst . . . . . . . 250g 65 ^
Mettwurst , Br.unschw . Art, 250 g 70 ^1
Servelat od . Salami , 250 g 80 a

Verkauf soweit Vorrat i Mengenabgabe vorbehalten I

VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GMBH .

j ?

Mob . Zimmer
mit befond . Eing .
zu vermieten .

Lessingstr . 23, pt .

Möbl . Mans . -Zim . ,el . L ., b . zu verm .
Kaiserstr . 5, 4.St . r .

in der Strieders !»
bei der Tullaschulc
f . 7 MM pro qm
zu verkaufen .

Wiese
in Rintheim ( unt .
Ochsenweide) 28 Ar
85 am billig zu vks.
Näh . : Franz Peter ,

z. Breitenberger ,
Ostendstr .2. Tel .240«

2

»Wimen -
Kapital — Jnsti -
tuts - u . Privatgel -
der — zu günstig .
Beding , auszuleih .
Für Geldgeber ko-
stenlose Beratung .

August Schmitt
Hhpothekengeschäst,

Karlsruhe , Hirsch¬
straße 43. Tel . 2117 .

Gegr . 1879 .

Zirka 400 gm
Büro- und
Lagerräume

mit groß . Tinfahrt
sofort od. spät für
200 MM monatl . z
vermieten . Ang u .
K1065 an Bad . Pr .

Wohnungs -Besichtigung
w

Wir geben hiermit unsere in den nächsten Tagen
beziehbaren Wohnungen in den Neubauten am
alten Bahnhof — Ecke Meidinger - und Bau¬
meisterstraße — woselbst auch eine

neuzeitlich eingerichtete

Kindev schule

zu sehen ist , zur allgemeinen Besichtigung frei .

Die Besichtigung kann erfolgen bis einschließlich
Sonntag , den 30 . August d . Js, , täglich jeweils
von 10 bis 19 Uhr.

Heil Hitler !

Mieter « und Bauverein Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Der Vorstand

Miefgesuche

Lebensmittel .
Geschäft

m . 3 Zimmer -
gesucht.
Angeb . u . Nr . 190
an Bad . Presse .

Suche sür sofort
schöne , helle

Büroräume
i . zentr . Lage . Ang
u . 212 an Bad . Pr .

2 Zim - Wohn.
v. ruh . pktl. Zahler
in sich. Stellg . auf
1.10. od . früh . ges .
Ang . mit Preis u
1086 a . d . Bad . Pr

Gesucht ab 1. Sept .
2 möil . Einzel -Zim .
n . ein 2bett. Zim .
( möglichst in einer
Wohnung ) , autzerd .
ein 2bettiges Zim .
mit Klavierbenutzg .
Eilofferten a . Anny
Tomaschel .Residenz

»affee , Kassel.

Besichtigen Sie bitte unsere
OO

MOBEL -AUSSTELLUNG
in obigen Neubauten des Mieter -
Ecke Meidinger - und Baumeisterstraße

und Bau Vereins

Möbelhaus Silzler
Kalserstratye 124 b / Tel. 6493

mobeihaus Karrer
Philippstr . 19 / Telefon 5224

Berufstätige junge
Dame s u cht zum
1. September gut
möbl . Zimmer
tn ruhigem Hause .
Näh .TechnischeHoch -
schule . Ang . unter
K1052 an die Bad .
Presse .

Einf . möbl . Mans .
od . Zimmer a . 1. 9 .
v. H . ges . Ang . u .
210 an Bad . Presse .

Leeres Zimmer
v . fg. berufstätig .
Herrn z . miet . gel.
Angeb . u . Nr . 195
an die Bad . Presse .

Baherin . 20 I . alt ,die schon in Küche,
Haushalt u . Büfett
tätig war

sucht Stelle

23jähr . MSdch. fucht
Halbtagsstelle

Ang . unt . Nr . 207
an die Bad . Presse .

Offene Stellen

Zuverlässige

Maschimn-
schreiberin

z . Urlaubsaushilfe
gesucht. Vorzustell .
Samstagvorin . 9»11.
Bismarcksir . 37o , 4.

Fleißige ,

Mädchen
d. selbständ . koche»
kann u . häusl . Ar-
besten mit verrichtet
a. 1. Sept . gesucht .

Näheres :
Erbprinzenstr . 23,2.

Suche auf 1. Sept .
ehrl ., brav . , faub .
Küchenmädchen

Herm . Nagel ,
Goldene Krone ,
Amalienstr . 16.

Fleißiges

Mädchen
erfahr , in Zimmer -
arbeit , Flicken und
Bügeln a . 1. Sept .
gesucht . Vorzustellen
mit Zeugnissen
Waldstr . «5, 1. St .

Unabh ., zuverlässige
Arau

f. Haush . (halbtags )
ges . Zur Harmonie ,

Kaiserstr . 57.

SeizungS - Zngenieur
oder Kaufmann

der sich an gut eingeführt . Zentralheiz .-
Geschäft mit einer Einlage von 3—5000
MM beteiligen will , gesucht .

Oss. unter Nr . K 1054 an die Bad.
Presse .

Tüchtiger

Dekorateur
von größerem Kaufhaus in
Freiburg i . Br . zum baldigen
Eintritt gesucht .
Nur selbständig und flott ar¬
beitende iunee Herren kom¬
men für den Posten in Frage -
Offerten mit Bild , Zeugnis¬
abschriften und Angabe von
üehaltsansprüc -hen erbeten
unter K1058 an die Bad .Press

^

Wander - Dekorateur
per sofort gesucht. Adresse zu erfrage «
tm Berlag der Badischen Presse .

Milchausträger lw)
mögl . als solch , schon tätig gewesen,
ehrlich u . pünktlich, sofort In Dauerst ,
ges . Vorzustellen 3—ö Uhr nachm.

H . Schumacher , Gartenstr . 10.

Vertreter (in)
für Privathausvertrieb eine? 0,85 Pf .>
Artikels gesucht. Verdienstmöglichkett

für tagsüber . Ang I täglich mindestens 5 M bei kstündiger
unt . Nr . 208 an die , Arbeitszeit . Off . an W. Siebert , Frank »
Badische Presse . Ifnrt #. SD!., Ruprechts» . 18,
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